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1 e Sicherheitshinweise

KAPITEL 1

Sicherheitshinweise

BestimmungsgemaBer Gebrauch

Das VIO 300 D ist ein Hochfrequenzchirurgiegerit zum Schneiden und Koagulie-
ren. Aufgrund seiner Leistungsmerkmale ist es universell einsetzbar.

Kombination mit anderen Geraten

Dieses Gerit konnen Sie mit passenden ERBE Geriten kombinieren: z. B. APC 2,
VEM 2, IES 2, EIP 2. Sie erhalten dann ein durchdachtes, aufeinander bezogenes
System.

Bedeutung der Sicherheitshinweise

A GEFAHR

weist auf eine unmittelbar gefdhrliche Situation hin, die Tod oder
schwere Korperverletzung zur Folge haben wird, wenn sie nicht
vermieden wird.

A WARNUNG

weist auf eine mogliche gefihrliche Situation hin, die Tod oder
schwere Korperverletzung zur Folge haben kann, wenn sie nicht
vermieden wird.

A\ VORSICHT

weist auf eine mogliche gefiahrliche Situation hin, die leichte oder
mittlere Korperverletzung zur Folge haben kann, wenn sie nicht
vermieden wird.

VORSICHT

weist auf eine mogliche gefihrliche Situation hin, die Sachschiden
zur Folge haben kann, wenn sie nicht vermieden wird.

Bedeutung des Hinweises
,,Hinweis:“

Weist a) auf Herstellerinformationen hin, die sich direkt oder indirekt auf die Si-
cherheit von Menschen oder den Schutz von Sachen beziehen. Die Informationen
beziehen sich nicht direkt auf eine Gefahr oder auf eine gefahrliche Situation.

Weist b) auf Herstellerinformationen hin, die fiir den Betrieb oder Service des Ge-
rétes wichtig oder niitzlich sind.
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Wer muss die Gebrauchsanweisung lesen?

Die Kenntnis der Gebrauchsanweisung ist fiir die richtige Bedienung des Gerites
zwingend notwendig.

Darum miissen alle, die das Gerét

vorbereiten,
einstellen,

mit ihm arbeiten,
abriisten,

reinigen und desinfizieren,

die Gebrauchsanweisung lesen.

In jedem Kapitel schenken Sie bitte den Sicherheitshinweisen besondere Aufmerk-
samkeit.

Beachtung der Sicherheitshinweise

Die Arbeit mit einem medizintechnischen Gerit bleibt prinzipiell mit gewissen Ri-
siken fiir den Patienten, das medizinische Personal und die Umgebung verbunden.
Risiken lassen sich durch konstruktive MaBnahmen allein nicht vollstindig aus-
schliefen.

Die Sicherheit hdngt nicht nur von dem Gerit ab. Sicherheit hiingt in einem hohen
MafBe von der Schulung des medizinischen Personals und der richtigen Bedienung
des Gerites ab.

Die Sicherheitshinweise in diesem Kapitel miissen alle, die mit dem Gerit arbeiten,
lesen, verstehen und anwenden.

Gliederung der Sicherheitshinweise

80104-920
09/ 2009

Die Sicherheitshinweise sind nach folgenden Gefahren gegliedert:

Fehlbedienung durch Personen ohne Einweisung
Gefahren durch die Umgebung

Elektrischer Schlag

Feuer / Explosion

Verbrennung

Gefahren durch falsche Anwendung der Neutralelektrode
Defektes Gerit

Storungen durch das Gerit

Beschidigung des Gerites und des Zubehors

Hinweise
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Fehlbedienung durch Personen ohne Einweisung

A WARNUNG

Fehlbedienung durch Personen ohne Einweisung
Personen ohne Einweisungen konnen das Gerit falsch bedienen.

Gefahr oder Lebensgefahr fiir Patient und medizinisches Personal!
Gefahr fiir Sachen.

® Das Gerit darf nur von Personen angewendet werden, die unter
Beriicksichtigung dieser Gebrauchsanweisung in die sachge-
rechte Handhabung des Gerites eingewiesen wurden.

®» Die Einweisung darf nur von Personen durchgefiihrt werden,
die aufgrund ihrer Kenntnisse und praktischen Erfahrung dazu
geeignet sind.

®» Bei Unklarheiten und Fragen wenden Sie sich bitte an ERBE
Elektromedizin. Die Adressen finden Sie in der Adressliste am
Ende dieser Gebrauchsanweisung.

Gefahren durch die Umgebung

VORSICHT

Stérung des Geréates durch tragbare und mobile HF-Kommuni-
kationseinrichtungen (z. B. Handy, WLAN-Geréte)
Elektromagnetische Wellen tragbarer und mobiler HF-Kommuni-
kationseinrichtungen konnen das Gerit beeinflussen.

Das Gerit kann ausfallen oder nicht richtig funktionieren.

®» Bitte beachten Sie die Tabelle ,,Empfohlene Schutzabstinde
zwischen tragbaren und mobilen HF-Kommunikationseinrich-
tungen* am Ende dieser Gebrauchsanweisung.

VORSICHT

Ungeeignete Temperatur oder Luftfeuchtigkeit beim Betrieb
Wenn Sie das Gerit bei einer ungeeigneten Temperatur oder Luft-
feuchtigkeit betreiben, kann es beschidigt werden, ausfallen oder
nicht richtig funktionieren.

®» Betreiben Sie das Geridt bei geeigneter Temperatur und Luft-
feuchtigkeit. Die Toleranzen fiir Temperatur und Luftfeuchtig-
keit finden Sie in den Technischen Daten.

®» Sind fiir den Betrieb des Gerites weitere Umgebungsbedingun-
gen zu beachten, finden Sie diese ebenfalls in den Technischen
Daten.

VORSICHT

Ungeeignete Temperatur oder Luftfeuchtigkeit bei Transport
und Lagerung

Wenn Sie das Gerit bei einer ungeeigneten Temperatur oder Luft-
feuchtigkeit transportieren oder lagern, kann es beschiadigt werden
und ausfallen.

®» Transportieren und lagern Sie das Gerit bei geeigneter Tempe-
ratur und Luftfeuchtigkeit. Die Toleranzen fiir Temperatur und
Luftfeuchtigkeit finden Sie in den Technischen Daten.
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®» Sind fiir Transport und Lagerung des Gerites weitere Umge-
bungsbedingungen zu beachten, finden Sie diese ebenfalls in
den Technischen Daten.

VORSICHT

Zu kurze Akklimatisierungszeit, ungeeignete Temperatur bei
der Akklimatisierung

Wurde das Gerit unter oder iiber einer bestimmten Temperatur ge-
lagert oder transportiert, benotigt das Gerit eine bestimmte Zeit und
Temperatur, um sich zu akklimatisieren.

Wenn Sie sich nicht an die Vorgaben halten, kann das Gerit besché-
digt werden und ausfallen.

» Akklimatisieren Sie das Gerit nach den Vorgaben in den Tech-
nischen Daten.

VORSICHT

Uberhitzung des Gerites bei schlechter Ventilation
Bei schlechter Ventilation kann das Gerit iiberhitzen, beschidigt
werden und ausfallen.

®» Stellen Sie das Geriit so auf, dass eine freie Luftzirkulation um
das Gehduse gewihrleistet ist. Die Aufstellung in engen Ni-
schen ist verboten.

VORSICHT

Eindringen von Fliissigkeit in das Gerat

Das Gehiuse ist nicht absolut dicht. Beim Eindringen von Fliissig-
keit kann das Gerit beschiddigt werden und ausfallen.

®» Achten Sie darauf, dass keine Fliissigkeit in das Gerét eindrin-
gen kann.

» Stellen Sie keine Behilter mit Fliissigkeiten auf dem Gerit ab.
Elektrischer Schlag
A WARNUNG

Defekte Schutzkontaktsteckdose, minderwertiges Netzkabel,
falsche Netzspannung, Verteilersteckdosen,
Verlangerungskabel

Gefahr eines elektrischen Schlages und anderer Verletzungen fiir
Patient und medizinisches Personal! Gefahr fiir Sachen.

® SchlieBen Sie das Gerit / den Gerdtewagen an eine einwandfrei
installierte Schutzkontaktsteckdose an.

®» Benutzen Sie dazu nur das ERBE-Netzkabel oder ein gleich-
wertiges Netzkabel. Das Netzkabel muss mit dem nationalen
Priifzeichen ausgestattet sein.

®» Uberpriifen Sie das Netzkabel auf Beschidigung. Ein beschi-
digtes Netzkabel diirfen Sie nicht verwenden.

% Die Netzspannung muss mit der Spannung iibereinstimmen, die
auf dem Typenschild des Gerites angegeben ist.

= Benutzen Sie keine Verteilersteckdosen.

®» Benutzen Sie keine Verldngerungskabel.

80104-920
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A WARNUNG

Falsche Netzsicherung, defektes Gerat

Gefahr eines elektrischen Schlages fiir Patient und medizinisches
Personal! Gefahr fiir Sachen.

® Durchgebrannte Netzsicherungen diirfen nur durch einen sach-
kundigen Techniker ersetzt werden. Es diirfen nur Ersatzsiche-
rungen verwendet werden, die mit den Werten auf dem
Typenschild des Gerites iibereinstimmen.

®» Nach dem Austausch einer Sicherung muss das Gerit einem
Funktionstest unterzogen werden. Wenn das Gerit nicht korrekt
funktioniert oder Sie Bedenken haben, das Gerét zu verwenden,
wenden Sie sich bitte an ERBE Elektromedizin. Die Adressen
finden Sie in der Adressliste am Ende dieser Gebrauchsanwei-
sung.

A WARNUNG

Verbindung von Gerét / Geratewagen und Stromnetz wahrend
der Reinigung und Desinfektion

Gefahr eines elektrischen Schlages fiir das medizinische Personal!

®» Schalten Sie das Gerit aus. Ziehen Sie den Netzstecker des Ge-
rites / des Gerdtewagens.

Feuer / Explosion

Bei der Hochfrequenzchirurgie entstehen am Instrument elektrische Funken bzw.
Lichtbogen. Ziindfahige Gase, Dampfe und Fliissigkeiten konnen in Brand gesetzt
oder zur Explosion gebracht werden.

Ziundféhige Anéasthetika
Explosionsgefahr fiir Patient und medizinisches Personal! Gefahr
fiir Sachen.

®» Verwenden Sie keine ziindfidhigen Anisthetika, wenn eine OP
im Bereich von Kopf oder Thorax ausgefiihrt wird.

® st die Verwendung unvermeidlich, miissen Sie die Anisthetika
vor Anwendung der HF-Chirurgie absaugen.

A WARNUNG

Ziundfahiges Gasgemisch bei der TUR (Transurethrale Resek-
tion) und bei der TCR (Transzervikale Endometrium-Resek-
tion)

Wasserstoff und Sauerstoff konnen in das Blasendach, in den obe-
ren Bereich der Prostata und in den oberen Bereich des Uterus auf-
steigen. Wenn Sie in dieses Gasgemisch resezieren, konnte es
brennen.

Brandgefahr fiir den Patienten!
® Lassen Sie das Gasgemisch iiber den Resektoskopschaft ab.

®» Resezieren Sie nicht in das Gasgemisch.
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A GEFAHR

Ziundféhige endogene Gase im Magen-Darm-Trakt
Explosionsgefahr fiir den Patienten!

® Saugen Sie die Gase vor Anwendung der HF-Chirurgie ab oder
spiilen Sie mit CO,.

A GEFAHR

Verbrennungsférdernde Gase z. B. Sauerstoff, Lachgas

Die Gase konnen sich in Materialien wie Watte oder Mull ansam-
meln. Die Materialien werden hochendziindlich.

Brandgefahr fiir Patient und medizinisches Personal! Gefahr fiir Sa-
chen.

® Verwenden Sie keine verbrennungsférdernden Gase, wenn eine
OP im Bereich von Kopf oder Thorax ausgefiihrt wird.

®» Ist die Verwendung unvermeidlich, miissen Sie die verbren-
nungsférdernden Gase vor Anwendung der HF-Chirurgie ab-
saugen.

3

Entfernen Sie gefihrdete Materialien vor Anwendung der HF-
Chirurgie.

$

Uberpriifen Sie Sauerstoff fiihrende Schliuche und Verbindun-
gen auf Leckstellen.

$

Uberpriifen Sie Endotrachealtuben und deren Manschetten auf
Leckstellen.

3

Beachten Sie vor Anwendung der Argonplasmakoagulation
(APC) im Tracheobronchialsystem unbedingt die speziellen Si-
cherheitshinweise und Anweisungen in der Gebrauchsanwei-
sung des Argon Plasma Geriites!

A WARNUNG

Aktive oder heiBBe Instrumente in Berliihrung mit brennbaren
Materialien

Materialien wie Mull, Tupfer, Tiicher konnen in Brand geraten.

Brandgefahr fiir Patient und medizinisches Personal! Gefahr fiir Sa-
chen.

® Bringen Sie aktive oder heifle Instrumente nicht in Beriihrung
mit brennbaren Materialien.

®» Legen Sie Instrumente an einen sicheren Ort ab: steril, trocken,
nicht leitend, gut einsehbar. Abgelegte Instrumente diirfen mit
dem Patienten, dem medizinischen Personal und brennbaren
Materialien nicht in Beriihrung kommen.
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A WARNUNG

Zundféhige Reinigungs- und Desinfektionsmittel, ziindfahige
Lésungsmittel in Klebern in Anwendung beim Patienten und
beim Gerét / Geratewagen

Brand- und Explosionsgefahr fiir Patient und medizinisches Perso-
nal! Gefahr fiir Sachen.
®» Verwenden Sie Mittel, die nicht ziindfahig sind.

Wenn die Verwendung ziindfidhiger Mittel unumgénglich ist,
gehen Sie wie folgt vor:

= [ assen Sie die Mittel vor dem Einschalten des Gerites vollstin-
dig verdunsten.

®» Uberpriifen Sie, ob sich ziindfihige Fliissigkeiten unter dem Pa-
tienten, in Korpervertiefungen, wie dem Nabel oder in Korper-
hohlen wie der Vagina angesammelt haben. Entfernen Sie die
Fliissigkeiten vor Anwendung der HF-Chirurgie.

A WARNUNG

Zindung von Anésthesie-, Hautreinigungs- oder Desinfekti-
onsmitteln in explosionsgefidhrdeten Zonen

Wenn Sie das Gerit in einer explosionsgefiahrdeten Zone platzie-
ren, konnen Anisthesie-, Hautreinigungs- oder Desinfektionsmittel
geziindet werden.

Brand- und Explosionsgefahr fiir Patient und medizinisches Perso-
nal! Gefahr fiir Sachen.

®» Platzieren Sie das Gerit nicht in explosionsgefihrdeten Zonen.
Verbrennung

A WARNUNG

Beschédigtes Gerit oder beschadigtes Zubehér, verédndertes
Geréat oder Zubehér

Verbrennungsgefahr, Verletzungsgefahr fiir Patient und medizini-
sches Personal! Gefahr fiir Sachen.

®» Uberpriifen Sie Gerit und Zubehor (z. B. FuBschalter, Kabel
von Instrumenten und Neutralelektrode, Geridtewagen) vor je-
dem Einsatz auf Beschidigung.

® Ein beschidigtes Gerit oder beschédigtes Zubehor diirfen Sie
nicht verwenden. Tauschen Sie defektes Zubehor aus.

® Ist das Gerit oder der Gerdtewagen beschidigt, wenden Sie sich
bitte an den Kundendienst.

®» Zu Ihrer Sicherheit und der des Patienten: Versuchen Sie nie-
mals selbst zu reparieren oder zu verdndern. Jede Verinderung
fiihrt zum Ausschluss der Haftung durch ERBE Elektromedizin
GmbH.
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A WARNUNG

HF-Leckstrom flieBt iber Metallteile

Der Patient darf keinen Kontakt zu elektrisch leitfdhigen Gegen-
standen haben. Das sind z. B. Metallteile des OP-Tisches. An den
Kontaktstellen kann ungewollt HF-Strom abflieBen (HF-Leck-
strom).

Verbrennungsgefahr fiir den Patienten!
® Lagern Sie den Patienten auf trockenen, antistatischen Tiichern.

®» Wenn die Tiicher wihrend der OP durch Schweif3, Blut, Spiil-
fliissigkeit, Urin usw. nass werden konnen, legen Sie eine was-
serdichte Folie auf die Tiicher.

A WARNUNG

HF-Leckstrom flieBt Giber Uberwachungselektroden

An den Kontaktstellen zwischen Haut und Uberwachungselektro-
den kann ungewollt HF-Strom abflieBen (HF-Leckstrom).
Verbrennungsgefahr fiir den Patienten!

®» Positionieren Sie Uberwachungselektroden moglichst weit ent-
fernt vom Operationsfeld (Einsatzgebiet von hochfrequenzchir-
urgischen Instrumenten).

®» Verwenden Sie wihrend der HF-Chirurgie keine Nadelelektro-
den zur Uberwachung.

®» Verwenden Sie moglichst Uberwachungselektroden, die Vor-
richtungen zur Begrenzung des hochfrequenten Stromes enthal-
ten.

A WARNUNG

HF-Leckstrom flieBt Giber Haut-an-Haut-Kontaktstellen

Kommt es bei dem Patienten zu Haut-an-Haut-Kontaktstellen, kann
ungewollt HF-Strom abflieBen (HF-Leckstrom).
Verbrennungsgefahr fiir den Patienten!

®» Verhindern Sie Haut-an-Haut-Kontaktstellen. Legen Sie z. B.
trockenen Mull zwischen Arme und Korper des Patienten.

A WARNUNG

Unbeabsichtigte Aktivierung des Instrumentes
Verbrennungsgefahr fiir Patient und medizinisches Personal!

®» Legen Sie Instrumente an einen sicheren Ort ab: steril, trocken,
nicht leitend, gut einsehbar. Abgelegte Instrumente diirfen mit
dem Patienten, dem medizinischen Personal und brennbaren
Materialien nicht in Beriihrung kommen.

®» Abgelegte Instrumente diirfen den Patienten auch nicht indirekt
beriihren. Indirekt beriihren kann ein Instrument den Patienten
z. B. iiber elektrisch leitfahige Gegensténde oder nasse Tiicher.
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A\ VORSICHT

HeiBe Instrumente

Auch nichtaktive, aber heifle Instrumente konnen den Patienten
oder das medizinische Personal verbrennen.

®» [egen Sie Instrumente an einen sicheren Ort ab: steril, trocken,
nicht leitend, gut einsehbar. Abgelegte Instrumente diirfen mit
dem Patienten, dem medizinischen Personal und brennbaren
Materialien nicht in Beriihrung kommen.

®» Abgelegte Instrumente diirfen den Patienten auch nicht indirekt
beriihren. Indirekt beriihren kann ein Instrument den Patienten
z. B. iiber elektrisch leitfahige Gegenstédnde oder nasse Tiicher.

A WARNUNG

Unbeabsichtigte Aktivierung des Instrumentes bei endoskopi-
scher Anwendung

Wenn das Instrument bei einer endoskopischen Anwendung akti-
viert wird und aktiviert bleibt, drohen dem Patienten beim Entfer-
nen des Instrumentes Verbrennungen.

Gefihrdet sind alle Stellen, die mit dem aktiven Teil des Instrumen-
tes in Beriihrung kommen. Ursache fiir eine unbeabsichtigte Akti-
vierung kann z. B. ein Fehler im FuB3schalter oder Gerit sein.

Sie erkennen eine unbeabsichtigte Aktivierung am dauernden Akti-
vierungssignal des Gerites, obwohl Sie den FuBischalter losgelas-
sen haben.

Verbrennungsgefahr fiir den Patienten!

®» Schalten Sie sofort den Netzschalter des HF-Chirurgiegerites
aus. Entfernen Sie das Instrument erst dann aus dem Korper.

A WARNUNG

Kapazitive Kopplung zwischen den Leitungen zweier
Instrumente

Bei Aktivierung eines Instrumentes kann Strom in die Leitung eines
anderen Instrumentes iibertragen werden (Kapazitive Kopplung).

Dem Patienten drohen Verbrennungen, wenn das nichtaktive, aber
trotzdem Strom fiihrende Instrument direkten oder indirekten Kon-
takt mit ihm hat.

Verbrennungsgefahr fiir den Patienten!

®» Fiihren Sie die Leitungen der Instrumente so, dass sie einen
moglichst groBen Abstand zueinander haben.

®» Legen Sie Instrumente an einen sicheren Ort ab: steril, trocken,
nicht leitend, gut einsehbar.

®» Abgelegte Instrumente diirfen mit dem Patienten, dem medizi-
nischen Personal und brennbaren Materialien nicht in Beriih-
rung kommen.

®» Abgelegte Instrumente diirfen den Patienten auch nicht indirekt
beriihren. Indirekt beriihren kann ein Instrument den Patienten
z. B. iiber elektrisch leitfihige Gegenstinde oder nasse Tiicher.
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A WARNUNG

Zu hohe Leistungseinstellung, zu lange Einschaltdauer, zu
hohe Effekte

Je hoher die Leistungseinstellung, je ldnger die Einschaltdauer des
Geriites, je hoher der Effekt desto groBer ist das Risiko ungewollter
Gewebeschidden.

Gefahr ungewollter Gewebeschiden fiir den Patienten!

® Stellen Sie die Leistung bezogen auf den gewiinschten chirurgi-
schen Effekt so niedrig wie moglich ein. Zu niedrige Leistungs-
einstellungen konnen allerdings Gefahren verursachen, z. B.
Gasembolien bei der APC (Argon Plasma Koagulation).

®» Aktivieren Sie das Gerit bezogen auf den gewiinschten chirur-
gischen Effekt so kurz wie moglich.

®» Wenn lang dauernde Aktivierungen dicht aufeinander folgen,
steigt die Temperatur unter der Neutralelektrode. Sorgen Sie in
diesem Fall fiir ausreichende Abkiihlungsphasen.

» Stellen Sie den Effekt bezogen auf den gewiinschten chirurgi-
schen Effekt so niedrig wie moglich ein.

®» Wenn Sie einen chirurgischen Effekt mit einer erfahrungsge-
mil ausreichenden Leistungseinstellung / Einschaltdauer / Ef-
fektstufe nicht erzielen konnen, kann dies auf ein Problem mit
dem HF-Chirurgiegerit oder dem Zubehor hindeuten:

®» Uberpriifen Sie das Instrument auf Verschmutzung mit isolie-
renden Geweberesten.

» Uberpriifen Sie die Neutralelektrode auf korrekten Sitz.

®» Uberpriifen Sie die Steckverbindungen aller Kabel auf korrek-
ten Sitz.

A WARNUNG

Aktivierung des Gerates ohne Kenntnis der aktiven
Einstellungen

Wenn der Anwender die aktiven Einstellungen des Gerites nicht
realisiert, kann er dem Patienten ungewollte Gewebeschiden zufii-
gen.

®» Uberpriifen Sie die aktiven Einstellungen auf dem Display des
Gerites, nach: Einschalten des Gerites, Anschlieen eines In-
strumentes, Wechsel eines Programms.

A WARNUNG

Eine Anderung der maximalen Einschaltdauer wurde dem
Anwender nicht bekannt gegeben

Gefahr ungewollter Gewebeschiden fiir den Patienten!

®» Alle Anwender miissen iiber eine Anderung der maximalen Ein-
schaltdauer rechtzeitig informiert werden. Also bevor der An-
wender mit der gednderten maximalen Einschaltdauer zum
ersten Mal arbeitet.

®» Wenn lang dauernde Aktivierungen dicht aufeinander folgen,
steigt die Temperatur unter der Neutralelektrode. Sorgen Sie in
diesem Fall fiir ausreichende Abkiihlungsphasen.
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A WARNUNG

Gewebestrukturen / GefaBe mit kleinem oder kleiner werden-
dem Querschnitt

Wenn monopolarer HF-Strom durch Kérperteile mit relativ klei-
nem Querschnitt fliet, besteht die Gefahr ungewollter Koagulatio-
nen fiir den Patienten!

» Setzen Sie wenn moglich die bipolare Koagulationstechnik ein.

A WARNUNG
Zu leises Aktivierungssignal
Sie horen nicht, wenn das HF-Chirurgiegerit aktiv ist.
Verbrennungsgefahr fiir Patient und medizinisches Personal!

» Stellen Sie das Aktivierungssignal gut horbar ein.

A WARNUNG

Ungewollter Kontakt des aktiven Instrumentes mit metalli-
schen Objekten im Kérper des Patienten

Kontakt mit metallischen Arterienklemmen etc.
Verbrennungsgefahr fiir den Patienten!

®» Beriihren Sie mit dem aktiven Instrument keine metallischen
Objekte im Korper des Patienten.

A\ VORSICHT

Ein in der Hand gehaltenes metallisches Instrument wird mit
dem aktiven Instrument beriihrt

Eine Verbrennung der Hand ist méglich!

® Eine derartige Praxis wird nicht empfohlen. Das Risiko einer
Verbrennung kann nicht ausgeschlossen werden.

Gefahren durch falsche Anwendung der Neutralelekt-
rode

A\ VORSICHT

Nicht kompatible oder einflachige Neutralelektrode

Bei Applikation einer nicht kompatiblen Neutralelektrode ist damit
zu rechnen, dass die Uberwachung des Kontaktes zwischen der
Neutralelektrode und der Haut fehlerhaft ist.

Bei Applikation einer einflichigen Neutralelektrode wird der Kon-
takt zwischen der Neutralelektrode und der Haut nicht {iberwacht.
Bei unzureichendem Kontakt zwischen Neutralelektrode und Haut
erzeugt das Gerit kein optisches und kein akustisches Warnsignal.

Verbrennungsgefahr fiir den Patienten unter der Neutralelektrode!

®» Uberpriifen Sie in den Begleitpapieren des Herstellers der Neu-
tralelektrode, ob die Neutralelektrode fiir das eingesetzte VIO-
Geriit geeignet ist.

®» Verwenden Sie nur geeignete Neutralelektroden.
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®» Bei Applikation einer einflichigen Neutralelektrode: Uberprii-
fen Sie die Neutralelektrode regelmifBig auf guten Kontakt zur
Haut.

®» Uberpriifen Sie in den Begleitpapieren des Herstellers des Neu-
tralelektroden-Kabels, ob das Neutralelektroden-Kabel fiir die
eingesetzte Neutralelektrode geeignet ist.

®» Verwenden Sie nur geeignete Neutralelektroden-Kabel.

A WARNUNG

Positionierung der Neutralelektrode liber dem Herzen

Gefahr von Herzkammerflimmern und Herzstillstand fiir den Pati-
enten!

= Positionieren Sie die Neutralelektrode nicht iiber dem Herzen
oder im Bereich des Herzens.

A VORSICHT

Falsche Applikation der Neutralelektrode
Verbrennungsgefahr fiir den Patienten!

® Applizieren Sie die Neutralelektrode mit ihrer gesamten Kon-
taktfliche an einer gut durchbluteten, muskulosen Stelle.

» Applizieren Sie die Neutralelektrode so nahe wie moglich am
Operationsfeld.

= Schieben Sie die Kontaktlasche der Neutralelektrode vollstin-
dig in die Anschlussklammer. Die Kontaktlasche darf die Haut
des Patienten nicht beriihren.

® Richten Sie die Symmetrielinie der Neutralelektrode in Rich-
tung Operationsfeld aus. Der Strom soll von der aktiven Elek-
trode (Instrument), auf die Symmetrielinie der Neutralelektrode
zuflieBen (Abb. 1-1).

®» Uberpriifen Sie die Neutralelektrode regelmiBig auf guten Kon-
takt zur Haut des Patienten.

®» Uberpriifen Sie Neutralelektrode insbesondere, wenn der Pati-
ent umgelagert wurde und nach Operationsschritten, bei denen
das Gerit hiufig und lange aktiviert wurde.

A

Abb. 1-1

80104-920
09/ 2009



1 e Sicherheitshinweise

80104-920
09/ 2009

A\ VORSICHT

Kurzschluss im Anschlusskabel oder in der Klammer einer
zweiflachigen Neutralelektrode

Bei der Setup Einstellung ,,Neutralelektrode: beliebig® kann das
Gerit bei einem Kurzschluss den Kontakt zur Haut des Patienten
und die Applikationsrichtung der Kontaktfliche nicht mehr tiber-
wachen. Sie erhalten keine Warnmeldung, wenn sich die Elektrode
von der Haut 16st. Sie erhalten keine Warnmeldung, wenn die Ap-
plikationsrichtung der Kontaktfldche falsch ist.

Verbrennungsgefahr fiir den Patienten!

®» Um einen Kurzschluss im Anschlusskabel und in der Klammer
vor Einsatz des Gerites auszuschlieBen, konnen Sie das An-
schlusskabel testen. (Siehe Kapitel 2: Sicherheitseinrichtungen,
NESSY.)

Hinweis: ERBE empfiehlt die Verwendung einer zweifldchigen Neutralelektrode
mit der Einstellung ,,Neutralelektrode dynamisch* oder ,,Neutralelektrode zweifla-
chig®. Bei dieser Kombination von Neutralelektrode und Einstellung des Gerites
wird die groBte Sicherheit bei der Uberwachung der Neutralelektrode erreicht (siche
Kapitel 2 Sicherheitseinrichtungen, die NESSY Einstellungen). Sollte ein Kurz-
schluss im Anschlusskabel vorliegen, wird bei Aktivierung eines monopolaren Mo-
des ein Warnton sowie die Meldung ,,NESSY Kontakt* erzeugt.

Defektes Gerat

A WARNUNG

Unerwiinschter Anstieg der Ausgangsleistung durch Versagen
des HF-Chirurgiegerétes

Gefahr ungewollter Gewebeschiden fiir den Patienten!
® Das Gerit schaltet selbststidndig ab.

®» Um einem moglichen Versagen des HF-Chirurgiegerites vorzu-
beugen, lassen Sie das Gerit mindestens einmal im Jahr sicher-
heitstechnisch kontrollieren.

A WARNUNG

Sicherheitstechnische Kontrollen nicht durchgefiihrt

Gefahr oder Lebensgefahr fiir Patient und medizinisches Personal!
Gefahr fiir Sachen.

®» Tassen Sie das Gerit mindestens einmal im Jahr sicherheits-
technisch kontrollieren.

®» Mit einem sicherheitstechnisch mangelhaften Gerit diirfen Sie
nicht arbeiten.

A WARNUNG

Ausfall von Anzeigeelementen

Wenn Anzeigeelemente ausfallen, konnen Sie das Gerit nicht mehr
sicher bedienen.

Gefahr oder Lebensgefahr fiir Patient und medizinisches Personal!

®» Sie diirfen das Gerit nicht verwenden.
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Stérungen durch das Gerat

A WARNUNG

Beeinflussung von Herzschrittmachern, internen Defibrillato-
ren oder anderen aktiven Implantaten

Die aktiven Implantate knnen durch Aktivierung des HF-Chirur-
giegerites in ihrer Funktion gestort oder beschiadigt werden.
Gefahr oder Lebensgefahr fiir den Patienten!

» Konsultieren Sie bei Patienten mit aktiven Implantaten vor der
OP den Hersteller des Implantats oder die zusténdige Fachabtei-
lung Thres Krankenhauses.

®» Positionieren Sie die Neutralelektrode nicht tiber Herzschritt-
machern, internen Defibrillatoren oder anderen aktiven Implan-
taten.

VORSICHT

Storung von elektronischen Geréaten durch das HF-
Chirurgiegerét

Das aktivierte HF-Chirurgiegerét kann elektronische Gerite durch
Storungen in der Funktion beeintrichtigen.

Die Gerite konnen ausfallen oder nicht richtig funktionieren.

®» Positionieren Sie das HF-Chirurgiegerit, die Kabel der Instru-
mente und das Kabel der Neutralelektrode so weit wie moglich
entfernt von elektronischen Geriten.

® Positionieren Sie die Kabel so weit wie moglich entfernt von
den Kabeln elektronischer Geriite.

A WARNUNG

Niederfrequente Strome reizen Nerven und Muskeln

Niederfrequente Strome entstehen entweder durch niederfrequente
Stromquellen oder durch Gleichrichtung eines Teils des HF-
Stroms. Es kann zu Zuckungen bzw. Muskelkontraktionen kom-
men.

Verletzungsgefahr fiir den Patienten.

» Stellen Sie den Effekt bezogen auf den gewiinschten chirurgi-
schen Effekt so niedrig wie moglich ein.

VORSICHT

Verwendung nicht zuldssiger interner Leitungen durch den
Technischen Service

Eine erhohte Aussendung elektromagnetischer Wellen oder redu-
zierte Storfestigkeit des Gerites kann die Folge sein.

Das Gerit kann ausfallen oder nicht richtig funktionieren.

®» Der Technische Service darf nur die internen Leitungen ver-
wenden, die in der Serviceanleitung des Gerites angegeben
sind.
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VORSICHT

Gestapelte Gerite

Wenn Sie das Gerit neben anderen Geriten oder mit anderen Geré-
ten stapeln, konnen sich die Gerite gegenseitig beeinflussen.

Das Gerit kann ausfallen oder nicht richtig funktionieren.

®» Das Gerit darf nur neben oder mit Geréten der Baureihe VIO
gestapelt werden.

® Ist der Betrieb nahe oder gestapelt mit anderen Geriten erfor-
derlich, beobachten Sie, ob die Gerite sich beeinflussen: Ver-
halten die Geréte sich ungewohnlich? Kommt es zu Storungen?

Beschadigung des Gerates und des Zubehoérs

VORSICHT
Spriihdesinfektionsmittel auf Alkoholbasis zur Kurzzeit-
Desinfektion

Bei elastischen Formteilen, den Tastaturen und bei lackierten Ober-
flichen besteht die Gefahr der Rissbildung. Die Oberflichen wer-
den durch Propanol und Ethanol angegriffen.

= Benutzen Sie diese Mittel nicht.

VORSICHT

Verwendung von Desinfektionslésungen mit unterschiedlicher
Wirkstoffbasis im Wechsel

Auf Kunststoffen kann eine Farbreaktion auftreten.

®» Verwenden Sie diese Mittel nicht im Wechsel.

VORSICHT
Verwechslung der Buchsen an den monopolaren Buchsenmo-
dulen 20140-622, 20140-623
Bei Verwechslung der Buchsen wird das Gerét beschidigt.
®» Wenn Sie ein Anschlusskabel mit einem monopolaren Stecker
@ 4 mm verwenden, diirfen Sie den Stecker nur an die Buchse

mit dem blauen Ring anschlieen. Die zulédssige Buchse ist in
der Abb. mit einem Pfeil gekennzeichnet.

J

%

Abb. 1-2
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Potenzialausgleich

Einsatz eines Defibrillators
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Folientastaturen

A VORSICHT

Zu hohe elektrische Belastung des Instrumentes
Das Instrument kann beschéadigt werden.

Wenn die beschidigte Stelle Gewebe beriihrt, kann es zu ungewoll-
ten Koagulationen kommen.

» Stellen Sie die elektrische Belastbarkeit des Instrumentes fest.
Sie ist entweder auf dem Instrument aufgedruckt oder steht in
dessen Gebrauchsanweisung. Vergleichen Sie die elektrische
Belastbarkeit des Instrumentes mit der Maximalen HF-Spitzen-
spannung des gewiinschten Modes.

® Eine Anleitung dazu finden Sie im Kapitel Zubehor.

VORSICHT

Sehr lange Aktivierungszyklen ohne Abkiihlungsphasen

Das HF-Chirurgiegerit ist fiir eine relative Einschaltdauer von
25 % (entsprechend IEC 60601-2-2) konstruiert und getestet. Wenn
Sie sehr lange Aktivierungsphasen ohne entsprechende Abkiih-
lungsphasen durchfiihren, kann das Gerit beschidigt werden.

®» Halten Sie sich an die 25 % relative Einschaltdauer (siehe auch
technische Daten, Betriebsart), wenn Sie das Gerit iiber einen
ldngeren Zeitraum betreiben.

Hinweise

Hinweis: Schlieen Sie den Potenzialausgleichstift des Gerétes oder des Geritewa-
gens bei Bedarf mit einer Potenzialausgleichsleitung an den Potenzialausgleich des

Operationsraumes an.

Hinweis: Das Gerit entspricht den Anforderungen des Typs CF und ist gegen die

Auswirkungen einer Defibrillatorentladung geschiitzt.

Hinweis: Bei Geriten mit Folientastaturen kann sich durch alkoholische Desinfek-
tionsmittel der Entspiegelungslack 16sen. Die Bedienoberfldchen sind jedoch weiter

voll funktionsfihig. Eine Gefdhrdung geht hiervon nicht aus.
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2 * Sicherheitseinrichtungen

KAPITEL 2

Sicherheitseinrichtungen

NESSY
Was ist NESSY?  Das Geriit ist mit einem Neutralelektroden-Sicherheits-System (NESSY) ausgestat-
tet, das die Neutralelektrode iiberwacht, vor kritischen Situationen warnt und so
Verbrennungen verhindert. Wie gut die Uberwachung ist, bestimmen Sie selber
durch die Wahl einer einfldchigen oder zweifldchigen Neutralelektrode und die
NESSY Einstellung.
Die NESSY Einstellungen  Bei Auslieferung ist das Gerit auf Neutralelektrode: zweiflichig eingestellt. Um
diese Einstellung zu nutzen, bendtigen Sie eine zweiflidchige Neutralelektrode.

In den Serviceprogrammen des Gerites kann ein Techniker nach Thren Wiinschen
verschiedene NESSY Einstellungen vornehmen. Welche Auswirkungen die Ein-
stellungen auf die Sicherheit der Uberwachung haben, sehen Sie in der folgenden
Tabelle.

* In der ersten Spalte sehen Sie die Sicherheitsstufe. 1 = hochste Sicherheit.

* In der zweiten Spalte sehen Sie die Kombination von Neutralelektrode (NE) /
Einstellung in den Serviceprogrammen.

* In den Spalten 3 - 6 sehen Sie, welche Sicherheit NESSY bei welcher Kombi-
nation bietet.

Verbindung Kontakt Haut | Applikations- | Sicherheitsplus bei Pati-
Gerit - NE -NE richtung NE enten mit geringem
Hautwiderstand
1 | NE zweiflachig/ Einstellung ,NE: | ® (] (] (]
dynamisch*
2 | NE zweifldchig/Einstellung ,NE: | ® ® [ )
zweiflachig®
3 | NE zweifldchig/ Einstellung ,,NE: | @ bedingt, bedingt,
beliebig* Warnhinweis Warnhinweis
beachten beachten
4 | NE einfldchig / Einstellung ,,NE: (]
beliebig*
4 | NE einfldchig / Einstellung ,,NE: ®
einflachig*

Kurzschluss im Anschlusskabel
oder in der Klammer einer zwei-
flachigen Neutralelektrode bei
der Setup Einstellung ,,Neutrale-
lektrode: beliebig“

Bei der Setup Einstellung ,.Neutralelektrode: beliebig* kann das Gerit bei einem
Kurzschluss den Kontakt zur Haut des Patienten und die Applikationsrichtung der
Kontaktfliche nicht mehr tiberwachen. Sie erhalten keine Warnmeldung, wenn sich
die Elektrode von der Haut 16st. Sie erhalten keine Warnmeldung, wenn die Appli-
kationsrichtung der Kontaktfldche falsch ist.
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Kontrollleuchten beobachten

26 /170

Eine Priifung des Anschlusskabels kann vor Einsatz des HF-Chirurgiegerites wie
folgt vorgenommen werden:

e Schalten Sie das Gerit ein. Driicken Sie die Focus-Taste auf der NESSY
Buchse. Uberpriifen Sie auf dem Display, ob das Gerit auf ,,Neutralelektrode:
beliebig* eingestellt ist. Stecken Sie das Anschlusskabel in die Neutralelektro-
den-Buchse.

*  Wenn Anschlusskabel und Klammer in Ordnung sind, miissen die Darstellun-
gen der zweifldchigen (1) und der einflichigen (2) Neutralelektrode an der
Neutralelektroden-Buchse rot leuchten! Siehe Abb. unten. Wenn die Darstel-
lungen griin leuchten, liegt ein Kurzschluss im Anschlusskabel vor. (Die Sig-
nalzuweisung bei diesem Test, rotes Signal - kein Kurzschluss, griines Signal -
Kurzschluss, ist technisch bedingt und korrekt.)

O NEUTRAL

Abb. 2-1

Die Darstellungen der Neutralelektrode (1) und (2) leuchten rot.

* Wenn Sie die zweifldchige Neutralelektrode in die Klammer geschoben und am
Patienten appliziert haben, muss die Darstellung der zweiflidchigen Neutralelek-
trode (1) griin leuchten. Wenn dagegen die Darstellung der einflichigen Neu-
tralelektrode griin leuchtet, liegt ein Defekt im Anschlusskabel oder in der
Klammer vor.

O NEUTRAL

Abb. 2-2

Die Darstellung der zweifldchigen Neutralelektrode (1) leuchtet griin.

Wie erhalte ich Informationen liber den Sicherheitsstatus der Neu-
tralelektrode?

O NEUTRAL

Abb. 2-3

Die Neutralelektroden-Buchse ist mit Kontrollleuchten ausgeriistet, die eine zwei-
flachige (1) und eine einflidchige (2) Elektrode darstellen. Rufen Sie mit der Focus-
Taste das NESSY Fenster auf. Dort konnen Sie liberpriifen, welche Einstellung in
den Serviceprogrammen des Gerites aktiv ist.
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* Neutralelektrode: dynamisch
* Neutralelektrode: zweifldichig
* Neutralelektrode: beliebig

* Neutralelektrode: einflichig

Ist das Gerit fiir eine zweiflichige / dynamische Elektrode eingestellt und Sie
schlieBen eine einflidchige Elektrode an, leuchtet die zweifldchige Kontrollleuchte
rot. Ist das Gerit fiir eine einfldchige Elektrode eingestellt und Sie schlieBen eine
zweifldchige Elektrode an, leuchtet die einflichige Kontrollleuchte rot. In beiden
Fillen konnen Sie die monopolaren Modes erst dann aktivieren, wenn Sie die rich-
tige Elektrode anschlieen.

Keine Elektrode angeschlossen = Wenn Sie das Geriit einschalten und keine Elektrode angeschlossen haben, leuchten
die Kontrollleuchten rot. Eine Aktivierung der Monopolaren Modes ist nicht mog-
lich.

Einflachige Elektrode ange- Wenn Sie eine einflichige Elektrode anschlieBen, iiberwacht das Gerit nur die Ver-

schlossen. Setup Einstellung  bindung zwischen Gerit und Elektrode. Wenn diese einwandfrei ist, leuchtet das

»Neutralelektrode: einflachig“  Symbol der Elektrode griin (Sicherheitszustand Griin). Eine Aktivierung der Mono-
polaren Modes ist moglich.

Ist die Verbindung zum Gerit unterbrochen oder die Kontaktlasche der Elektrode
nicht vollstindig in die Anschlussklammer geschoben, leuchtet das Symbol der
Elektrode rot (Sicherheitszustand Rot). Eine Aktivierung der Monopolaren Modes
ist nicht moglich. Wenn Sie das Gerit trotz der Warnung aktivieren, ertont ein
Warnsignal. Bei Anschluss einer einfldchigen Elektrode wird der Kontakt zwischen
Elektrode und Haut des Patienten nicht iiberwacht! Sie erhalten keine Warnmel-
dung, wenn sich die Elektrode von der Haut 16st und eine Verbrennung droht.

Zweiflachige Neutralelektrode =~ Um die Uberwachungsfunktionen des Gerites optimal zu nutzen, empfiehlt ERBE

angeschlossen. Setup Einstel-  den Anschluss einer zweiflichigen Elektrode. Besonders vorteilhaft ist die ERBE

lung ,,Neutralelektrode: NESSY Omega Elektrode. Neben vielen weiteren Vorteilen ist bei dieser Elektrode

zweiflachig® oder ,Neutralelekt-  ¢ine iibermiiBig hohe Erwirmung des Gewebes und der Haut an den Elektrodenkan-
rode: beliebig“ (e nahezu ausgeschlossen.

Kontakt zwischen Haut und Elektrode

Wenn Sie eine zweifldchige Elektrode anschlieBen, iiberwacht das Gerét nicht nur
die Verbindung zwischen Gerit und Elektrode. Das Gerit liberwacht auch den Kon-
takt zwischen Haut und Elektrode. Ist alles in Ordnung, leuchtet das Symbol der
Elektrode griin (Sicherheitszustand Griin). Eine Aktivierung der Monopolaren Mo-
des ist moglich.

Ist die Verbindung zum Gerét unterbrochen, die Kontaktlasche der Elektrode nicht
vollstiandig in die Anschlussklammer geschoben oder ist der Kontakt zur Haut so
schlecht, dass eine Verbrennung droht, leuchtet das Symbol der Elektrode rot (Si-
cherheitszustand Rot). Eine Aktivierung der Monopolaren Modes ist nicht moglich.
Bei Aktivierung ertont ein Warnsignal.

Applikationsrichtung der Kontaktfliche relativ zur Stromflussrichtung

NESSY iiberwacht bei Anwendung zweifldchiger Neutralelektroden auch die Ap-
plikationsrichtung der Kontaktfldche relativ zur Stromflussrichtung. Der hochfre-
quente Strom ist in der Regel nicht gleichméBig iiber die Kontaktfldche der Neutral-
elektrode verteilt. Der Strom flieft zu den proximalen Ecken oder Kanten. Dort
kann er groBer sein als an den distalen Ecken oder Kanten. Achten Sie daher bei der
Applikation der Neutralelektrode darauf, dass die Symmetrielinie der Neutralelekt-
rode zum OP Feld zeigt.
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Kontrollfunktion des NESSY
Fensters bei Anschluss einer
zweiflachigen Elektrode. Setup

Einstellung ,,Neutralelektrode:

zweiflachig“ oder ,,Neutralelekt-
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rode: beliebig“

Abb. 2-4

NESSY vergleicht die Strome, die durch die beiden Flidchen der Neutralelektrode
flieBen. Weichen die Strome leicht voneinander ab, wird ein griines Hinweisfenster
auf dem Display angezeigt. Eine Aktivierung der Monopolaren Modes ist weiterhin
moglich. Sie sollten die Position der Neutralelektrode aber mdéglichst bald korrigie-
ren.

Weichen die Teilstrome zu stark voneinander ab, leuchtet das Symbol der zweiflé-
chigen Elektrode am VIO rot. Eine Aktivierung der Monopolaren Modes ist nicht
moglich. Bei Aktivierung ertont ein Warnsignal. Auf dem Display erscheint eine
rote Warnmeldung: Achten Sie bei der Applikation der Neutralelektrode darauf,
dass die Symmetrielinie der Neutralelektrode zum OP-Feld zeigt.

NESSY zweifldchig

, B :
ot =
> EBD o = -

Abb. 2-5

Wenn Sie die Focus-Taste an der Neutralelektrode-Buchse driicken, wechseln Sie
zum Fenster NESSY.

Sie sehen eine Ampel (1). Entsprechend dem Ubergangswiderstand zwischen Haut
und Elektrode zeigt diese:

¢ Den Sicherheitszustand Griin. Das Gerit kann ohne Gefahr fiir den Patienten
aktiviert werden.

* Den Sicherheitszustand Rot. Sie konnen das Gerét nicht aktivieren.
Die mittlere Anzeige (2) zeigt den Ubergangswiderstand als numerischen Wert an.

Bei der Setup Einstellung Neutralelektrode: zweifldchig: Das Diagramm rechts (3)
zeigt den Ubergangswiderstand als Balken an. Die Grenze zum Sicherheitszustand
Rot ist oben und unten mit einer roten Linie gekennzeichnet. Der untere Grenzwert
liegt bei 20 Ohm. Der obere Grenzwert liegt bei 120 Ohm.

Bei der Setup Einstellung Neutralelektrode: beliebig (keine Abbildung). Das Dia-
gramm rechts (3) zeigt den Ubergangswiderstand als Balken an. Die Grenze zum Si-
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cherheitszustand Rot ist oben mit einer roten Linie gekennzeichnet. Der obere
Grenzwert liegt bei 120 Ohm.

Zweiflachige Neutralelektrode Die Setup Einstellung Neutralelektrode: dynamisch bietet ein Sicherheitsplus bei

angeschlossen. Setup Einstel-  Patienten mit geringem Hautwiderstand. Das sind z. B. Patienten mit wenig Unter-

lung ,Neutralelektrode: hautfettgewebe, Kinder und Kleinkinder. Auch bei diesen Patienten wird eine kriti-
dynamisch®  sche Ablosung der Neutralelektrode von der Haut rechtzeitig erkannt.

Kontrollfunktion des NESSY

Fensters bei Anschluss einer NESSY dynamisch

zweiflachigen Elektrode. Setup

Einstellung ,,Neutralelektrode: > it <
dynamisch”

4 <4

4 <4

: =

Abb. 2-6

Wenn Sie die Focus-Taste an der Neutralelektrode-Buchse driicken, wechseln Sie
zum Fenster NESSY.

Sie sehen eine Ampel (1). Entsprechend dem Ubergangswiderstand zwischen Haut
und Elektrode zeigt diese:

¢ Den Sicherheitszustand Griin. Das Gerit kann ohne Gefahr fiir den Patienten
aktiviert werden.

* Den Sicherheitszustand Rot. Sie konnen das Gerét nicht aktivieren.
Die mittlere Anzeige (2) zeigt den Ubergangswiderstand als numerischen Wert an.

Das Diagramm rechts (3) zeigt den Ubergangswiderstand als Balken an. Die Grenze
zum Sicherheitszustand Rot ist oben und unten mit einer roten Linie gekennzeich-
net. Der untere Grenzwert liegt bei 20 Ohm. Der obere Grenzwert liegt nicht fest bei
120 Ohm, sondern ist vom geringsten gemessenen Ubergangswiderstand zwischen
Haut und Neutralelektrode (Messwert) abhidngig. Der obere Grenzwert wird bezo-
gen auf den Messwert soweit erniedrigt, dass eine kritische Ablosung der Neutrale-
lektrode von der Haut rechtzeitig erkannt wird.

Das NESSY Fenster als visuelle  Wenn Sie eine zweiflichige Elektrode auf der Haut des Patienten applizieren, wech-
Hilfe bei der Applizierung einer  seln Sie vorher zum NESSY Fenster. Mit Hilfe seiner Anzeigen konnen Sie erken-
zweiflachigen Elektrode  nen, wie gut der Kontakt zur Haut ist. Idealerweise soll der Ubergangswiderstand

im Bereich zwischen 20 und 120 Ohm liegen.

Das NESSY Fenster bei  Zur Kontrolle einer einflidchigen Elektrode reicht die Beobachtung der Kontroll-
Anschluss einer einflachigen  leuchten aus. Im NESSY Fenster erhalten Sie ebenfalls nur die Information: Sicher-
Elektrode heitszustand Griin oder Rot.

Beim Anschluss einer einfldchigen Elektrode gibt das NESSY Fenster keine visuelle
Hilfe. Der Kontakt zwischen Elektrode und Haut kann bei einer einfldchigen Elek-
trode nicht gemessen werden.

Neonatal NE Uberwachung  Bei Verwendung von Neonatal Neutralelektroden konnen Sie sich die Neonatal NE
Uberwachung freischalten lassen. Die Neonatal NE Uberwachung kénnen Sie dann
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im Fenster NESSY ein- oder ausschalten. Wenn eine Stromgrenze von 300 mA iiber-
schritten wird, wird auf dem VIO Display eine Hinweismeldung angezeigt:

"Neonatal NE Uberwachung. Reduzieren Sie die Effekt- oder Leistungseinstel-
lung."

Die Uberschreitung der Stromgrenze kann auf eine zu starke Erwirmung der Neu-
tralelektrode hindeuten. Kontrollieren Sie die Neutralelektrode auf Erwidrmung und
reduzieren Sie gegebenenfalls Effekt- oder Leistungseinstellung.

Automatische Uberwachung geritebedingter Fehldosierung

Das Gerit ist mit einer automatischen Uberwachung der HF-Ausgangsparameter
ausgestattet, welche Abweichungen des Istwertes vom Sollwert der jeweils einge-
stellten HF-Ausgangsparameter iiberwacht und Warnsignale erzeugt oder den HF-
Generator abschaltet, wenn die Abweichung so groff wird, dass die gewiinschte
Qualitét des jeweiligen Effektes (CUT oder COAG) nicht mehr gewihrleistet ist.

Fiir den Operateur erfiillt die Anzeige einer geridtebedingten Fehldosierung den
Zweck, dass er bei Abweichungen oder Ausbleiben des gewiinschten Effektes sofort
eine Kontrolle hat, ob dieser Mangel vom Gerit verursacht wird oder nicht. Abwei-
chungen der HF-Ausgangssparameter von den jeweils eingestellten HF-Ausgangs-
parametern kénnen beim Gerit nur durch zu niederohmige Belastungen, z. B. zu
groBe Koagulationselektroden, Kurzschluss zwischen aktiver und neutraler Elektro-
de oder durch einen Fehler im Gerit entstehen.

Automatische Uberwachung der Einschaltdauer

Bei bestimmungsgemifler Anwendung wird ein Hochfrequenzgenerator nur kurz-
zeitig fiir die Durchfiihrung eines Schnittes oder einer Koagulation per Fingerschal-
ter, Pedal oder AUTO START aktiviert. Dies dauert in der Regel nur wenige Sekun-
den. Durch einen Fehler im Gerit, im Zubehor oder in der Benutzung kann der
Hochfrequenzgenerator unbeabsichtigt eingeschaltet werden. Um groflere Schiden
durch unbeabsichtigtes Aktivieren eines Hochfrequenzgenerators zu vermeiden, ist
das Gerit mit einem Monitor ausgestattet, der die Einschaltdauer des Hochfrequenz-
generators automatisch tiberwacht.

Nach Uberschreiten einer vorbestimmten maximalen Einschaltdauer erzeugt der
Monitor ein optisches Signal und ein akustisches Signal und schaltet den HF-Gene-
rator automatisch ab. Der Hochfrequenzgenerator kann jedoch jederzeit neu gestar-
tet werden, wodurch auch die Einschaltdauer erneut iiberwacht wird. Hierdurch
werden groBere Schidden infolge unbeabsichtigten Aktivierens eines Hochfrequenz-
generators iiber unbestimmt lange Zeiten vermieden.

Mit Riicksicht auf das Risiko thermischer Gewebeschidigungen infolge unbeab-
sichtigter Einschaltung eines HF-Generators sollte ein unbeabsichtigt eingeschalte-
ter HF-Generator automatisch moglichst sofort wieder abgeschaltet werden. Da das
Gerit beabsichtigtes und unbeabsichtigtes Einschalten eines HF-Generators nicht
automatisch unterscheiden kann, darf die automatische Abschaltung eines HF-Ge-
nerators nicht zu schnell erfolgen, weil dies den Operateur beim Schneiden oder Ko-
agulieren behindern wiirde. Die Einstellung der Einschaltdauer kann nur von einem
Techniker in den Serviceprogrammen durchgefiihrt werden.
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A WARNUNG

Eine Anderung der maximalen Einschaltdauer wurde dem
Anwender nicht bekannt gegeben

Gefahr ungewollter Gewebeschiden fiir den Patienten!

®» Alle Anwender miissen iiber eine Anderung der maximalen
Einschaltdauer rechtzeitig informiert werden. Also bevor der
Anwender mit der gednderten maximalen Einschaltdauer zum
ersten Mal arbeitet.

®» Wenn lang dauernde Aktivierungen dicht aufeinander folgen,
steigt die Temperatur unter der Neutralelektrode. Sorgen Sie in
diesem Fall fiir ausreichende Abkiihlungsphasen.

Sicherheit gegen Fehlbedienung

Um Fehlbedienungen zu vermeiden, ist die Frontplatte und sind die Meniis so ge-
staltet, dass unlogische oder unvollstindige Einstellungen automatisch iiberwacht
und signalisiert werden.

In der Buchsenleiste neben der Frontplatte sind alle Anschlussbuchsen des Anwen-
dungsteils angeordnet. Diese Anschlussbuchsen sind so gestaltet, dass jeweils nur
Stecker des bestimmungsgeméBen Zubehors eingesteckt werden konnen (vorausge-
setzt es wird nur das vom Hersteller des Gerites gelieferte oder empfohlene Zube-
hor verwendet).

Sie konnen an das Gerit drei Instrumente gleichzeitig anschlielen. Aus Sicherheits-
griinden konnen diese aber nur abwechselnd aktiviert werden. Immer nur eine
Buchse fiihrt HF-Spannung. Eine Ausnahme stellt der TWIN COAG Mode dar.

Nach jedem Einschalten des Netzschalters lauft innerhalb des Gerites ein automa-
tisches Testprogramm ab, welches folgende Fehler in den Bedienungselementen des
Gerites und des am Gerit angeschlossenen Zubehors erkennt und signalisiert:

* Ist eine Taste der Frontplatte infolge eines Fehlers kurzgeschlossen oder
gedriickt, wenn der Netzschalter eingeschaltet wird, so wird dieser Fehler nach
Einschalten des Netzschalters akustisch und durch eine Error Nummer und Text
angezeigt.

» Ist eine Taste eines Elektrodengriffs infolge eines Fehlers kurzgeschlossen oder
niederohmig iiberbriickt (z.B. durch Feuchtigkeit im Elektrodengriff) oder
gedriickt wihrend der Netzschalter eingeschaltet wird, so wird dieser Fehler
nach Einschalten des Netzschalters akustisch gemeldet und durch eine Error
Nummer und Text angezeigt.

o Ist ein Kontakt eines FufBschalters infolge eines Fehlers kurzgeschlossen,
klemmt ein Pedal oder ist ein Pedal gedriickt wéahrend der Netzschalter einge-
schaltet wird, so wird dieser Fehler akustisch und durch eine Error Nummer
und Text angezeigt.

Die jeweilige Fehlermeldung auf dem Display des VIO sagt Ihnen, wie Sie den Feh-
ler beheben konnen.
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3 ¢ Zubehor

KAPITEL 3

Zubehor

An das VIO konnen Sie eine Vielzahl Instrumente und Neutralelektroden unter-
schiedlicher Hersteller anschlieBen.

Uberpriifen Sie ERBE-Instrumente und Instrumente anderer Hersteller vor Einsatz
auf Kompatibilitdt mit dem gewiinschten CUT / COAG-Mode des VIO, siehe unten.

Uberpriifen Sie Neutralelektroden anderer Hersteller vor Einsatz auf Kompatibilitit
mit dem VIO, siehe unten.

An das VIO konnen Sie nur ERBE-Ful3schalter anschlieflen. Es gibt spezielle Ful3-
schalter fiir die VIO D / VIO S-Serie und spezielle FuB3schalter fiir die VIO C-Serie.

Beachten Sie zum ERBE-Zubehor bitte den Zubehorkatalog. Wir empfehlen ERBE-
Zubehor zu verwenden.

Kompatibilitat von Instrument und CUT / COAG-Mode mit Hilfe der
Upmax-Anzeige priifen

A\ VORSICHT

Zu hohe elektrische Belastung des Instrumentes

Das Instrument kann beschéadigt werden.

Wenn die beschidigte Stelle Gewebe beriihrt, kann es zu unge-
wollten Koagulationen kommen.

» Stellen Sie die elektrische Belastbarkeit des Instrumentes fest.
Sie ist entweder auf dem Instrument aufgedruckt oder steht in
dessen Gebrauchsanweisung. Vergleichen Sie die elektrische
Belastbarkeit des Instrumentes mit der Maximalen HF-Spitzen-
spannung des gewiinschten Modes.

® Beachten Sie die nachfolgende Anleitung.

1. Upmax-Anzeige einschalten = Wenn die Upmax-Anzeige in dem Fenster Cut / Coag Einstellungen nicht sichtbar
ist, miissen Sie die Upmax-Anzeige einschalten.

Rufen Sie das Fenster Ubersicht auf. Wihlen Sie den Meniipunkt weitere Funktio-
nen. Wihlen Sie den Meniipunkt Setup. Driicken Sie die Auswahl-Taste neben dem
Meniipunkt weitere.

Waiihlen Sie mit einer Auswahl-Taste Upmax. Verdndern Sie die Einstellung mit den
Auf / Ab Tasten auf ein. Driicken Sie zur Bestitigung der verinderten Einstellung
die Eingabe-Taste.

2. Elektrische Belastbarkeit des  Auf den Instrumenten oder in den Gebrauchsanweisungen der Instrumente ist die
Instrumentes feststellen  maximale elektrische Belastbarkeit des Instrumentes angegeben. Das MaB fiir die
elektrische Belastbarkeit ist Vp. Z. B. kann ein Instrument eine maximale elektri-
sche Belastbarkeit von 5 kVp (5000 Vp) haben. Ein anderes Instrument kann eine
maximale elektrische Belastbarkeit von 500 Vp haben. Uber diese Werte hinaus

diirfen Sie die Instrumente nicht belasteten.

33 /170



3 * Zubehor

3. Fenster ,,Cut Effekt wahlen“
aufrufen

34 /170

Beispiel

Sie wollen ein Instrument betreiben, das eine maximale elektrische Belastbarkeit
von 500 Vp hat. Sie wollen das Instrument im AUTO CUT-Mode und mit Effekt 8
betreiben. Sehen Sie sich die Upmax-Anzeige im Fenster Cut Effekt wihlen an.

0 Grundprogramm*

Ubersicht/ ||
> Pro"gr;mme Monopolare 4
Buchse
Mode g Mode
p AUTOCUT FORCED COAG K |

max. Watt max. Watt

» 180 80 &

Abb. 3-1

» Driicken Sie die Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt Effekt.

Cut Effekt wihlen:

v
Upmax:740Vp o
1
: @« -

Abb. 3-2

’ AUTO CUT I X ‘
I -

> i D .

| Ml zuriick ¢ > _» = | p §
il

Der AUTO CUT-Mode mit Effekt 8 wiirde das Instrument mit einer Spitzenspan-
nung von 740 Vp (1) belasten. Sie diirfen das Instrument nicht mit Effekt 8 des
AUTO CUT-Modes betreiben. Die elektrische Belastbarkeit des Instrumentes
(500 Vp) ist kleiner als die HF-Spitzenspannung (740 Vp) des AUTO CUT-Modes
mit Effekt 8.

» Reduzieren Sie den Effekt. Driicken Sie die Ab-Taste solange, bis die HF-Spit-
zenspannung (1) gleich oder kleiner 500 Vp ist.
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Cut Effekt wahlen:
> AUTO CUT ! <
S
4 | 2
: il

| Ml zuriick ¢ - l - < v
B upmax:asovp
| |E

» @« -

Abb. 3-3

» Die HF-Spitzenspannung (490 Vp) des AUTO CUT-Modes mit Effekt 5 ist klei-
ner als die elektrische Belastbarkeit des Instrumentes (500 Vp). Mit dieser Ein-
stellung diirfen Sie arbeiten. Bestdtigen Sie die Einstellung. Driicken Sie die
Eingabetaste.

In gleicher Weise konnen Sie die Kompatibilitit von Instrument und COAG-Mode
priifen. Rufen Sie dazu das Fenster Coag Effekt wiihlen auf.

Kompatibilitdt der Neutralelektrode prifen

A VORSICHT

Nicht kompatible oder einflichige Neutralelektrode

Bei Applikation einer nicht kompatiblen Neutralelektrode ist da-
mit zu rechnen, dass die Uberwachung des Kontaktes zwischen der
Neutralelektrode und der Haut fehlerhaft ist.

Bei Applikation einer einfldchigen Neutralelektrode wird der Kon-
takt zwischen der Neutralelektrode und der Haut nicht iiberwacht.
Bei unzureichendem Kontakt zwischen Neutralelektrode und Haut
erzeugt das Gerit kein optisches und kein akustisches Warnsignal.

Verbrennungsgefahr fiir den Patienten unter der Neutralelektrode!

®» Uberpriifen Sie in den Begleitpapieren des Herstellers der Neu-
tralelektrode, ob die Neutralelektrode fiir das eingesetzte VIO-
Gerit geeignet ist.

®» Verwenden Sie nur geeignete Neutralelektroden.

®» Bei Applikation einer einflichigen Neutralelektrode: Uberprii-
fen Sie die Neutralelektrode regelmifBig auf guten Kontakt zur
Haut.

®» Uberpriifen Sie in den Begleitpapieren des Herstellers des Neu-
tralelektroden-Kabels, ob das Neutralelektroden-Kabel fiir die
eingesetzte Neutralelektrode geeignet ist.

®» Verwenden Sie nur geeignete Neutralelektroden-Kabel.

Abhingig von der Neutralelektrode (einflichig oder zweifldachig) und den Einstel-
lungen in den Serviceprogrammen iiberwacht das Neutralelektroden-Sicher-
heitsssystem (NESSY) des VIO bei ERBE und kompatiblen Neutralelektroden ver-
schiedene Parameter:
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* die Verbindung Gerit - Neutralelektrode
* den Kontakt Haut - Neutralelektrode

» die Applikationsrichtung der Neutralelektrode

Machen Sie sich im Kapitel Sicherheitseinrichtungen damit vertraut, welche Para-
meter im Einzelnen iiberwacht werden. Beim Einsatz von einfldchigen Neutralelek-
troden wird der Kontakt Haut - Neutralelektrode nicht iiberwacht.

Beim Einsatz von fremden Neutralelektroden miissen Sie in den Begleitpapieren
des Herstellers iiberpriifen, ob die Neutralelektrode zum eingesetzten VIO kompa-
tibel ist.
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4 < Beschreibung der Bedienelemente

KAPITEL 4

Beschreibung der Bedienelemente

Bedienelemente der Frontplatte

BIPOLAR

MONOPOLAR

NEUTRAL

ERBE
V 38 D - 0 Grundprogramm _
p | Ubsrsicht/ Monopolare 4
P Buchse
Mode - Mode
P DRYCUT FORCED COAG & |
Effect Effect
© 4 28
A max. Watt max. Watt
_ > 180 80 B
o
Abb. 4-1
Strom (1) Netzschalter
Gerit Ein / Aus. Das Geriit ist nur vollstindig vom Netz getrennt, wenn der Netzste-
cker gezogen ist.
Symbol (1a)

Einstell-Tasten

Focus-Tasten

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung, bevor Sie das Gerit einschalten und anwenden.

(10) Auf/ Ab

Diese Tasten haben immer dann eine Funktion, wenn sie im Display zu sehen sind.
Z. B. dienen die Tasten zur Einstellung des Effektes.

(11) Eingabe

Bestitigt eine Eingabe, iibernimmt eine Auswahl, speichert eine Einstellung.

Die Buchsen des Gerites konnen Sie beliebig zusammenstellen lassen. Insoweit
stellt die Abb. 4-1 nur eine Beipielkonfiguration dar. Ein Druck auf eine Focus-Tas-
te neben der Buchse zeigt die Funktionen der Buchse und die Einstellung der Funk-
tionen auf dem Display an.

(12) Focus - Taste fiir Bipolare Buchse

(13) Focus - Taste fiir Monopolare Buchse

(14) Focus - Taste fiir MF Buchse

(15) Focus - Taste fiir Neutralelektroden-Buchse

Zeigt Infos iiber die Neutralelektrode auf dem Display an.
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Kontrollleuchten

Symbol

Symbol

Auswahl-Tasten

(16) FuBschalter

Das FuBschalter-Symbol leuchtet, wenn der jeweilige FuBBschalter der Buchse zuge-
ordnet ist.

(17) Auto Start
Wenn diese Lampe leuchtet, ist Auto Start aktiv.

(18) Neutralelektroden

Einflachige oder zweiflidchige Neutralelektode angeschlossen. Griin: alles ok. Rot:
Gefahr, Focus-Taste aufrufen, Neutralelektrode kontrollieren.

(20)

Das Symbol bezeichnet eine konstruktive Sicherheitsmanahme. Der Patienten-
stromkreis ist gegen Erde isoliert. Die Gefahr von Leckstromen und damit die Ge-
fahr von Verbrennungen wird fiir den Patienten wesentlich reduziert.

21)

Das Gerit entspricht den Anforderungen des Typs CF und ist gegen die Auswirkun-
gen einer Defibrillatorentladung geschiitzt.

0 Grundprogramm

(> J = g:’:;;fn':;é Monopolare 4 O
Buchse
Mode Mode
© » DRycur FORCED COAG I 7

Effect Effect

O )» 4 y < O

max. Watt max. Watt

O » 180 4 0

Abb. 4-2
Je nachdem, welches Fenster auf dem Display abgebildet wird, haben die Tasten
eine andere Funktion. Achten Sie darauf, auf welche Funktion die Taste zeigt.

Im Beispielfenster Cut / Coag Einstellungen fiir die Monopolare Buchse haben die
Tasten folgende Funktionen:

(2) Ubersicht / Programme

Ruft das Fenster Ubersicht auf. Das Fenster informiert iiber die Belegung des akti-
ven Programms: Welcher CUT / COAG Mode, welcher Effekt, welche Leistung
sind fiir welche Buchse aktiv?

Dariiber hinaus haben Sie Zugriff auf das Untermenii Programm wihlen und das
Untermenii weitere Funktionen.

(3) CUT Mode wiihlen
Ruft das Fenster zur Wahl eines CUT Modes auf.

(4) CUT Effekt wihlen
Ruft das Fenster zur Wahl eines CUT Effektes auf.
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(5) CUT-Leistungsbegrenzung wihlen

Ruft das Fenster zur Wahl der CUT-Leistungsbegrenzung auf.
(6) Aktivierungsart wihlen

Ruft das Fenster zur Wahl der Fuflschalter und der Auto Start Modes auf.
(7) COAG Mode wiihlen

Ruft das Fenster zur Wahl eines COAG Modes auf.

(8) COAG Effekt wihlen

Ruft das Fenster zur Wahl eines COAG Effektes auf.

(9) COAG-Leistungsbegrenzung wihlen

Ruft das Fenster zur Wahl der COAG-Leistungsbegrenzung auf.
(19) Signal fiir die Rauchabsaugung

Ist dieses Signal im Kontrollfeld Schneiden oder Koagulieren griin, startet bei der
Aktivierung des jeweiligen Modes automatisch die Rauchabsaugung.

Bedienelemente der Riickseite

ERBE ELEKTROMEDIZIN TOBINGEN
e . '
LNEvoUTAGE'
rerREQuER
LNEFREQLENCY

e R

e
4

{/z/z / e/ 4 :
O 6 00 o 0

Abb. 4-3

Bitte beachten Sie das Kapitel Die im Folgenden beschriebenen Bedienelemente sind fiir die Installation des Geri-
Installation  tes bedeutsam.

Buchsen (1) und (2) FuBschalter-Buchsen

An diese Buchsen konnen Sie einen Einpedal- und einen Doppelpedal-Fuf3schalter
anschlieen. Der Doppelpedal-FuB3schalter kann sowohl an Buchse (1) als auch an
Buchse (2) angeschlossen werden. Gleiches gilt fiir den Einpedal-FuB3schalter.

(3) ECB-Buchse (ECB bedeutet ERBE Communication Bus)

An das HF-Chirurgiegerit konnen andere Gerite angeschlossen werden, z. B. ein
APC oder eine Rauchabsaugung. Das HF-Chirurgiegerit dient dann als Steuerein-
heit, auf dessen Display die Funktionen der anderen Gerite abgebildet werden. Der
ECB realisiert die Kommunikation der Geréte untereinander. SchlieBen Sie ein ECB
Kabel an diese Buchse an, und verbinden Sie es mit einem der anderen Gerite.
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Potentialausgleich

Netzsicherungen

Netzanschluss

(4) Potentialausgleich-Anschluss

Schlieen Sie eine Potentialausgleich-Leitung an, und verbinden Sie diese mit dem
Potentialausgleich des Operationsraumes. Verwenden Sie den von ERBE vorgese-
henen VIO-CART, verbinden Sie die Potentialausgleich-Leitung mit dem Potenti-
alausgleich-Stift des VIO-CART.

(5) Netzsicherungen

Das Gerit ist mit Netzsicherungen abgesichert. Wenn eine dieser Sicherungen
durchgebrannt ist, diirfen Sie das Gerit erst dann wieder am Patienten anwenden,
wenn es vorher von einem sachkundigen Techniker gepriift wurde. Auf dem Typen-
schild des Geriites sind die Werte der Sicherungen angegeben. Es diirfen nur Ersatz-
sicherungen mit diesen Werten verwendet werden.

(6) Netzanschluss

Schlielen Sie das Gerit an eine einwandfrei installierte Schutzkontaktsteckdose an.
Benutzen Sie dazu nur das ERBE Netzkabel oder ein gleichwertiges Netzkabel. Das
Netzkabel muss mit dem nationalen Priifzeichen ausgestattet sein. Ist das Gerit auf
dem ERBE VIO-CART installiert, stellen Sie die Netzverbindung mit dem Netzka-
bel des VIO-CART her.
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KAPITEL 5

Arbeiten mit dem HF-Chirurgiegerat, ein Tutorial

Das Tutorial und lhr HF-Chirurgiesystem

Sie haben ein individuell konfigu-  Das HF-Chirurgiegeriit ist Teil eines Systems. Jedes HF-Chirurgiesystem wird fiir
riertes System  Sie individuell zusammengestellt. Die Variabilitét betrifft die Buchsen, die Softwa-
re, aber auch die Kombination mit weiteren Geréten, die Sie an das HF-Chirurgie-
gerdt anschlieBen kénnen. Zu den kombinierbaren Gerdten und zum VIO-CART
gibt es separate Gebrauchsanweisungen.

Das Tutorial arbeitet mit einer  In diesem Tutorial lernen Sie die Bedienung des VIO 300 D HF-Chirurgiegerites an
Beispielkonfiguration einer Beispielkonfiguration. Das Gerit, das Sie vor sich stehen haben, kann zwar an-
ders konfiguriert sein; der Aufbau der Benutzeroberfliche und die Bedienung der

Funktionen ist aber identisch.

Wie bei einem Computerprogramm konnen Sie auf der Benutzeroberflidche des Ge-
rites eine Reihe Fenster aufrufen. In einem Fenster konnen Sie eine Reihe Aktionen
durchfiihren. Die Reihenfolge, in der Sie die Fenster aufrufen und die Aktionen
durchfiihren, ist nicht vorgeschrieben. Sie hiingt davon ab, was Sie erreichen wollen.
Zum Wesen eines Tutorials gehort es, einen Ablauf vorzugeben. Dieser kann also
nur einen beispielhaften Charakter haben.

Die Bedienung ist intuitiv und  Das Tutorial nennt eine Aufgabe und beschreibt deren Losung. ERBE empfiehlt Th-
leicht zu erlernen  nen, die Lernschritte am Gerit nachzuvollziehen. Denken Sie sich danach eine ty-
pische Arbeitssituation: Stellen Sie z. B. die Buchsen nach Thren Bediirfnissen ein,
und speichern Sie ein Programm. Wenn Sie mit den Einstellungen in einem Fenster
nicht weiterkommen, nehmen Sie das Tutorial zur Hand. Durch eigene Aktivitét ler-
nen Sie am schnellsten. Die Bedienung des Gerites ist intuitiv angelegt und macht
SpaB. Der Zeitaufwand fiir das Tutorial und einige selbststindige Ubungen liegt
zwischen einer halben bis Dreiviertelstunde. Danach sollten Sie alle wichtigen
Funktionen im Griff haben.

Netzverbindung herstellen, Gerit einschalten, Selbsttest, die Bele-
gung des aktiven Programms

1. Netzverbindung herstellen  Die Netzspannung muss mit der Spannung iibereinstimmen, die auf dem Typen-
schild des Gerites angegeben ist.

Schliefen Sie das Gerit an eine einwandfrei installierte Schutzkontaktsteckdose an.
Benutzen Sie dazu nur das ERBE Netzkabel oder ein gleichwertiges Netzkabel. Das
Netzkabel muss mit dem nationalen Priifzeichen ausgestattet sein. Ist das Gerét auf
dem VIO-CART installiert, stellen Sie die Netzverbindung mit dem Netzkabel des
VIO-CART her.

2. Gerat einschalten,  Schalten Sie das Gerit mit dem Netzschalter ein. Das Geriit fiihrt einen Funktions-
Funktionstest  test durch und priift alle Buchsen. Angeschlossene Gerite und FuBschalter werden
erkannt. Alle Kontrollleuchten und Focus-Tasten leuchten. Auf dem Display er-

scheint die Versionsnummer der Software.
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3. Uberblick verschaffen: Die
Belegung des aktiven Pro-

42 /170

gramms fiir das HF-

Chirurgiegerat

Ubersicht: 1 program xy e
' Programm Elpolare Buchse ‘
Ubernehmen T

BIP CUT BISOFT
4  60W 4 60W

b Programm

Monopolare Buchse
wihlen ‘

DRY FORCED
4 180W 2 80w

O 300 D
MF Buchse

> —mni

Neutralelektrode

Ol | o'db 4

b waitere
Funktionen

Abb. 5-1

Nachdem der Funktionstest abgelaufen ist, sehen Sie das Fenster Ubersicht. Sie se-
hen die Nummer (1) und den Namen (2) des aktiven Programms. Im Beispiel ist es
das Programm I program xy.

Auf der rechten Seite des Fensters sehen Sie die Belegung (3) des aktiven Pro-
gramms. Die Buchsen Ihres individuellen Gerites sind schematisch abgebildet. Sie
erhalten Antwort auf die Frage: Welcher CUT / COAG Mode, welcher Effekt, wel-
che Leistung sind fiir welche Buchse aktiv?

Sie haben nun zwei Moglichkeiten CUT oder COAG einer Buchse des Programms
zu aktivieren.

Moglichkeit 1: Sie aktivieren direkt aus dem Fenster Ubersicht. Die Zuordnung ei-
nes FuBschalters zu einer Buchse ist hier nicht moglich. Sie konnen alle Buchsen
mit Fingerschalter aktivieren. Mit Fu3schalter konnen Sie nur den CUT oder COAG
Mode eine Buchse aktivieren, dem im Programm ein Fuflschalter zugeordnet wurde.
Die Zuordnung der FuB3schalter in dieser Ansicht erkennen Sie an den leuchtenden
FuB3schaltersymbolen der Buchsen.

Moglichkeit 2: Sie driicken die Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt Programm
iibernehmen, wechseln in das Fenster Cut / Coag Einstellungen und aktivieren aus
diesem Fenster heraus. Das Fenster Cut / Coag Einstellungen fokussiert den Blick
auf die Funktionen einer Buchse. Im Fenster Cut / Coag Einstellungen ist eine be-
liebige Fuflschalterzuordnung moglich. Auch eine Fingerschalteraktivierung ist
moglich. Die Arbeit mit dem Fenster Cut / Coag Einstellungen wird ab S. 46 detail-
liert beschrieben.

In beiden Fillen miissen Sie zunéchst durch Driicken einer beliebigen Taste best-
tigen, dass Sie die Einstellungen des aktiven Programms iiberpriift haben. Vor dem
Fenster Ubersicht sehen Sie ein kleines Fenster mit dem Text:

Einstellungen des aktiven Programms iiberpriifen. Bitte durch Driicken einer belie-
bigen Taste bestdtigen.

Erst wenn Sie dieser Aufforderung gefolgt sind, haben Sie Zugriff auf das aktive
Programm und die Funktionen des Fensters Ubersicht.

Das Gerit ruft nach dem Einschalten immer das Programm auf, mit dem Sie zuletzt
gearbeitet haben. Dies gilt nicht fiir ReMode Programme. Siehe dazu S. 61. Im Bei-
spiel-Programm ist die Bipolare Buchse mit folgenden Einstellungen belegt:
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* Cut Mode: Bip.CUT

* Cut Effekt: 4

* Cut-Leistungsbegrenzung: 60 W

* Coag Mode: BiSoft

» Coag Effekt: 4

* Coag-Leistungsbegrenzung: 60 W

Wenn Ihr Gerit mit einer Neutralelektroden-Buchse ausgeriistet ist, sehen Sie in der
Darstellung der Buchse eine Neutralelektrode abgebildet (4).

Wenn Sie ein APC 2, ein IES 2 oder ein anderes Geridt am HF-Chirurgiegerét ange-
schlossen haben, konnen Sie sich auch iiber die Belegung der anderen Geritebuch-
sen im Programm informieren.

Im Beispiel-Display ist das Symbol der Ab-Taste dargestellt (5). Darunter lesen Sie
APC. Es ist ein APC 2 am HF-Chirurgiegerit angeschlossen. Wenn Sie die Ab-Tas-
te auf der Frontplatte des HF-Chirurgiegerites driicken, scrollt das Fenster zu den
APC-Buchsen:

4. Uberblick verschaffen: Die

Belegung des aktiven Pro- Ubersicht: 4 program xy
gramms fiir das APC 2 Programm

’ Ubernehmen Vio ‘

i o

Programm APC Buchse
’ withlen I DRY FORC.APC ‘
ERLLLE 1 30w
— APC

> — <

waltere e a
3 llsftufl‘l;llaomllungeno <]

Abb. 5-2

Im Beispiel-Display hat das APC 2 eine Buchse (1). Das Kistchen fiir die Darstel-
lung der zweiten Buchse (2) ist leer.

Die Funktionen des APC 2 stellen Sie zwar am HF-Chirurgiegerit ein. Die Bedie-
nung des APC 2 aber wird in einer separaten Gebrauchsanweisung beschrieben. Le-
sen Sie bitte das Kapitel Arbeiten mit dem APC 2 in der Gebrauchsanweisung des
APC 2.

5. Uberblick verschaffen: Die  Im Beispiel-Display ist das Symbol der Ab-Taste dargestellt (3). Darunter lesen Sie

Belegung des aktiven Pro-  [ES. Es ist ein IES 2 am HF-Chirurgiegerit angeschlossen. Wenn Sie die Ab-Taste

gramms furdas IES 2  auf der Frontplatte des HF-Chirurgiegerites driicken, scrollt das Fenster zur IES-
Buchse.

Die Funktionen des IES 2 stellen Sie zwar am HF-Chirurgiegerit ein. Die Bedie-
nung des IES 2 aber wird in einer separaten Gebrauchsanweisung beschrieben. Le-
sen Sie bitte das Kapitel Arbeiten mit dem IES 2 in der Gebrauchsanweisung des
IES 2.

Driicken Sie mehrmals die Auf-Taste. Sie wechseln in die erste Ansicht des Fensters
Ubersicht.
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Programm ubernehmen

1. Fenster Programm wéhlen

44 ;170

aufrufen

Programm iibernehmen

[

Abb. 5-3

Wenn Sie das aktive Programm tibernehmen wollen, driicken Sie die Auswahl-Tas-
te neben dem Mentipunkt Programm iibernehmen. Sie wechseln dann in das Fenster
Cut/ Coag Einstellungen. Dort werden die Einstellungen der zuletzt aktiven Buchse

Ubersicht: 1

Programm
libernehmen

’ Programm
wihlen

>

> weitere
Funktionen

v
APC

program xy

0 300D

Bipolare Buchse

BIF CUT BISOFT
4 60w 4 60W

Monopolare Buchse

[ DRY FORCED
4 130w z 80w

MF Buchse
aus

Neutralelektrode

angezeigt. Die Focus-Taste neben dieser Buchse leuchtet.

Alternativ konnen Sie auch die Auswahl-Taste neben einer Buchsendarstellung drii-
cken, z. B. die Auswahl-Taste neben der Monopolaren Buchse. Mit dieser Aktion
iibernehmen Sie ebenfalls das Programm. Sie wechseln in das Fenster Cut / Coag
Einstellungen. Dort werden die Einstellungen der gewéhlten Buchse angezeigt. Die

Focus-Taste neben der Buchse leuchtet.

Driicken Sie die Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt Ubersicht / Programme. Sie

wechseln in das Fenster Ubersicht.

Programm wéhlen

Ubersicht: 1

» D

’ Programm
wihlen

Abb. 5-4

Wenn Sie mit einem anderen Programm arbeiten mochten, driicken Sie die Aus-

>

’ weitere
Funktionen

program xy
Bipolare Buchse ‘

BIP CUT BISOFT

4  60W 4 60w

Monopolare Buchse
I DRY FORCED ‘

4 180W 2 s0w

0300D

APC

MF Buchse

~

Neutralelektrode

wahl-Taste neben dem Mentipunkt Programm wdhlen.
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2. Programm wéhlen
Programm wahlen:

> 0 0 Grundprogramm O 4@

| 1y e o

> neues Programm ©] 4 a
| 4 O <
Abb. 5-5

Sie wechseln in das Fenster Programm wdhlen. Sie sehen eine Auswahlliste der
Programme (1).

1. Wenn Sie die Auf-Ab Tasten (2) driicken und mehr als 4 Programme gespei-
chert sind, scrollt das Fenster in der Programm-Auswahlliste. Das aktive Pro-
gramm ist mit einer griinen Markierung versehen.

2. Diriicken Sie die Auswahl-Taste neben dem gewiinschten Programm. Fiir unsere
Ubung wihlen Sie bitte das Grundprogramm.

3. Gewadhltes Programm
tibernehmen Ubersicht: 0 Grundprogramm

’ _Programm Bipolare Buchse ‘
OO | srcur EE

4 60W 4 60W
—

Programm Monopolare Buchse
’ wihlen [ DRY FORCED ‘
2 80W
Bl

4 180W

MF Buchse

| 4 —“4

Neutralelektrode
weitere A 4
’ Funktionen APC ‘ . ‘

Abb. 5-6

Sie befinden sich nun wieder im Fenster Ubersicht und kénnen sich iiber die Bele-
gung des aktiven Programms informieren (siehe die Belegung des aktiven Pro-
gramms 42).

Wenn Sie das gewihlte Programm iibernehmen wollen, driicken Sie die Auswahl-
Taste neben dem Meniipunkt Programm iibernehmen. Sie wechseln in das Fenster
Cut/ Coag Einstellungen. Dort werden die Einstellungen der zuletzt aktiven Buchse
angezeigt. Die Focus-Taste neben dieser Buchse leuchtet.

Alternativ konnen Sie auch die Auswahl-Taste neben einer Buchsendarstellung drii-
cken, z. B. die Auswahl-Taste neben der Monopolaren Buchse. Mit dieser Aktion
tibernehmen Sie ebenfalls das Programm.
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Was kann ich im Fenster Cut /
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Das Fenster Cut / Coag
Einstellungen

Coag Einstellungen tun?

Das grundlegende Konzept des HF-Chirurgiegerates: die Fokus-
sierung des Blicks auf die Funktionen einer Buchse (Focus View)

0 Grundprogramm

> Ubersicht /
Programme &

Monopolare
Buchse
Mode Mode

» DRYcuT @ 2 FORCED COAG [

‘ MONOPOLAR

Effect

> 4

max. Watt

» 180

Abb. 5-7

Das Fenster Cut / Coag Einstellungen fokussiert den Blick auf die Funktionen einer
Buchse; denn Sie sehen immer nur die CUT-Einstellungen (1) und COAG-Einstel-
lungen (2) einer Buchse.

Mochten Sie die Einstellungen einer Buchse iiberpriifen oder dndern, rufen Sie die
Buchse mit der jeweiligen Focus-Taste (3) auf. Das gilt auch fiir die Buchsen der
angeschlossenen Gerite. Z. B. werden auch die CUT / COAG Einstellungen des
APC 2 in diesem Fenster des HF-Chirurgiegerites angezeigt.

Alternativ konnen Sie auch das Instrument, das an der gewiinschten Buchse ange-
schlossen ist, kurz aktivieren. Das Display schaltet automatisch auf die aktivierte
Buchse um.

Ein Druck auf die Focus-Taste der Neutralelektroden-Buchse zeigt Ihnen Informa-
tionen iiber die Neutralelektrode auf dem Display an.

Das Fenster Cut / Coag Einstellungen ist immer in Kombination mit den Fu3schal-
ter- und Auto Start Kontrollleuchten der Buchsen zu sehen! Mehr dazu unter der
Uberschrift: Aktivierungsart wihlen.

Sie kOnnen:

e CUT (1) und COAG (2) einstellen.
 In das Fenster Ubersicht (4) wechseln.

* Einen FuB3schalter oder eine Auto Start Funktion (5) fiir die Buchse wéhlen.
Auto-Start ist allerdings nur bei den Bipolaren Modes moglich. Im Displayaus-
schnitt (5) werden alle moéglichen Aktivierungsarten fiir die abgebildete Buchse
angezeigt. Die zugeordnete Aktivierungsart ist farbig hervorgehoben.

» Erkennen, ob die Rauchabsaugung mit CUT oder COAG automatisch aktiviert
(6) wird.

Einstellungen des Grundprogramms andern
Im Folgenden werden Sie

e den Mode,

e den Effekt,

* die Leistungsbegrenzung

* und die Aktivierungsart

indern.
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Bedeutung des Sternchens  Wenn Sie ein Programm &dndern, zeigt ein Sternchen neben dem Namen des Pro-
gramms, dass Sie eine Anderung vorgenommen haben (siehe Abb. 5-11). Wenn Sie
das Programm speichern, verschwindet das Sternchen.

Das veridnderte Grundprogramm konnen Sie nicht speichern. Das verdnderte Grund-
programm miissen Sie unter einem neuen Namen speichern.

CUT Mode einstellen

1. CUT Mode aufrufen
0 Grundprog

> g?;;fnh;‘é Monopolare <
Buchse

Mode Mode

mb DRY CUT FORCED COAG IR

Effect

> 4

max. Watt max. Watt

» 180 _ 80 K

Abb. 5-8

Driicken Sie die Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt Mode.

2. CUT Mode wahlen
Cut Mode wiahlen:
4 (1) CUTaus ) 4

: Ao @
> e —~4- HIGHCUT o 4 v

¢

Abb. 5-9

Sie wechseln in das Fenster Cut Mode wdhlen. Auf der rechten Seite sehen Sie eine
Auswabhlliste der Modes (1).

1. Wenn Sie die Auf-Ab Tasten (2) driicken, scrollt das Fenster in der Auswahl-
liste. Der aktive Mode ist mit einer griinen Markierung versehen. Um zu weite-
ren Modes zu gelangen (falls vorhanden), konnen Sie auch die Auswahl-Taste
neben dem Meniipunkt weitere Modes (3) driicken. Sie wechseln dann in das
nichste Fenster, in dem die Auswahlliste fortgesetzt wird. Sind Sie durch Drii-
cken der Auswahl-Taste am Ende der Auswabhlliste angekommen und driicken
die Auswahl-Taste erneut, gelangen Sie an den Anfang der Auswahlliste
zuriick.

2. Driicken Sie die Auswahl-Taste neben dem gewiinschten CUT Mode (Beispiel:
HIGH CUT). Sie wechseln in das Fenster Cut / Coag Einstellungen zuriick.

Wenn Sie den CUT Mode der Buchse deaktivieren mochten, wihlen Sie In der Aus-
wahlliste CUT aus.
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Informationen zum CUT Mode  Wenn Sie mochten, konnen Sie sich nach der Wahl des CUT Modes Informationen
aufrufen  zum aktiven CUT Mode anzeigen lassen. Driicken Sie erneut die Auswahl-Taste ne-
ben dem Meniipunkt Mode. Driicken Sie die Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt

Info.

VIO-Information: Mode:

’ HIGH CUT Mode <
Eigenschaften:

Rep , geweb de Schnitte,
’ insb d bei hlecht leitfihigem und ‘
wechselndem Gewebe.

Einsalzgebiete:
U.a. das Schneiden von fetthaltigen Strukturen,
. das unter z.B. bei der
} weitere TUR-P. <

Geeignete Elektroden:
Messer-, Spatel- und Schlingenelektroden.

| S zuriick ¢ <

Abb. 5-10

Scrollen Sie mit den Auf/Ab Tasten oder benutzen Sie die Auswahl-Taste neben
dem Meniipunkt weitere, um die Beschreibung des gewéhlten Modes anzuzeigen.

Nachdem Sie den Text gelesen haben, driicken Sie die Auswahl-Taste neben dem
Meniipunkt zuriick. Sie wechseln in das Fenster Cut Mode wdihlen zuriick.

Driicken Sie dort die Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt zuriick. Sie wechseln
in das Fenster Cut / Coag Einstellungen zuriick.

Niitzliche Informationen konnen Sie in vielen Fenstern des Gerétes abrufen. Der
Weg, die Informationen abzurufen, ist immer gleich. Er wird bei den nichsten Lern-
schritten nicht mehr erklart.

CUT Effekt einstellen

1. CUT Effekt aufrufen
0 Grundprogramm*

p  Ubersicht/ Monopolare <
AT Buchse

Mode Mode

p HIGHCUT FORCED COAG |

T 4 1!;F

» 180 S0

Abb. 5-11

Driicken Sie die Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt Effekt.
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2. CUT Effekt wahlen

Cut Effekt wahlen:

| 2 <
HIGH CUT
VN
> < 2
| 2 zuriick e- v < v e
» «
Abb. 5-12

Sie wechseln in das Fenster Cut Effekt wihlen.

Sie sehen eine numerische Anzeige des Effektes (1) und eine Anzeige in Form eines
Balkendiagramms (2).

Eine Grafik (3) zeigt die Auswirkung des Effektes auf das Gewebe.
1. Wihlen Sie einen Effekt mit den Auf/ Ab Tasten (4) (Beispiel: CUT Effekt 4).

2. Bestitigen Sie die Auswahl durch Driicken der Eingabe-Taste (5) oder durch
Driicken der Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt zuriick. Sie wechseln ins
Fenster Cut / Coag Einstellungen zuriick.

CUT-Leistungsbegrenzung wahlen

1. CUT-Leistungsbegrenzung

aufrufen 0 Grundprogramm*

> E:’:g’f;fnﬁ; | Monopolare | <4
Buchse
Mode i Mode
P HIGH CUT FORCED COAG R
Effect Effect
» 4 ] <«
max. Watt d
s> 180 .

Abb. 5-13

Driicken Sie die Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt max. Watt.
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2. CUT-Leistungsbegrenzung
wéhlen

Die FuBschalterkonzeption
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Cut-Leistungsbegrenzung:

’ HIGH CUT 300 ‘
Effect: 4
’ V'S
4 JEle * 44
‘ max. Watt e
> v <4 v o
0
)b EEX e Info <
Abb. 5-14

Sie wechseln in das Fenster Cut-Leistungsbegrenzung wihlen. Die Wahl einer Leis-
tungsbegrenzung dient der Sicherheit des Patienten und schiitzt das Instrument vor
Beschidigung.

Sie sehen eine numerische Anzeige der Leistungsbegrenzung (1) und eine Anzeige
in Form eines Balkendiagramms (2).

1. Wihlen Sie eine Leistungsbegrenzung mit den Auf / Ab Tasten (3) (Beispiel:
140 Watt).

2. Bestitigen Sie die Auswahl durch Driicken der Eingabe-Taste (4) oder durch
Driicken der Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt zuriick. Sie wechseln in das
Fenster Cut / Coag Einstellungen zuriick.

COAG Mode, COAG Effekt und COAG-Leitungsbegrenzung einstel-
len

Die Einstellung der COAG-Fenster erfolgt in gleicher Weise wie die Einstellung der
CUT-Fenster. Probieren Sie es bitte aus.

Aktivierung der CUT und COAG Modes mit FuBschalter

An der Riickseite des HF-Chirurgiegerites konnen Sie einen Zweipedal-Fu3schalter
und einen Einpedal-Fuflschalter anschliefen. Siehe dazu das Kapitel Installation.

Der Zweipedal-Fuf3schalter hat ein gelbes Pedal zur Aktivierung von CUT und ein
blaues Pedal zur Aktivierung von COAG.

Das Pedal des Einpedal-Fuflschalters ist blau. Es dient ebenfalls zur Aktivierung
von COAG.

Die Pedale des Zweipedal-FuB3schalter CUT (gelb), COAG (blau) und das Pedal des
Einpedal-FuB3schalters COAG (blau) konnen Sie frei auf die Buchsen des HF-Chir-
urgiegerites verteilen. Haben Sie ein APC 2 an das HF-Chirurgiegerit angeschlos-
sen, konnen Sie die Pedale auch den Buchsen des APC 2 zuordnen.
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1. Fenster Aktivierungsart
aufrufen 0 Grundprogramm®

P Eeeii Monopolare 4C€;D]
i Bughse
Mode D Mode q
P HIGH CUT FORCED COAG K|
‘ MONOPOLAR
Effect Effect "] §
> 4 7] « [F

W
max. Watt " max, Watt
» 140 CRG 80 B

Abb. 5-15

1. Wihlen Sie zunéchst mit einer Focus-Taste (1) eine Buchse aus, der Sie einen
FuBschalter zuordnen mochten. Sie sehen die Funktionen der Buchse im Fens-
ter Cut / Coag Einstellungen. Im Beispiel ist es die Monopolare Buchse.

2. Diriicken Sie die Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt Fuf3-Schalter.

2. FuBschalter wahlen

Aktivierungsart wahlen:
kein FuR-
& schalter ik <

» o B 4
» 0 B €3 -
= © B <

‘@

<4

Abb. 5-16

Aktivierungsart wihlen:

> O C>.<1 S <«

E e 4

> ©O € -

p O info ]
Abb. 5-17

Im Fenster Abb. 5-16 sehen Sie eine Liste der mdglichen FuB3schalter-Zuordnungen.
Scrollen Sie mit der Ab-Taste (1) auch einmal zum ndchsten Fenster Abb. 5-17. Sie
konnen auch die Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt weitere benutzen.

* Doppelpedal-Fufischalter gelbes und blaues Pedal
* Doppelpedal-FufB3schalter blaues Pedal

* Doppelpedal-FuB3schalter gelbes Pedal

* Blauer Einpedal-FuB3schalter
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Orientieren: FuBschalter-Anzeige
im Fenster Cut / Coag Einstellun-
gen und an der Buchse

Plug and Play

Fingerschalter-Aktivierung

Auto Start

Auto Stop
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Der aktive FuB3schalter ist mit einer griinen Markierung versehen. Wihlen Sie mit
der Auswahl-Taste einen FuBschalter, z. B. das gelbe Pedal des Zweipedal-Fuf3-
schalters (2).

0 Grundprogra '/R
p  Ubersicht/ ’ Monopolaﬂ:}

‘ MONOPOLAR
Programme

Mode

P HIGH CUT

FORCED COAG #R

Effect Effect
> 4 2K
max. Watt ,

> 140

Abb. 5-18

Im Fenster Cut/ Coag Einstellungen wird die monpolare Buchse angezeigt. Das zu-
geordnete gelbe Pedal ist in der Anzeige gelb hervorgehoben. An der Monopolaren
Buchse leuchtet das gelbe Pedal des Zweipedal-Fuf3schalters (1).

Sie konnen die CUT-Funktion der Monopolaren Buchse also mit dem gelben Pedal
des Zweipedal-FuBschalters aktivieren. Der COAG-Funktion der Monopolaren
Buchse ist kein Fu3schalter zugeordnet.

Es ist moglich das Gerit einzuschalten, ein Programm zu wihlen und erst dann ei-
nen FuBschalter anzuschlieen. Das Gerit erkennt den FuB3schalter. Die Fuf3schal-
ter-Symbole an den Buchsen leuchten entsprechend der Fu3schalter-Belegung des
Programms.

Aktivierung der CUT und COAG Modes mit Fingerschalter, Auto
Start

Wenn das Instrument einen Fingerschalter besitzt, konnen Sie jede Buchse auch mit
Fingerschalter aktivieren. Die Moglichkeit einer Fingerschalter-Aktivierung wird
nicht im Fenster Cut / Coag Einstellungen angezeigt.

Ist die Bipolare Buchse ausgewihlt, konnen Sie im Fenster Aktivierungsart wéhlen
Auto Start 1 oder Auto Start 2 wihlen. Wenn das Instrument das Gewebe beriihrt,
startet die Koagulation nach einer definierten Zeitspanne automatisch. Die Zeit-
spanne konnen Sie im Setup verstellen. Siehe dazu S. 67.

Die Wahl der Auto-Start Funktion wird im Fenster Cut/ Coag Einstellungen der Bi-
polaren Buchse angezeigt. An der Bipolaren Buchse leuchtet das Symbol fiir Auto
Start. Die Wahl von Auto Start ist nur fiir die Bipolare Koagulation moglich.

Wenn Sie der Bipolaren Buchse Auto Start zugewiesen haben, kann CUT nicht mit
FuBschalter aktiviert werden.

Uber die Wahl des COAG Modes kénnen Sie eine Auto Stop Funktion wéhlen, bei-
spielsweise Bipolar Soft mit Auto Stop. Auto Stop beendet die Aktivierung automa-
tisch bevor das Gewebe am Instrument haften bleibt.

80104-920
09/ 2009



5 « Arbeiten mit dem HF-Chirurgiegerat, ein Tutorial

80104-920
09/ 2009

Der Focus View und die Aktivierungskonzeption des HF-Chirurgie-
gerates. Was ist zu beachten?

Instrument an Monopolarer und

Bipolarer Buchse 0 Grundprogramm* BIPOLAR
> E t'- Monopolare <
I( Buchse w m—

Mode e B

p HIGHCUT FORCED COAG X'
Effect Effect

D) 4 2 < ? MONOPOLAR
max. Watt < max. Watt l

L ]
Abb. 5-19

Stellen Sie sich bitte folgende Situation vor: Das gelbe Pedal CUT (1) ist der Mo-
noplaren Buchse zugeordnet. Das blaue Pedal COAG (2) ist der Bipolaren Buchse
zugeordnet. An beiden Buchsen ist ein Instrument angeschlossen, das Sie abwech-
selnd einsetzen. Schneiden mit der Monopolaren Buchse, Koagulieren mit der Bi-
polaren Buchse.

Welche Einstellungen sehe ich  Nachdem Sie Schneiden der Monoplaren Buchse aktiviert haben, zeigt das Fenster
im Fenster Cut/ Coag Einstellun-  Cuz/ Coag Einstellungen die Einstellungen der Monoplaren Buchse an. Diese Situ-
gen, welche mochte ich  ation sehen Sie in der Abb. 5-19. Wenn Sie nun das Instrument an der Bipolaren
aktivieren?  Buchse aktivieren, sehen Sie die Einstellungen der Bipolaren Buchse erst dann,

wenn sie sie das Instrument aktiviert haben.

Im Zweifelsfall Einstellungen  Kontrollieren Sie im Zweifelsfall die Einstellungen der Buchse, die Sie aktivieren
kontrollieren.  mgchten: Driicken Sie die Focus-Taste an der Buchse. Sie konnen auch das Instru-
ment kurz aktivieren. Personen oder Gegenstiinde diirfen dabei nicht beriihrt wer-

den.

In beiden Fillen zeigt Thnen das Fenster Cut / Coag Einstellungen nun die Einstel-
lungen der Buchse an, die sie aktivieren mochten. Sie konnen die Einstellungen
iiberpriifen.

NESSY

Was ist NESSY?  Das Gerit ist mit einem Neutralelektroden-Sicherheits-System (NESSY) ausgestat-
tet, das die Neutralelektrode iiberwacht, vor kritischen Situationen warnt und so
Verbrennungen verhindert. Wie gut die Uberwachung ist, bestimmen Sie selber
durch die Wahl einer einfldchigen oder zweifldchigen Neutralelektrode und die
NESSY Einstellung.

Die NESSY Einstellungen Bei Auslieferung ist das Geriit auf Neutralelektrode: zweifldchig eingestellt. Um
diese Einstellung zu nutzen, bendtigen Sie eine zweiflidchige Neutralelektrode.

In den Serviceprogrammen des Gerites kann ein Techniker nach Thren Wiinschen
verschiedene NESSY Einstellungen vornehmen. Welche Auswirkungen die Ein-
stellungen auf die Sicherheit der Uberwachung haben, sehen Sie in der folgenden
Tabelle.
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Einstellung in den Serviceprogrammen.

In der ersten Spalte sehen Sie die Sicherheitsstufe. 1 = hochste Sicherheit.

In der zweiten Spalte sehen Sie die Kombination von Neutralelektrode (NE) /

In den Spalten 3 - 6 sehen Sie, welche Sicherheit NESSY bei welcher Kombi-
nation bietet.

Verbindung Kontakt Haut | Applikations- | Sicherheitsplus bei Pati-
Gerit - NE -NE richtung NE enten mit geringem
Hautwiderstand
1 | NE zweiflachig/Einstellung ,NE: | ® ( ] (] ( ]
dynamisch*
2 | NE zweifldchig/Einstellung ,NE: | ® ® ®
zweiflichig®
3 | NE zweifldchig/ Einstellung ,,NE: | @ bedingt, bedingt,
beliebig* Warnhinweis Warnhinweis
beachten beachten
4 | NE einfldchig / Einstellung ,,NE: (]
beliebig*
4 | NE einflidchig / Einstellung ,,NE: ®
einflachig*
A VORSICHT

Kurzschluss im Anschlusskabel oder in der Klammer einer
zweiflachigen Neutralelektrode

Bei der Setup Einstellung ,,Neutralelektrode: beliebig* kann das
Geriit bei einem Kurzschluss den Kontakt zur Haut des Patienten
und die Applikationsrichtung der Kontaktfldche nicht mehr iiber-
wachen. Sie erhalten keine Warnmeldung, wenn sich die Elektrode
von der Haut 16st. Sie erhalten keine Warnmeldung, wenn die Ap-
plikationsrichtung der Kontaktfldache falsch ist.

Verbrennungsgefahr fiir den Patienten!

®» Um einen Kurzschluss im Anschlusskabel und in der Klammer
vor Einsatz des Gerites auszuschlieBen, konnen Sie das An-
schlusskabel testen. (Siehe Kapitel 2: Sicherheitseinrichtungen,
NESSY.)

Hinweis: ERBE empfiehlt die Verwendung einer zweifldchigen Neutralelektrode
mit der Einstellung ,,Neutralelektrode dynamisch* oder ,,Neutralelektrode zweifla-
chig®. Bei dieser Kombination von Neutralelektrode und Einstellung des Gerites
wird die groBte Sicherheit bei der Uberwachung der Neutralelektrode erreicht (siche
Kapitel 2 Sicherheitseinrichtungen, die NESSY Einstellungen). Sollte ein Kurz-
schluss im Anschlusskabel vorliegen, wird bei Aktivierung eines monopolaren Mo-
des ein Warnton sowie die Meldung ,,NESSY Kontakt* erzeugt.
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Wie erhalte ich Informationen liber den Sicherheitsstatus der Neu-
tralelektrode?

O NEUTRAL

Kontrollleuchten beobachten

Abb. 5-20

Die Neutralelektroden-Buchse ist mit Kontrollleuchten ausgeriistet, die eine zwei-
flachige (1) und eine einflidchige (2) Elektrode darstellen. Rufen Sie mit der Focus-
Taste das NESSY Fenster auf. Dort konnen Sie iiberpriifen, welche Einstellung in
den Serviceprogrammen des Gerites aktiv ist.

* Neutralelektrode: dynamisch
* Neutralelektrode: zweiflichig
* Neutralelektrode: beliebig

* Neutralelektrode: einflichig

Ist das Gerit fiir eine zweifldchige / dynamische Elektrode eingestellt und Sie
schlieBen eine einflidchige Elektrode an, leuchtet die zweifldchige Kontrollleuchte
rot. Ist das Gerit fiir eine einfldchige Elektrode eingestellt und Sie schlielen eine
zweiflachige Elektrode an, leuchtet die einfldchige Kontrollleuchte rot. In beiden
Fillen konnen Sie die monopolaren Modes erst dann aktivieren, wenn Sie die rich-
tige Elektrode anschliefen.

Keine Elektrode angeschlossen = Wenn Sie das Gerit einschalten und keine Elektrode angeschlossen haben, leuchten

die Kontrollleuchten rot. Eine Aktivierung der Monopolaren Modes ist nicht mog-
lich.

Einflachige Elektrode ange-  Wenn Sie eine einflichige Elektrode anschlieen, iiberwacht das Gerét nur die Ver-

schlossen. Setup Einstellung  bindung zwischen Gerit und Elektrode. Wenn diese einwandfrei ist, leuchtet das

»Neutralelektrode: einflachig“  Symbol der Elektrode griin (Sicherheitszustand Griin). Eine Aktivierung der Mono-
polaren Modes ist mdglich.

Ist die Verbindung zum Gerit unterbrochen oder die Kontaktlasche der Elektrode
nicht vollstindig in die Anschlussklammer geschoben, leuchtet das Symbol der
Elektrode rot (Sicherheitszustand Rot). Eine Aktivierung der Monopolaren Modes
ist nicht moglich. Wenn Sie das Gerit trotz der Warnung aktivieren, ertont ein
Warnsignal. Bei Anschluss einer einflichigen Elektrode wird der Kontakt zwischen
Elektrode und Haut des Patienten nicht iiberwacht! Sie erhalten keine Warnmel-
dung, wenn sich die Elektrode von der Haut 16st und eine Verbrennung droht.

Zweiflachige Neutralelektrode ~ Um die Uberwachungsfunktionen des Gerites optimal zu nutzen, empfiehlt ERBE

angeschlossen. Setup Einstel-  den Anschluss einer zweifldchigen Elektrode. Besonders vorteilhaft ist die ERBE

lung ,Neutralelektrode: NESSY Omega Elektrode. Neben vielen weiteren Vorteilen ist bei dieser Elektrode

zweiflachig” oder ,,Neutralelekt-  ¢ine iibermiBig hohe Erwirmung des Gewebes und der Haut an den Elektrodenkan-
rode: beliebig” (e nahezu ausgeschlossen.

Kontakt zwischen Haut und Elektrode

Wenn Sie eine zweiflidchige Elektrode anschlielen, iiberwacht das Gerit nicht nur
die Verbindung zwischen Gerit und Elektrode. Das Gerit tiberwacht auch den Kon-
takt zwischen Haut und Elektrode. Ist alles in Ordnung, leuchtet das Symbol der
Elektrode griin (Sicherheitszustand Griin). Eine Aktivierung der Monopolaren Mo-
des ist moglich.
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Kontrollfunktion des NESSY
Fensters bei Anschluss einer
zweiflachigen Elektrode. Setup

Einstellung ,,Neutralelektrode:

zweiflachig” oder ,,Neutralelekt-
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rode: beliebig“

Ist die Verbindung zum Gerét unterbrochen, die Kontaktlasche der Elektrode nicht
vollstdndig in die Anschlussklammer geschoben oder ist der Kontakt zur Haut so
schlecht, dass eine Verbrennung droht, leuchtet das Symbol der Elektrode rot (Si-
cherheitszustand Rot). Eine Aktivierung der Monopolaren Modes ist nicht méglich.
Bei Aktivierung ertont ein Warnsignal.

Applikationsrichtung der Kontaktfliche relativ zur Stromflussrichtung

NESSY iiberwacht bei Anwendung zweifldchiger Neutralelektroden auch die Ap-
plikationsrichtung der Kontaktfldche relativ zur Stromflussrichtung. Der hochfre-
quente Strom ist in der Regel nicht gleichméBig iiber die Kontaktfldche der Neutral-
elektrode verteilt. Der Strom flieft zu den proximalen Ecken oder Kanten. Dort
kann er groBer sein als an den distalen Ecken oder Kanten. Achten Sie daher bei der
Applikation der Neutralelektrode darauf, dass die Symmetrielinie der Neutralelekt-
rode zum OP Feld zeigt.

'

Abb. 5-21

NESSY vergleicht die Strome, die durch die beiden Flidchen der Neutralelektrode
flieBen. Weichen die Strome leicht voneinander ab, wird ein griines Hinweisfenster
auf dem Display angezeigt. Eine Aktivierung der Monopolaren Modes ist weiterhin
moglich. Sie sollten die Position der Neutralelektrode aber méglichst bald korrigie-
ren.

Weichen die Teilstrome zu stark voneinander ab, leuchtet das Symbol der zweifla-
chigen Elektrode am VIO rot. Eine Aktivierung der Monopolaren Modes ist nicht
moglich. Bei Aktivierung ertdnt ein Warnsignal. Auf dem Display erscheint eine
rote Warnmeldung: Achten Sie bei der Applikation der Neutralelektrode darauf,
dass die Symmetrielinie der Neutralelektrode zum OP-Feld zeigt.

NESSY zweifldchig

, B ) :
ot 2l &
> EBD o = -

Abb. 5-22

Wenn Sie die Focus-Taste an der Neutralelektrode-Buchse driicken, wechseln Sie
zum Fenster NESSY.
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Sie sehen eine Ampel (1). Entsprechend dem Ubergangswiderstand zwischen Haut
und Elektrode zeigt diese:

¢ Den Sicherheitszustand Griin. Das Gerit kann ohne Gefahr fiir den Patienten
aktiviert werden.

* Den Sicherheitszustand Rot. Sie konnen das Gerét nicht aktivieren.
Die mittlere Anzeige (2) zeigt den Ubergangswiderstand als numerischen Wert an.

Bei der Setup Einstellung Neutralelektrode: zweiflichig: Das Diagramm rechts (3)
zeigt den Ubergangswiderstand als Balken an. Die Grenze zum Sicherheitszustand
Rot ist oben und unten mit einer roten Linie gekennzeichnet. Der untere Grenzwert
liegt bei 20 Ohm. Der obere Grenzwert liegt bei 120 Ohm.

Bei der Setup Einstellung Neutralelektrode: beliebig (keine Abbildung). Das Dia-
gramm rechts (3) zeigt den Ubergangswiderstand als Balken an. Die Grenze zum Si-
cherheitszustand Rot ist oben mit einer roten Linie gekennzeichnet. Der obere
Grenzwert liegt bei 120 Ohm.

Zweiflachige Neutralelektrode Die Setup Einstellung Neutralelektrode: dynamisch bietet ein Sicherheitsplus bei

angeschlossen. Setup Einstel-  Patienten mit geringem Hautwiderstand. Das sind z. B. Patienten mit wenig Unter-

lung ,Neutralelektrode: hautfettgewebe, Kinder und Kleinkinder. Auch bei diesen Patienten wird eine kriti-
dynamisch®  sche Ablosung der Neutralelektrode von der Haut rechtzeitig erkannt.

Kontrollfunktion des NESSY
Fensters bei Anschluss einer NESSY dynamisch

zweiflachigen Elektrode. Setup
Einstellung ,,Neutralelektrode: > st <4

dynamisch” ..
v B :
> Q ""e'“ ._ <
o & «

Abb. 5-23

Wenn Sie die Focus-Taste an der Neutralelektrode-Buchse driicken, wechseln Sie
zum Fenster NESSY.

Sie sehen eine Ampel (1). Entsprechend dem Ubergangswiderstand zwischen Haut
und Elektrode zeigt diese:

¢ Den Sicherheitszustand Griin. Das Gerit kann ohne Gefahr fiir den Patienten
aktiviert werden.

* Den Sicherheitszustand Rot. Sie konnen das Gerét nicht aktivieren.
Die mittlere Anzeige (2) zeigt den Ubergangswiderstand als numerischen Wert an.

Das Diagramm rechts (3) zeigt den Ubergangswiderstand als Balken an. Die Grenze
zum Sicherheitszustand Rot ist oben und unten mit einer roten Linie gekennzeich-
net. Der untere Grenzwert liegt bei 20 Ohm. Der obere Grenzwert liegt nicht fest bei
120 Ohm, sondern ist vom geringsten gemessenen Ubergangswiderstand zwischen
Haut und Neutralelektrode (Messwert) abhidngig. Der obere Grenzwert wird bezo-
gen auf den Messwert soweit erniedrigt, dass eine kritische Ablosung der Neutrale-
lektrode von der Haut rechtzeitig erkannt wird.
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Das NESSY Fenster als visuelle
Hilfe bei der Applizierung einer

zweifldchigen Elektrode

Das NESSY Fenster bei

Anschluss einer einflachigen

Elektrode

Neonatal NE Uberwachung

Nicht gespeicherte Anderungen
des Grundprogramms gehen

verloren

Verédndertes Grundprogramm
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speichern unter

Wenn Sie eine zweiflichige Elektrode auf der Haut des Patienten applizieren, wech-
seln Sie vorher zum NESSY Fenster. Mit Hilfe seiner Anzeigen konnen Sie erken-
nen, wie gut der Kontakt zur Haut ist. Idealerweise soll der Ubergangswiderstand
im Bereich zwischen 20 und 120 Ohm liegen.

Zur Kontrolle einer einfldchigen Elektrode reicht die Beobachtung der Kontroll-
leuchten aus. Im NESSY Fenster erhalten Sie ebenfalls nur die Information: Sicher-
heitszustand Griin oder Rot.

Beim Anschluss einer einfldchigen Elektrode gibt das NESSY Fenster keine visuelle
Hilfe. Der Kontakt zwischen Elektrode und Haut kann bei einer einfldchigen Elek-
trode nicht gemessen werden.

Bei Verwendung von Neonatal Neutralelektroden kénnen Sie sich die Neonatal NE
Uberwachung freischalten lassen. Die Neonatal NE Uberwachung kénnen Sie dann
im Fenster NESSY ein- oder ausschalten. Wenn eine Stromgrenze von 300 mA iiber-
schritten wird, wird auf dem VIO Display eine Hinweismeldung angezeigt:

"Neonatal NE Uberwachung. Reduzieren Sie die Effekt- oder Leistungseinstel-
lung."

Die Uberschreitung der Stromgrenze kann auf eine zu starke Erwirmung der Neu-
tralelektrode hindeuten. Kontrollieren Sie die Neutralelektrode auf Erwidrmung und
reduzieren Sie gegebenenfalls Effekt- oder Leistungseinstellung.

Speichern des gedanderten Grundprogramms unter neuem Namen

In den vorausgegangenen Lernschritten haben Sie die Einstellungen des Grundpro-
gramms gedndert. Die Einstellungen gehen verloren, wenn sie nicht gespeichert
werden. Sie konnen das Grundprogramm mit Thren Einstellungen nicht iiberschrei-
ben. Das Grundprogramm ist unveriinderbar. Wohl aber kdnnen Sie die geéinderten
Einstellungen des Grundprogramms als neues Programm speichern. Dabei werden
die Einstellungen aller Buchsen als komplettes Setting im Speicher abgelegt. Die
Anpassung des Grundprogramms und dessen Speicherung unter neuem Namen ist
ein einfacher und schneller Weg, ein Programm zu erstellen.

speichern unter ...

3 Name > N PP € Name 4
Y
o
> [l BBEabc123 & zuriick [ I
Abb. 5-24

Driicken Sie die Eingabe-Taste. Sie wechseln in das Fenster speichern unter.

Optional konnen Sie fiir das neue Programm ein Passwort eingeben. Das Programm
kann dann nur nach Eingabe des Passworts iiberschrieben oder geloscht werden.
Vergessen Sie das Passwort bitte nicht. Auch Sie haben auf das Programm ohne
Passwort keinen Zugriff.

80104-920
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1. Driicken Sie die Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt Passwort. Sie wechseln
in das Fenster Password.

Passwort:

> y AB <) ["Geben Sie bitte das <
Passwort ein und
bestatigen es mit

’ abbrechen o ‘

2. Das Passwort ist bis zu vier Zeichen lang. Wir wollen das Passwort Test nennen.
Wihlen Sie den Buchstaben T mit den Auf / Ab Tasten. Driicken Sie die Aus-
wahl-Taste Pfeil, um mit dem Cursor ein Zeichen weiter zu springen. Durch
Driicken der Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt Zeichensatz konnen Sie
zwischen grof3en Buchstaben, kleinen Buchstaben und Zahlen auswihlen.

3. Driicken Sie die Eingabe-Taste, um das Passwort zu bestétigen. Sie wechseln in
das Fenster speichern unter.

4. Driicken Sie die Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt Nummer. Das Feld
Nummer wird mit einem Cursor grau hinterlegt. Wihlen Sie eine Nummer mit
den Auf/ Ab Tasten (1). Die Nummer bezieht sich auf die freien Speicherplitze
des Gerites.

5. Driicken Sie die Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt Name. Das Feld Name
wird mit einem Cursor grau hinterlegt. Wir wollen das Programm Test nennen.
Wihlen Sie den Buchstaben T mit den Auf / Ab Tasten. Driicken Sie die Aus-
wahl-Taste neben dem Meniipunkt Name erneut, um mit dem Cursor einen
Buchstaben weiter zu springen. Durch Driicken der Auswahl-Taste neben dem
Meniipunkt Zeichensatz konnen Sie zwischen groBen Buchstaben, kleinen
Buchstaben und Zahlen auswihlen.

6. Halten Sie die Eingabe-Taste zum Speichern des Programms 3 sec.
Hinweis: Sie konnen die Einstellungen jedes Programms veridndern und es dann un-

ter einem neuen Namen speichern.

Programm iiberschreiben

Sie konnen die Einstellungen eines Programms éndern und dieses dann mit den neu-
en Einstellungen tiberschreiben.
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Verédndertes Programm Test
tberschreiben

60 /170

speichern:

Prog. Nr. 2: "Test"
> liberschreiben < ﬂ
zweite Ebene von Progr. Nr. Z:
b "Test"erstellen ‘
o als neues Frogramm
’ abspeichemn ‘

Abb. 5-25
1. Rufen Sie das Programm 7est auf. Veréndern Sie beliebige Einstellungen.
2. Diriicken Sie die Eingabe-Taste. Sie wechseln in das Fenster speichern.

3. Driicken Sie die Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt Prog. Nr. 2 ,Test- iiber-
schreiben.

speichern unter ...

> B 2 <

> Name > N PR € Name QR

[ 3 -abc123 & zuriick [P]

speichern:
> e [ <
3 sec gedrickt halten

Abb. 5-26

4. Sie wechseln in das Fenster speichern unter. Halten Sie die Eingabe-Taste zum
Uberschreiben des Programms 3 sec.

Alle Einstellungen fiir ein Programm komplett neu erstellen

Sie konnen ein Programm aus einer leeren Programmschablone erstellen. Rufen Sie
den Meniipunkt Ubersicht auf. Wihlen Sie den Meniipunkt Programm wdihlen.
Wihlen Sie aus der Programm-Auswahlliste neues Programm. Sie kehren in das
Fenster Ubersicht zuriick. Betrachten Sie die schematische Abbildung der Buchsen.
Im neuen Programm sind alle CUT und COAG Modes ausgeschaltet. Wihlen Sie
eine Buchse. Stellen Sie Mode, Effekt, Leistungsbegrenzung und Aktivierung ein.

Programm léschen

Rufen Sie den Meniipunkt Ubersicht auf. Wihlen Sie das Programm aus, welches
Sie 16schen mochten. Wihlen Sie den Meniipunkt weitere Funktionen. Wihlen Sie
loschen. Halten Sie die Eingabe-Taste zum Loschen des Programms 3 sec.
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Erstellung von Programmen fiir die ReMode Funktion

Wozu kann ich die ReMode Funk-  Mit dem ReMode-Schalter des FuBischalters (1) oder bestimmten Handgriffen (2)
tion benutzen?  konnen Sie zwischen zwei Programmen a und b wechseln, ohne etwas am Gerit be-
dienen zu miissen.

Wenn Sie abwechselnd mit zwei Programmen a und b arbeiten, ruft das Gerit nach
dem Einschalten immer das Programm a auf. Auch wenn Sie es mit Programm b
ausgeschaltet haben.

Abb. 5-27

Abb. 5-28

Beispielhafte M6glichkeiten der 1. Moglichkeit: Sie konnen zwischen zwei beliebigen Settings einer Buchse hin-
ReMode Funktion  und herschalten.

2. Moglichkeit: Sie konnen zwischen den Settings zweier Buchsen hin- und her-
schalten. Z. B. wenn Sie den FufBschalter im Programm a auf eine Monopolare
Buchse und im Programm b auf eine Bipolar Buchse legen. Starten Sie mit Pro-
gramm a und der Monopolaren Buchse und schalten dann auf Programm b um, wer-
den zwar immer noch die Einstellungen der Monopolaren Buchse jetzt fiir Pro-
gramm b angezeigt; der FuB3schalter aber liegt auf der Bipolaren Buchse. Diese ist
mit den Einstellungen konfiguriert, die Sie fiir das Programm b vorgenommen ha-
ben. Driicken Sie den Fuf3schalter, wechselt das Display zu den Einstellungen der
Bipolaren Buchse und BIPOLAR CUT oder BIPOLAR COAG wird aktiviert.
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Das klingt in Worten ausgedriickt ein wenig kompliziert. Probieren Sie die beiden
Moglichkeiten nach folgender Anleitung einfach mal aus. Wenn Sie die ReMode
Funktion selber am Gerit ausprobieren, wird sie verstdndlicher.

Programme 3a ReMode und 3b
ReMode zum Kennenlernen der
1. ReMode Méglichkeit erstellen
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0 Grundprogramm*

p  Ubersicht/ " Monopolare ' <
Programme B
Mode i Mode
> AUTOCUT SPRAY COAG K ﬁ
)
Effect
» 5 ! <4
max. Watt " ;
» 100 <

Abb. 5-29
1. Rufen Sie das Grundprogramm auf. Rufen Sie die Monopolare Buchse auf.

2. Verindern Sie die Einstellung entsprechend folgenden Vorgaben: AUTO CUT,
Effekt 5, 100 W. SPRAY COAG, Effekt 2, 110 W. Ordnen Sie den Ful3schalter
(CUT und COAG) der Monoplaren Buchse zu.

3. Driicken Sie die Eingabe-Taste.

speichern unter ...

» B 3 <

p RELEEEY Remode

> BB6 abc123

speichern:
» ) ren [ «
3 sec gedriickt halten

Abb. 5-30

4. Sie wechseln in das Fenster speichern unter. Driicken Sie die Auswahl-Taste
neben dem Meniipunkt Nummer. Das Feld Nummer wird mit einem Cursor
grau hinterlegt. Wihlen Sie eine Nummer mit den Auf / Ab Tasten. Das Tuto-
rial verwendet die Nummer 3. Die Nummer bezieht sich auf die freien Spei-
cherplitze des Gerites.

 zuriick il |

5. Driicken Sie die Auswahl-Taste neben dem Meniipunkt Name. Geben Sie
ReMode ein. Halten Sie die Eingabe-Taste zum Speichern des Programms 3
sec.
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3 ReMode

SNCEUCCITEN | Monopolare |
Programme Rl
Mode g : Mode

» AUTOCUT SPRAY COAG K
Erfsct

-° —||r 7 '
max. Watt

» 100 <

Abb. 5-31

3 ReMode*

SNV Vonopolare 4
Programme . Buchse
Mode ; : Mode

P DRYCUT FORCED COAG iR |

)

Effect Effect

> <4
S {
max. Watt < max. Watt

> 80 0K

Abb. 5-32

6. Sie wechseln in das Fenster Cut / Coag Einstellungen. Dort sehen Sie den
Namen des Programms 3 ReMode oben im Fenster angezeigt. Verdndern Sie
die Einstellungen des Programms 3 ReMode entsprechend folgenden Vorgaben:
DRY CUT, Effekt 3, 80 W. FORCED COAG, 1, 90.W.

7. Driicken Sie die Eingabe-Taste.

speichern:

Prog. Nr. 3: "ReMode”
’ tiberschreiben ‘
’ zweite Ebene von Progr. Nr. 3: ‘
"ReMode"erstellen
i als neues Programm

Abb. 5-33

8. Sie wechseln in das Fenster speichern. Driicken Sie die Auswahl-Taste neben
dem Meniipunkt zweite Ebene von Progr. Nr. 3 ,ReMode- erstellen.
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Zwischen Programm 3a ReMode
und 3b ReMode wechseln

Programm 3b ReMode zum Ken-
nenlernen der zweiten ReMode
Moglichkeit &ndern
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speichern unter ...

4

& Name 4

satz:

Abb. 5-34

+ zuriick "]

9. Sie wechseln in das Fenster speichern unter. Driicken Sie die Eingabe-Taste.
Das Programm wird gespeichert.

348 ReMode

Ubersicht f

F'n:gr:a :':nma Mog:(:pl'?slim
Mode

AUTO CUT

5 )

i, Watt

100

Abb. 5-35

Das System hat Programm 3 ReMode in 3a ReMode unbenannt und ein Programm

3b ReMode gespeichert.

Mot

SPRAY COAG

3b ReMode

Uborslcht/ 0 i

F'm.gr:afnmo Mog:(;pl'?slm

Mode . Mode
DRY CUT FORCED COAG

Effoct Effoct

3

i, Wat

80

_.'_
Wi
o

80104-920
09/ 2009

Nun kénnen Sie mit dem ReMode-Schalter zwischen Programm 3a ReMode und 3b
ReMode hin- und herschalten. Angezeigt werden immer die Einstellungen der Mo-
nopolaren Buchse. Mit dem Fuf3schalter konnen Sie auch nur diese aktivieren. Denn
sowohl in 3a ReMode und 3b ReMode ist der FuB3schalter der Monopolaren Buchse

zugeordnet.

1. Im Programm 3b ReMode die Bipolare Buchse aufrufen.

2. Den FuBschalter (CUT und COAG) auf die Bipolare Buchse legen. Die Bipo-
lare Buchse beliebig einstellen.

3. Das Programm 3b ReMode mit der neuen Fu3schalterzuordnung iiberschreiben.

4. Schalten Sie auf Programm 3a ReMode um. Rufen Sie die Monopolare Buchse
mit der Focus-Taste auf. Wenn Sie nun zwischen Programm 3a ReMode und 3b
ReMode hin- und herschalten, sieht das Display und die Buchsenleiste folgen-

dermalfien aus:
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3a ReMode BIPOLAR
Ubersicht/ ||
' progr::nme ‘ E
Mode
) AUTOCUT |
Effect @
> 5 < ~ MONOPOLAR
max. Watt .
» 100 <
v
Abb. 5-36
3b ReMo de BIPOLAR
b Bl Bipolare 4
frodramme Buchse
Mode
) BIPOLARCUT 4
Effect
> 4 < MONOPOLAR

max. Watt max. Watt

» 60 s 60 &

Abb. 5-37

Im Programm 3a ReMode sehen Sie die Einstellungen der Monopolare Buchse die-
ses Programms. Der FuBschalter (CUT und COAG) ist der Monopolaren Buchse zu-
geordnet.

Wenn Sie in das Programm 3b ReMode umschalten, sehen Sie die Einstellungen der
Bipolaren Buchse. Der Fulschalter (CUT und COAG) ist der Bipolaren Buchse zu-
geordnet.

Mit dem Umschalten zwischen den Programmen haben Sie die Zuordnung der Fuf3-
schalter zu den Buchsen geidndert! Sie konnen im Programm 3b ReMode mit dem
FulB3schalter die Modes der Bipolaren Buchse aktivieren.

ReMode Umschaltung mit einem 2-Tasten-Handgriff

Driicken Sie die Tasten CUT und COAG gleichzeitig. Bei Handgriffen mit einer so-
genannten ,,Wippe* ist die ReMode Umschaltung mit den Tasten CUT und COAG
nicht moglich.

Setup aufrufen

Im Setup konnen Sie das Gerit beispielsweise den Lichtverhiltnissen des Raumes
anpassen. Rufen Sie das Fenster Ubersicht auf. Wihlen Sie den Meniipunkt weitere
Funktionen. Wihlen Sie den Meniipunkt Sefup.

Waihlen Sie mit einer Auswahl-Taste eine Setup Einstellung. Verindern Sie die Ein-
stellung mit den Auf/ Ab Tasten. Driicken Sie zur Bestitigung der verdnderten Ein-
stellung die Eingabe-Taste.
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Helligkeit

System-Lautstéarke

Tasten-Lautstéarke

Blickwinkel
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VIO 300 D Setup

S
& zuruck

Abb. 5-38

VIO 300 D Setup

~
4 zuriuck

Abb. 5-39

VIO 300 D Setup

~
& zurick

Abb. 5-40
Einstellung der Display-Helligkeit in 16 Stufen.

Einstellung der Lautstirke der Warnsignale in 16 Stufen. Die Warnsignale miissen
gut horbar sein!

Einstellung der Tasten-Lautstédrke in 16 Stufen.

Einstellung des Blickwinkels auf das Display: von oben, von unten, von vorne.
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Leistungsanzeige = Wenn Sie die Leistungsanzeige einschalten: sehen Sie bei Aktivierung des Geriites
ein Balkendiagramm.

Das Diagramm zeigt die mogliche maximale Leistung im jeweiligen Mode. Der
griine Strich stellt die Leistungsbegrenzung dar. Wenn Sie die Leistungsbegrenzung
verandern, verschiebt sich der Strich innerhalb des Balkens.

Bei der Aktivierung konnen Sie anhand des Balkendiagramms sehen, wie viel Leis-
tung das Geridt im Rahmen der Leistungsbegrenzung gerade abruft. Nutzt es die
Leistungsbegrenzung voll aus und Sie sind mit Schnitt oder Koagulation nicht zu-
frieden, empfiehlt es sich, die Leistungsbegrenzung hoher zu stellen.

Die angezeigten numerischen Werte sind Messwerte.

Pmax bezeichnet: die maximal abgegebene Leistung der letzten Aktivierung. Diese
kann iiber der eingestellten Leistungsbegrenzung liegen, wenn PPS zugelassen ist.

Pavg bezeichnet: die durchschnittlich verbrauchte Leistung auf eine noch zu defi-
nierende Zeiteinheit.

Upmax-Anzeige  Anzeige der maximalen HF-Spannung [Vp] bei Aktivierung des Gerites. In der Ge-
brauchsanweisung des Instrumentes oder auf dem Instrument ist die maximale elek-
trische Belastbarkeit in [Vp] angegeben. Ist die HF-Spannung grofer als die Belast-
barkeit des Instrumentes, kann das Instrument beschidigt werden. Wihlen Sie in
einem solchen Fall einen kleineren Effekt.

AUTO START 1  Eingabe der Startverzégerung fiir die AUTO START Funktion. 0,0 bis 9,5 sec. in
0,1 sec. Schritten.

AUTO START 2  Eingabe der Startverzégerung fiir die AUTO START Funktion. 0,1 bis 10 sec. in 0,1
sec. Schritten.

Serviceprogramme  Dieser Meniipunkt ist fiir den Service bestimmt.
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6 ¢ Beschreibung der Buchsenhardware

KAPITEL 6

Beschreibung der Buchsenhardware

Nachkauf von Buchsen

Sie konnen die Buchsen Thres HF-Chirurgiegerites bei der Bestellung individuell
zusammenstellen. Nach Kauf des Gerites ist es moglich, weitere Buchsen zu ergin-
zen oder vorhandene Buchsen durch andere zu ersetzen.

Ein Buchsenmodul besteht aus Blende, Buchseneinsatz und zwei Halteklammern.
Der Einbau in das HF-Chirurgiegeriit ist einfach und von jedem durch ERBE auto-
risierten Techniker schnell zu realisieren.

Buchsen fiir verschiedene Modes und Instrumentenstecker

Die Buchsen werden in diesem Kapitel mit Blick auf ihre Anwendung und die Kom-
patibilitdt zu verschiedenen Instrumentensteckern beschrieben.

Schneide-und  Den Buchsen sind bestimmte Schneide- und Koagulationsmodes zugeordnet. So
Koagulationsmodes  konnen Sie iiber die Monopolare Buchse z.B. AUTO CUT und SOFT COAG akti-
vieren. Bendtigen Sie also SOFT COAG fiir eine Ihrer Anwendungen, benétigen Sie

die Monopolare Buchse.

Instrumentenkompatibilitit Das VIO HF-Chirurgiegerit wird weltweit vertrieben. Die iiblichen Instrumenten-
stecker variieren von Land zu Land. Damit Sie Thre Instrumente an das HF-Chirur-
giegerit anschliefen konnen, erhalten Sie die Buchsen in verschiedenen Ausfiihrun-
gen.

Monopolare Buchse

Schneide-und  Standard
Koagulationsmodes

« AUTO CUT
 HIGH CUT

« DRY CUT

« DRYCUT"
*  SOFT COAG

* SWIFT COAG

* SWIFT COAG °
* FORCED COAG
*  SPRAY COAG
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Instrumentenkompatibilitét
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Optional

* PRECISE CUT

« ENDO CUTQ

« ENDO CUTI
 TWIN COAG

* PRECISE COAG

Buchsenmodul MO 9/5

ERBE Nr. 20140-620

Abb. 6-1

Das Buchsenmodul ist fiir folgenden Stecker geeignet: monopolarer Stecker nach
ERBE Standard. Kontaktring, der das Aktivierungssignal iibertragt @ 9 mm. HF-
Kontaktring @ 5 mm.

Buchsenmodul MO 4

Abb. 6-2
ERBE Nr. 20140-621

Das Buchsenmodul ist fiir folgenden Stecker geeignet: monopolarer Stecker mit
@4 mm. (Wird hauptséchlich in der Endoskopie fiir Polypektomieschlingen u.4.
verwendet.)

Buchsenmodul MO 3 Pin-Bovie

=

[ e e

Abb. 6-3
ERBE Nr. 20140-622

Wahlweise konnen Sie EINEN der folgenden Stecker anschlieen: einen monopo-
laren 3 Pin Stecker; einen Bovie Stecker; einen monopolaren Stecker @ 4 mm an
dem blau gekennzeichneten Eingang.
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Buchsenmodul MO 3 Pin9/5

-9

Abb. 6-4

ERBE Nr. 20140-623

Wahlweise konnen Sie EINEN der folgenden Stecker anschlieen: einen monopo-
laren 3 Pin Stecker; einen monopolaren Stecker nach ERBE Standard; einen mono-
polaren Stecker @ 4 mm an dem blau gekennzeichneten Eingang.

Bipolare Buchse

Schneide- und Standard

Koagulationsmodes
* BIPOLAR CUT

* BIPOLAR SOFT COAG
* BIPOLAR FORCED COAG

Optional

* BIPOLAR PRECISE CUT
* BIPOLAR PRECISE COAG

Instrumentenkompatibilitit Buchsenmodul BI 8/4

®

ERBE Nr. 20140-610

Abb. 6-5

Stecker: fiir einen Bipolarstecker nach ERBE Standard. Hinterer Kontaktring
@ 8 mm, vorderer Kontaktring @ 4 mm.

Buchsenmodul BI 2 Pin 22

(e o

Abb. 6-6
ERBE Nr. 20140-612

Stecker: fiir internationale Bipolarstecker mit 2 Pins, Abstand der Pins 22 mm.

71 /170



6 ¢ Beschreibung der Buchsenhardware

Instrumentenerkennung bei der
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Multifunktionsbuchse

Schneide- und

Koagulationsmodes

Buchenmodul BI 2 Pin 28

® o

Abb. 6-7
ERBE Nr. 20140-611

Stecker: fiir internationale Bipolarstecker mit 2 Pins, Abstand der Pins 28,5 mm.

Buchsenmodul BI 2 Pin 22 -28 -8 /4

% @ |

Abb. 6-8

ERBE Nr. 20140-613

Wahlweise konnen Sie EINEN der folgenden Stecker anschliefen: internationaler
Bipolarstecker mit 2 Pins (Abstand der Pins 22 mm); internationaler Bipolarstecker
mit 2 Pins (Abstand der Pins 28,5 mm); Bipolarstecker nach ERBE-Standard.

Multifunktionsbuchse

Nur an den Multifunktionsbuchsen werden Instrumente mit Instrumentenerkennung
erkannt.

Standard Monopolar

80104-920
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+ AUTO CUT

* HIGH CUT

+ DRY CUT

« DRYCUT®

* SOFT COAG

* SWIFT COAG

*  SWIFT COAG °
* FORCED COAG
* SPRAY COAG
Optional Monopolar
* PRECISE CUT

* ENDO CUTQ

« ENDOCUTI

* PRECISE COAG
+ TWIN COAG
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Standard Bipolar

* BIPOLAR CUT

* BIPOLAR CUT +

* BIPOLAR SOFT COAG

* BIPOLAR SOFT COAG +

* BIPOLAR FORCED COAG

Optional Bipolar

* BiClamp
* BIPOLAR PRECISE CUT
* BIPOLAR PRECISE COAG

Instrumentenkompatibilitit Buchsenmodul MF-0

Abb. 6-9
ERBE Nr. 20140-630

Das Buchsenmodul ist fiir folgenden Stecker geeignet: 5 poliger ERBE Multifunk-
tions-Stecker.

Buchse fiir Neutralelektrode
Funktion  Die Buchse dient zum Anschluss einer Neutralelektrode bei monopolaren Modes.

Steckerkompatibilitit Buchsenmodul NE 6

ERBE Nr. 20140-640

Abb. 6-10

Das Buchsenmodul ist fiir folgenden Stecker geeignet: ERBE Neutralelektrodenste-
cker mit @ 6,35 mm.
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Buchsenmodul NE 2 Pin

Abb. 6-11
ERBE Nr. 20140-641

Das Buchsenmodul ist fiir folgenden Stecker geeignet: Neutralelektrodenstecker
mit 2 Pins.

Buchsenmodul NE 6 — NE 2 Pin

M= (©

Abb. 6-12

ERBE Nr. 20140-642

Wahlweise konnen Sie EINEN der folgenden Stecker anschlieBen: ERBE Neutral-
elektrodenstecker mit @ 6,35 mm; Neutralelektrodenstecker mit 2 Pins. Die Buchse
ist mit einem Schieber ausgestattet, der je nach Position den Anschluss des Steckers
mit @ 6,35 mm oder des Steckers mit 2 Pins zulésst (siehe obige Abbildung).
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7 * Monopolare Standard Modes

KAPITEL 7

Monopolare Standard Modes

AUTO CUT

Eigenschaften  Reproduzierbare, schonende Schnitte, maximale Gewebeschonung, geringe bis
mittlere Himostase.

PPS (Power Peak System) Der AUTO CUT Mode ist mit PPS ausgestattet. Ein spezielles Problem kann wih-
rend einer Schnittfiihrung die Anschnittphase darstellen, insbesondere dann, wenn
die Schneideelektrode vor dem Aktivieren des HF-Generators fest gegen das zu
schneidende Gewebe gedriickt wird, so dass die Schneideelektrode einen relativ
groBflichigen und damit niederohmigen Kontakt zum Gewebe hat. Dies ist z.B. bei
der TUR und bei der endoskopischen Polypektomie die Regel. In derartigen Féllen
muss der HF-Generator eine iiberdurchschnittlich hohe Leistung zur Verfiigung
stellen, damit der Anschnitt unverzogert erfolgen kann, weil andernfalls an der An-
schnittstelle eine zu grofe Koagulationsnekrose entstehen kann. Das VIO ist mit ei-
ner automatischen Leistungssteuerung ausgestattet, welche niederohmige Belastun-
gen erkennt und den HF-Generator so steuert, dass er kurzzeitig so viel Leistung zur
Verfiigung stellt, dass die fiir die eingestellte Schnittqualitét erforderliche HF-Span-
nung bzw. Intensitit der elektrischen Lichtbogen auch bei niederohmiger Belastung
gewihrleistet ist. Dank dieser Einrichtung kann die durchschnittliche Leistung auf
relativ kleine Betriige begrenzt werden, was einer Verbesserung der Sicherheit ge-
gen unbeabsichtigte thermische Gewebeschiddigungen entspricht.

Einsatzgebiete  Alle Schneidevorginge in elektrisch gut leitendem Gewebe: z.B. Muskelgewebe,
vaskularisiertes Gewebe. Préiparationen bzw. das Schneiden feiner Strukturen.

Geeignete Elektroden  Nadelelektroden, Messerelektroden, Spatelelektroden, Schlingenelektroden.

Technische Daten

Form der HF-Spannung unmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung

Nennfrequenz 350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %

Crestfaktor 1,4 (an Ry = 500 Ohm)

Bemessungslastwiderstand 500 Ohm

Max. HF-Spitzenspannung 740 Vp

Anzahl der Effekte 8

Konstanz der Effekte automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung
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HF-Leistungsbegrenzung 10 Watt bis 300 Watt in 1 Watt Schrit-
ten
Max. Ausgangsleistung am Bemes- 300 Watt + 20 %
sungslastwiderstand
Diagramme
AUTO CUT
R, = 500 Ohm
350
300
s / e Effect7-8
2 250 e ffe 16
§_ 200 - / e ffoct5
3 Effect4
L 150 / | Effect3
& e Effect2
o Effect1
0+ ‘
0 100 200 300 400
Power HF max. (W)

Abb. 7-1
AUTO CUT
350
300 X ﬁ‘ e Effect8
e Fffect?
250 \ ] _EffECtG
= e [ ffect5
2 200 | | ee
5 Effect4
IR — Effect3
& c— Effect2
100 e I ffect1
50 e max.Pa = 150W
0 ‘
100 1000 10000
Resistance (Ohm)
Abb. 7-2
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AUTO CUT
800
700
e Effect8
600 e Fffect?
0 [ — | ——Effect6
s e Effect5
L 400 1 Effect4
' 3()() - Effect3
200 - e Effect2
e ffect1
100
0 : : : : : :
0 50 100 150 200 250 300 350
Power HF max. (W)

Abb. 7-3

HIGH CUT

Eigenschaften  Reproduzierbare, gewebeschonende Schnitte, insbesondere bei schlecht leitfahigem
und wechselndem Gewebe.

PPS (Power Peak System) Der HIGH CUT Mode ist mit PPS ausgestattet. Ein spezielles Problem kann wih-
rend einer Schnittfiihrung die Anschnittphase darstellen, insbesondere dann, wenn
die Schneideelektrode vor dem Aktivieren des HF-Generators fest gegen das zu
schneidende Gewebe gedriickt wird, so dass die Schneideelektrode einen relativ
groBflichigen und damit niederohmigen Kontakt zum Gewebe hat. Dies ist z.B. bei
der TUR und bei der endoskopischen Polypektomie die Regel. In derartigen Féllen
muss der HF-Generator eine iiberdurchschnittlich hohe Leistung zur Verfiigung
stellen, damit der Anschnitt unverzégert erfolgen kann weil andernfalls an der An-
schnittstelle eine zu grofe Koagulationsnekrose entstehen kann. Das VIO ist mit ei-
ner automatischen Leistungssteuerung ausgestattet, welche niederohmige Belastun-
gen erkennt und den HF-Generator so steuert, dass er kurzzeitig so viel Leistung zur
Verfiigung stellt, dass die fiir die eingestellte Schnittqualitét erforderliche HF-Span-
nung bzw. Intensitit der elektrischen Lichtbogen auch bei niederohmiger Belastung
gewihrleistet ist. Dank dieser Einrichtung kann die durchschnittliche Leistung auf
relativ kleine Betriige begrenzt werden, was einer Verbesserung der Sicherheit ge-
gen unbeabsichtigte thermische Gewebeschiddigungen entspricht.

Einsatzgebiete  U.a. das Schneiden von fetthaltigen Strukturen, das Schneiden unter Wasser, z.B.
bei der TUR-P.

Geeignete Elektroden = Messerelektroden, Spatelelektroden, Schlingenelektroden.
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Technische Daten

Diagramme
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Form der HF-Spannung

Nennfrequenz
Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand

Max. HF-Spitzenspannung

Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

HF-Leistungsbegrenzung

unmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung

350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %
1,4 (an R, = 500 Ohm)
500 Ohm

1040 Vp (bei Vorhandensein eines
Lichtbogens)

8

automatische Regelung der Lichtbo-
genintensitit

10 Watt bis 300 Watt in 1 Watt Schrit-
ten

Max. Ausgangsleistung am Bemes- 300 Watt + 20 %
sungslastwiderstand
HIGH CUT
R, = 500 Ohm
350
300
2 250 |
2 200 §
3 / e ffoct1-8 g
L 150 8
3 100 - /
o
50
0 / ‘
0 100 200 300 400
Power HF max. (W)
Abb. 7-4
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HIGH CUT
350
300 Effect8:
“ e ffect7:
250 \\‘ Effect6:
— e [ f{fect5:
£ 200 \
5 Effect4:
% 150 Effect3:
o e Effect2:
100 e Fffoct1:
a— =
50 max.Pa = 150W
0
100 1000 10000
Resistance (Ohm)
Abb. 7-5
HIGH CUT
800
700
e Effect8:
600 + e I ffect?:
= 500 e I ffect6:
> e Effect:
& 400 1 Effect4:
2 300 Effect3:
e Effect2:
200
e f{foct1:
100
0 ‘ ‘ ‘ ‘
0 50 100 150 200 250 300 350
Power HF max. (W)
Abb. 7-6
DRY CUT

Eigenschaften  Starke Himostase bei etwas gebremstem Schnittverlauf.
Einsatzgebiete  Z.B. Schnitte in der "offenen Chirurgie" und Schnitte bei endoskopischen Eingrif-

fen, die eine sehr gute priméire Himostase wéhrend des Schnittes erfordern und ei-
nen etwas gebremsten Schnittverlauf tolerieren.
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Unterschiede zu AUTO CUT und  Mittlere bis starke Hamostase.
HIGH CUT

Geeignete Elektroden  Elektroden mit einer groBen Auflagefliche: Messer- und Spatelelektroden und
Bandschlingenelektroden.

Technische Daten

Form der HF-Spannung pulsmodulierte sinusféormige Wechsel-
spannung

Nennfrequenz 350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %

Crestfaktor Effekt 1-4: 3,2

Effekt 5+6: 3,3
Effekt 7+8: 3,6
(an Ry = 500 Ohm)

Bemessungslastwiderstand 500 Ohm
Max. HF-Spitzenspannung 1450 Vp
Anzahl der Effekte 8
Konstanz der Effekte automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung
HF-Leistungsbegrenzung 10 Watt bis 200 Watt in 1 Watt Schrit-
ten
Max. Ausgangsleistung am Bemes- 200 Watt = 20 %
sungslastwiderstand
Diagramme o
DRY CUT 3
R, = 500 Ohm 3
250
200 1
s e Effect8
] e Effect?
2 150 q
5 e = ffectt
,2 e Effectd
g 100 Effect2-4
g e Effect
& 5 /
0
0 100 200
Power HF max. (W)
Abb. 7-7
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DRY CUT
250
e Effect8
200 - / e [ ffoct7
e I ffect6
’;‘ 150 e ffectS
E Effect4
% 100 Effect3
o i
» e Effect2
e = ffoct1
501 —ax.Pa = 100W
0 ‘
100 1000 10000
Resistance (Ohm)
Abb. 7-8
DRY CUT
1600
1400
e Fffect8
1200 - e {foct7
— 1000 e [ ffect6
s e ffect5
w 800 1 Effect4
2 600 Effect3
400 Effect2
e - ffoct1
200 -
0 ‘ ‘
0 50 100 150 200 250
Power HF max. (W)
Abb. 7-9
DRY CUT °

Eigenschaften  Starke Himostase bei etwas gebremstem Schnittverlauf.
Unterschied zu DRY CUT  Geiindertes Verhiltnis von Crestfaktor und HF-Spitzenspannung.
Einsatzgebiete = Z.B. Schnitte in der "offenen Chirurgie" und Schnitte bei endoskopischen Eingrif-

fen, die eine sehr gute primire Himostase wéhrend des Schnittes erfordern und ei-
nen etwas gebremsten Schnittverlauf tolerieren.
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Geeignete Elektroden

Technische Daten

Diagramme

Elektroden mit einer groBen Auflagefliche: Messer- und Spatelelektroden und

Bandschlingenelektroden.

Form der HF-Spannung

Nennfrequenz

Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

HF-Leistungsbegrenzung

pulsmodulierte sinusféormige Wechsel-
spannung

350 kHz (an R; =500 Ohm) + 10 %
3,7 (an Ry =500 Ohm)

500 Ohm

1550 Vp

8

automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

10 Watt bis 200 Watt in 1 Watt Schrit-
ten

Max. Ausgangsleistung am Bemes- 200 Watt = 20 %
sungslastwiderstand
DRY CUT °
R, = 500 Ohm
250
_ 200 e Effect8 o
< e Effect? S
~ <
- / e = ffect6 =
2 150 8
£ e ffect5 ”
o
% 100 Effect4
- 4 Eff
- / ect3
g e Effect2
& 50 / e— Effect1
0 ‘ ‘
0 100 200 300
Power HF max. (W)
Abb. 7-10
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DRY CUT°
250
e Effect8
200 A e Fffect?
/\ \ e Effect6
S 150 N et ffect5
E / ™~ \ Effect4
% 100 % Effect3
o i
| e Effect2
] \ —  ffect
%07 ~"\ m—max.Pa = 100W
0
100 1000 10000
Resistance (Ohm)
Abb. 7-11
DRY CUT °
1800
1600
1400 | e Effect8
e Fffect7
_ 1200 e Fffect6
S 1000 | w— ffect5
T 800 | Effectd
o Effect3
600
e Effect2
400 e [ ffect1
200 -
0 : :
0 50 100 150 200 250
Power HF max. (W)
Abb. 7-12
SOFT COAG

Eigenschaften  Karbonisation des Gewebes wird verhindert, Ankleben der Elektrode am Gewebe
wird stark reduziert. Im Vergleich zu anderen COAG Modi grofle Koagulationstie-
fen.

Mochten Sie die potentiell grole Koagulationstiefe von SOFT COAG voll nutzen,
wihlen Sie eine kleine Effektstufe und koagulieren iiber eine lidngere Zeit. Kénnen
Sie nur kurz koagulieren, wihlen Sie eine grofe Effektstufe. Im Vergleich zu ande-
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AUTO STOP

Einsatzgebiete

Geeignete Elektroden

Technische Daten

Diagramme

84 /170

ren COAG Modi erreichen Sie dann eine immer noch grofle Koagulationstiefe, nut-
zen allerdings die potentielle Koagulationstiefe von SOFT COAG nicht voll aus.

Den SOFT COAG Mode gibt es auch als SOFT COAG mit AUTO STOP. AUTO
STOP beendet die Aktivierung automatisch bevor das Gewebe am Instrument haf-
ten bleibt.

Bei nahezu allen Operationen, die eine sichere, ,.tiefe* Koagulation erfordern oder
bei denen ein Ankleben der Elektrode den Koagulationsverlauf negativ beeinflussen
wiirde.

Elektroden mit groer Kontaktflidche, z.B. Kugelelektroden fiir tiefe Koagulation.

Form der HF-Spannung

Nennfrequenz

Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

HF-Leistungsbegrenzung

unmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung

350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %
1,4 (an Ry, = 500 Ohm)

50 Ohm

190 Vp

8

automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

5 Watt bis 200 Watt in 1 Watt Schrit-
ten

Max. Ausgangsleistung am Bemes- 200 Watt + 20 %
sungslastwiderstand
SOFT COAG
R, = 50 Ohm
250
200 e Effect8
g e ffect7
] 150 _ e Effectt
= e Effect5
: _ Effect4
T 100 Effi
5 / ect3
% e Effect2
o g5 / | — ffoct
0 / ‘ ‘
0 50 100 150 200 250
Power HF max. (W)
Abb. 7-13
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SOFT COAG
250
e Effect8
200 e Fffect7
e F{fect6
S 150 - e [ {focts
5 Effectd
s
Effect3
S 100 ec
e Effect2
‘ e - ffect1
50 i N\ _
] \g e max.Pa = 100W
0 ——
10 100 1000 10000
Resistance (Ohm)
Abb. 7-14
SOFT COAG
250
200 - e Effect8
e {fect7
e S {1 (6]
> e ffect5
& Effectd
> 100 Effect3
e Effect2
50 - e ffect1
0 ‘ ‘ ‘ .
0 50 100 150 200 250
Power HF max. (W)
Abb. 7-15
SWIFT COAG

Eigenschaften  Schnelle, effektive Koagulation, die sich aufgrund ihrer begrenzt gewebetrennen-
den Eigenschaft sehr gut fiir die Priparation bei hoher Himostase eignet.

Einsatzgebiete = Koagulationen und Priparationen.

Geeignete Elektroden  Kugelelektroden nur zum Koagulieren. Messerelektroden oder Spatelelektroden
zum Préparieren und Koagulieren.
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Technische Daten

Diagramme
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Form der HF-Spannung

Nennfrequenz

Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

HF-Leistungsbegrenzung

pulsmodulierte sinusférmige Wechsel-
spannung

350 kHz (an R; = 500 Ohm) = 10 %
5.2 (an R; =500 Ohm)

500 Ohm

2500 Vp

8

automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

5 Watt bis 200 Watt in 1 Watt Schrit-
ten

Max. Ausgangsleistung am Bemes- 200 Watt + 20 %
sungslastwiderstand
SWIFT COAG
R, = 500 Ohm
250
_ 200 4 e Effect8
s e ffect?
s 150 e Effectt
=3 e—Effect5
° I
w Effect4 g
E 100 - Effect3 S
) ©
% / e Effect2
o g e Fffoct1
0 ‘ ‘
0 100 200 300
Power HF max. (W)
Abb. 7-16
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SWIFT COAG

250

e Effect8
e Fffect7
e Effect6
e Fffect5
Effect4
Effect3
e Effect2
e ffect1
e max.Pa = 100W

Power (W)

0 ‘
100 1000 10000

Resistance (Ohm)

Abb. 7-17
SWIFT COAG
3000
2500 e Fffect8
e ffect?
_ 2000 e Fffect6
29: e Effect
m 1500 Effect4
o Effect3
1000
e Effect2
E—
500 | Effect1
0 : :
0 50 100 150 200 250
Power HF max. (W)
Abb. 7-18

SWIFT COAG °

Eigenschaften  Schnelle, effektive Koagulation, die sich aufgrund ihrer begrenzt gewebetrennen-
den Eigenschaft sehr gut fiir die Praparation bei hoher Himostase eignet.

Unterschied zu SWIFT COAG  Optimierte Priparationseigenschaften durch geédndertes Verhiltnis von Crestfaktor
und HF-Spitzenspannung.
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Einsatzgebiete

Geeignete Elektroden

Technische Daten

Diagramme
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Koagulationen und Priparationen.

Kugelelektroden nur zum Koagulieren. Messerelektroden oder Spatelelektroden

zum Préparieren und Koagulieren.

Form der HF-Spannung

Nennfrequenz

Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

HF-Leistungsbegrenzung

pulsmodulierte sinusférmige Wechsel-
spannung

350 kHz (an Ry = 500 Ohm) = 10 %
3,7 (an Ry =500 Ohm)

500 Ohm

1550 Vp

8

automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

5 Watt bis 200 Watt in 1 Watt Schrit-
ten

Max. Ausgangsleistung am Bemes- 200 Watt = 20 %
sungslastwiderstand
SWIFT COAG °
R, = 500 Ohm
250

§
+

_ 200 e Effect8 g

3 e— L ffect? ©

s 150 e Effectt

= e—Effect5

o

W 100 Effect4

< 4 Eff

- / ect3

g e Effect2

& 50 / — E ffect

0 ‘ ‘
0 100 200 300
Power HF max. (W)
Abb. 7-19
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SWIFT COAG °
250
e Fffect8
200 e ffect7
/\ \ e I ffect6
’;‘ 150 N e ffectS
E / '\\ \ Effect4
§ \ Effect3
o 100
| e Effect2
] e fect]
%01 ~"\ m—max.Pa = 100W
0
100 1000 10000
Resistance (Ohm)
Abb. 7-20
SWIFT COAG °
1800
1600
1400 | e Effect8
e F{fect7
_ 1200 e [ ffect6
S 1000 - e ffect5
T 800 Effect4
= 600 Effect3
1 — E ffect2
400 — oot
200
0 ‘ ‘
0 50 100 150 200 250
Power HF max. (W)
Abb. 7-21
FORCED COAG
| I

Eigenschaften  Effektive, schnelle ,,Standard“-Koagulation.

Einsatzgebiete = Kontaktkoagulation, Klemmenkoagulation, z.B. iiber eine isolierte monopolare Pin-
zette.

Unterschied zu SWIFT COAG  Gewebetrennende Eigenschaft wird unterdriickt.
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Geeignete Elektroden

Technische Daten

Diagramme
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Kugelelektroden fiir die Kontaktkoagulation. Isolierte monopolare Pinzetten fiir die

Klemmenkoagulation.

Form der HF-Spannung

Nennfrequenz

Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

HF-Leistungsbegrenzung

Max. Ausgangsleistung am Bemes-
sungslastwiderstand

pulsmodulierte sinusféormige Wechsel-

spannung

350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %
5,0 (an Ry = 500 Ohm)

500 Ohm

1800 Vp

4

automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

5 Watt bis 120 Watt in 1-W-Schritten
120 Watt = 20 %

FORCED COAG

140

R, = 500 Ohm

120

100

80

60

Effect3-4
e Effect2

e I ffect1

40 |

Power HF output (W)

20

0 50

100 150

Power HF max. (W)

Abb. 7-22
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FORCED COAG

140

120

100 Effect4

Effect3
e Effect2
e ffect1
\\ e max.Pa = 60W

AN
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[
o
!

D
o
|

Power (W)
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N
o

o

100 1000 10000
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Abb. 7-23

FORCED COAG

2000
1800 -
1600
1400 F—

1200 -
1000 Effect3
1 — = ffoct2

800 1 / - ffect1
600 -
400

200

0 ‘
0 50 100 150

Power HF max. (W)

Effect4

U HF (Vp)

Abb. 7-24

SPRAY COAG

Eigenschaften  Kontaktlose, effiziente Flichenkoagulation, geringe Eindringtiefen. Automatische
Dosierung der Leistung innerhalb der vorgewihlten Grenzen.

Einsatzgebiete = Koagulation von diffusen Blutungen.

WARNUNG! Verwenden Sie bei der Klemmenkoagulation nur isolierte monopola-
re Metallpinzetten.
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Geeignete Elektroden

Technische Daten

Diagramme
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Messerelektroden, lanzettenformige Elektroden.

Form der HF-Spannung

Nennfrequenz

Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte
Konstanz der Effekte

HF-Leistungsbegrenzung

pulsmodulierte sinusféormige Wechsel-
spannung

350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %
7,4 (an R, = 500 Ohm)

500 Ohm

4300 Vp

2

Begrenzung der HF-Spitzenspannung

5 Watt bis 120 Watt in 1 Watt Schrit-
ten

Max. Ausgangsleistung am Bemes- 120 Watt = 20 %
sungslastwiderstand
SPRAY COAG
R, =500 Ohm
140
120 /
2 100
5 yd
g 80
3 e— Effect 1-2
£ 60
g
2 40
o
20 A
0 ‘
0 50 100 150
Power HF max. (W)
Abb. 7-25
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SPRAY COAG
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120 7
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/ e Effect1
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©
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!
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Abb. 7-26

SPRAY COAG

5000
4500 -

4000 II
3500 e
3000 - / /
e ffect 2

2500 e

// e Effect 1
2000
1500

/

U HF (Vp)

1000
500 -

0 ‘ ‘ ‘
0 20 40 60 80 100 120 140

Power HF max. (W)

Abb. 7-27
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8 * Bipolare Standard Modes

KAPITEL 8

Bipolare Standard Modes

BIPOLAR CUT

_

Schneidestrom, der nur unmittelbar um das distale Ende des Applikators fliet. Mit
den Effektstufen konnen Sie den Grad der Himostase am Schnittrand einstellen.

Eigenschaften

PPS (Power Peak System) Der BIPOLAR CUT Mode ist mit PPS ausgestattet. Ein spezielles Problem kann
wihrend einer Schnittfilhrung die Anschnittphase darstellen, insbesondere dann,
wenn die Schneideelektrode vor dem Aktivieren des HF-Generators fest gegen das
zu schneidende Gewebe gedriickt wird, so dass die Schneideelektrode einen relativ
groBflichigen und damit niederohmigen Kontakt zum Gewebe hat. Dies ist z.B. bei
der TUR und bei der endoskopischen Polypektomie die Regel. In derartigen Féllen
muss der HF-Generator eine iiberdurchschnittlich hohe Leistung zur Verfiigung
stellen, damit der Anschnitt unverzogert erfolgen kann, weil andernfalls an der An-
schnittstelle eine zu grofe Koagulationsnekrose entstehen kann. Das VIO ist mit ei-
ner automatischen Leistungssteuerung ausgestattet, welche niederohmige Belastun-
gen erkennt und den HF-Generator so steuert, dass er kurzzeitig so viel Leistung zur
Verfiigung stellt, dass die fiir die eingestellte Schnittqualitét erforderliche HF-Span-
nung bzw. Intensitit der elektrischen Lichtbogen auch bei niederohmiger Belastung
gewihrleistet ist. Dank dieser Einrichtung kann die durchschnittliche Leistung auf
relativ kleine Betriige begrenzt werden, was einer Verbesserung der Sicherheit ge-
gen unbeabsichtigte thermische Gewebeschiddigungen entspricht.

Geeignete Elektroden  Spezielle Applikatoren (bipolare Elektroden mit einer starren oder versenkbaren
Schneidenadel) in der Laparoskopie, Neurochirurgie und HNO.

Technische Daten

Form der HF-Spannung

Nennfrequenz

Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

HF-Leistungsbegrenzung

Max. Ausgangsleistung am Bemes-
sungslastwiderstand

unmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung

350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %
1,4 (an R, = 500 Ohm)

500 Ohm

740 Vp

8

automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

1 Watt bis 100 Watt in 1 Watt Schrit-
ten

100 Watt + 20 %
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Diagramme

BIPOLAR CUT
R, =500 Ohm
120
100
3
- 80
=]
g
3 60 / Effect1-8
w /
I /
@ 40
S /
o
o
0
0 50 100 150
Power HF max. (W)
Abb. 8-1
BIPOLAR CUT
120 H
100 7
e Effect6-8
80 | e Effectd
E Effect4
E 60 \s Effect3
E e ffect2
& 40 - e Fffect1
e max.Pa = 50W
20
0 :
10 100 1000 10000
Resistance (Ohm)
Abb. 8-2
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BIPOLAR CUT
800
700
e Effect8
600 - e Fffect?
— 500 e Effect6
s ‘ ‘ ‘ | w— Effoct5
L 400 1 Effect4
= 300 - Effect3
e Effect2
200 -
e E ffect1
100
0
0 40 80 120
Power HF max. (W)
Abb. 8-3

BIPOLAR CUT +

_

Eigenschaften  Reproduzierbare, schonende Schnitte. Mit den Effektstufen konnen Sie den Grad
der Himostase am Schnittrand einstellen..

Einsatzgebiete = Schneidevorginge bei der Bipolaren Resektion.

PPS (Power Peak System) Der BIPOLAR CUT Mode ist mit PPS ausgestattet. Ein spezielles Problem kann
wihrend einer Schnittfilhrung die Anschnittphase darstellen, insbesondere dann,
wenn die Schneideelektrode vor dem Aktivieren des HF-Generators fest gegen das
zu schneidende Gewebe gedriickt wird, so dass die Schneideelektrode einen relativ
groBflichigen und damit niederohmigen Kontakt zum Gewebe hat. Dies ist z.B. bei
der TUR und bei der endoskopischen Polypektomie die Regel. In derartigen Féllen
muss der HF-Generator eine iiberdurchschnittlich hohe Leistung zur Verfiigung
stellen, damit der Anschnitt unverzégert erfolgen kann, weil andernfalls an der An-
schnittstelle eine zu grofe Koagulationsnekrose entstehen kann. Das VIO ist mit ei-
ner automatischen Leistungssteuerung ausgestattet, welche niederohmige Belastun-
gen erkennt und den HF-Generator so steuert, dass er kurzzeitig so viel Leistung zur
Verfiigung stellt, dass die fiir die eingestellte Schnittqualitét erforderliche HF-Span-
nung bzw. Intensitit der elektrischen Lichtbogen auch bei niederohmiger Belastung
gewihrleistet ist. Dank dieser Einrichtung kann die durchschnittliche Leistung auf
relativ kleine Betriige begrenzt werden, was einer Verbesserung der Sicherheit ge-
gen unbeabsichtigte thermische Gewebeschiddigungen entspricht.

Geeignete Elektroden  Der Mode ist an der MF-Buchse durch die Anschlusskabel fiir die Anwendung mit
bipolaren Resektoskopen begrenzt.
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Technische Daten

Diagramme

Form der HF-Spannung

Nennfrequenz

Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

Max. Ausgangsleistung am Bemes-
sungslastwiderstand

unmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung

350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %
1,4 (an R, = 500 Ohm)

500 Ohm

770 Vp

8

automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

370 Watt +8 % / -20 %

BIPOLAR CUT +
400
e Effect8
350 \ e Effect?
300 1 \ \ e Effect6
E 250 4 \ e Fffect
T ‘\ Effect4
@ 200 i
g Effect3
o 150 4 \ e Effect2
100 § e ffoct1
N
50 \
0 :
100 1000 10000
Resistance (Ohm)
Abb. 8-4

BIPOLAR SOFT COAG

*

80104-920
09/ 2009

Eigenschaften  Kleinere Spannungen, die Karbonisation des Gewebes wird verhindert, das Ankle-

ben der Elektrode am Gewebe wird stark reduziert.

Mochten Sie die potentiell grole Koagulationstiefe von BIPOLAR SOFT COAG
voll nutzen, wihlen Sie eine kleine Effektstufe und koagulieren iiber eine lingere
Zeit. Konnen Sie nur kurz koagulieren, wihlen Sie eine grofie Effektstufe. Im Ver-
gleich zu anderen COAG Modi erreichen Sie dann eine immer noch grofle Koagu-

lationstiefe, nutzen allerdings die potentielle Koagulationstiefe von BIPOLAR
SOFT COAG nicht voll aus.
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AUTO STOP  Den BIPOLAR SOFT COAG Mode gibt es auch als BIPOLAR SOFT COAG mit
Auto Stop. Auto Stop beendet die Aktivierung automatisch bevor das Gewebe am
Instrument haften bleibt.

AUTO START  Im Fenster Aktivierungsart wihlen kénnen Sie fiir BIPOLAR SOFT COAG eine
Auto start Funktion wihlen. Wenn das Instrument das Gewebe beriihrt, startet die
Koagulation nach einer definierten Zeitspanne automatisch.

Geeignete Elektroden  Bipolare Instrumente, z.B. Bipolare Pinzetten, bipolare Hakenelektroden.

Technische Daten

Form der HF-Spannung unmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung

Nennfrequenz 350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %

Crestfaktor 1,4 (an Ry = 500 Ohm)

Bemessungslastwiderstand 75 Ohm

Max. HF-Spitzenspannung 190 Vp

Anzahl der Effekte 8

Konstanz der Effekte automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

HF-Leistungsbegrenzung 1 Watt bis 120 Watt in 1 Watt Schrit-
ten

Max. Ausgangsleistung am Bemes- 120 Watt = 20 %

sungslastwiderstand

Diagramme
BIPOLAR SOFT COAG
R. =75 Ohm

140

120 e Effect8
g 100 e Effect?
5 I —EffectG
£ 80 e Fffect5
3
e / Effect4
T 60 / Effect3
S 40 7 o Effect2
)
o e Effect1

20 -

0
0 50 100 150
Power HF max. (W)
Abb. 8-5
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BIPOLAR SOFT COAG
140
120 e Effect8
e Effect?
100 — = ffect6
s 80 - e Fffoct5
5 ~ Effect4
3 60 - Effect3
o
o e Effect2
40 Jﬁ \‘\ — ot
\ \\ ect
20 \ t @ max.Pa = 60W
0 -
10 100 1000 10000
Resistance (Ohm)
Abb. 8-6
BIPOLAR SOFT COAG
250
200 e Fffect8
e [ ffect?
e [ {fect6
o 150 — ffect5
w | \ Effect4
I
> 100 { { Effect3
e Effect2
50 e [ ffect1
0 - -
0 40 80 120 160
Power HF max. (W)
Abb. 8-7

BIPOLAR SOFT COAG +

A

Eigenschaften  Kleinere Spannungen, die Karbonisation des Gewebes wird verhindert, das Ankle-
ben der Elektrode am Gewebe wird stark reduziert.

Einsatzgebiete = Koagulation bei der Bipolaren Resektion.

Geeignete Elektroden  Der Mode ist an der MF-Buchse durch die Anschlusskabel fiir die Anwendung mit
bipolaren Resektoskopen begrenzt.
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Technische Daten

Form der HF-Spannung unmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung

Nennfrequenz 350 kHz (an Ry = 500 Ohm) + 10 %

Crestfaktor 1,4 (an Ry = 500 Ohm)

Bemessungslastwiderstand 75 Ohm

Max. HF-Spitzenspannung 190 Vp

Anzahl der Effekte 8

Konstanz der Effekte automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

Max. Ausgangsleistung am Bemes- 200 Watt + 20 %

sungslastwiderstand

Diagramme

BIPOLAR SOFT COAG +

250
200 - e Effect8
N\ e ffoct7
. \ e Effect
3 150 +—— e ffect5
g \\ Effectd
g 100 N \ Effect3
N \\ c—  ffect2
50 \ N, e Effect1

N
0 : .
10 100 1000 10000

Resistance (Ohm)

Abb. 8-8

BIPOLAR FORCED COAG

L
Eigenschaften  Schnelle bipolare Koagulation.

AUTO START  Im Fenster Aktivierungsart wiihlen konnen Sie fiir BIPOLAR FORCED COAG eine
Auto start Funktion wihlen. Wenn das Instrument das Gewebe beriihrt, startet die
Koagulation nach einer definierten Zeitspanne automatisch.

Einsatzgebiete  Alle bipolaren Koagulationen, bei denen Sie schnell und effektiv GefiBe koagulie-
ren mochten oder die monopolare Pinzettenkoagulation ersetzten mochten.

Unterschied zu BIPOLAR SOFT  Schnellere bipolare Koagulation. Karbonisation des Gewebes kann nicht ausge-
COAG  schlossen werden.
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Geeignete Elektroden  Bipolare Instrumente, z.B. bipolare Pinzetten, bipolare Hakenelektroden.

Technische Daten

Form der HF-Spannung pulsmodulierte sinusféormige Wechsel-
spannung

Nennfrequenz 350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %

Crestfaktor 3,8 (an Ry, = 500 Ohm)

Bemessungslastwiderstand 200 Ohm

Max. HF-Spitzenspannung 560 Vp

Anzahl der Effekte 2

Konstanz der Effekte automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

HF-Leistungsbegrenzung 5 Watt bis 90 Watt in 1 Watt Schritten

Max. Ausgangsleistung am Bemes- 90 Watt + 20 %

sungslastwiderstand

Diagramme

BIPOLAR FORCED COAG
R, =200 Ohm

100
9
80 -
70 -
60 -
50
40
30

20 /
10 1 //

0 . . : :
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Power HF max. (W)

e Fffect1-2

Power HF output (W)

Abb. 8-9
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BIPOLAR FORCED COAG

100
90 p“
80 \

70

60 -

50

40

30 \
20 /

10 +

0 ‘
10 100 1000 10000

Resistance (Ohm)

e [ ffect1-2
e max.Pa =45W

Power (W)

P

Abb. 8-10

BIPOLAR FORCED COAG

600

500

400 A

e Effect2
300 / e ffect1

U HF (Vp)

200

100 A

0 ‘ ‘
0 20 40 60 80 100

Power HF max. (W)

Abb. 8-11

103 /170



8 e Bipolare Standard Modes

104 /170

80104-920
09/ 2009



80104-920
09/ 2009

9 « Monopolare Optionale Modes

KAPITEL 9

Monopolare Optionale Modes

PRECISE CUT

Eigenschaften Feinste Justierbarkeit, minimale Nekrosen am Schnittrand, feinste Leistungsabgabe
im Bereich von 1 bis 50 Watt.

Einsatzgebiete  Z.B. Schnitte bei Eingriffen, die auf minimalste Gewebe- oder Patientenbelastung
angewiesen sind, z.B. Neurochirurgie, HNO, Dermatologie.

Unterschied zu AUTO CUT  Im unteren Leistungsbereich konnen Sie den Himostasegrad geringer und feiner
einstellen.

Geeignete Elektroden  Mikrochirurgische Instrumente, Nadelelektroden fiir die Mikrochirurgie.

Technische Daten

Form der HF-Spannung unmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung

Nennfrequenz 350 kHz (an R, = 500 Ohm) + 10 %

Crestfaktor 1,4 (an Ry = 500 Ohm)

Bemessungslastwiderstand 500 Ohm

Max. HF-Spitzenspannung 390 Vp

Anzahl der Effekte 8

Konstanz der Effekte automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

HF-Leistungsbegrenzung 1 Watt bis 50 Watt in 1 Watt Schritten

Max. Ausgangsleistung am Bemes- 50 Watt + 20 %

sungslastwiderstand
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Diagramme

PRECISE CUT
R, =500 Ohm
60
50
3
w 40 1
§_ e [ ffect3-8
3 30 e ffect2
L e F ffect1
S
g 20
o
o
0 : :
0 20 40 60
Power HF max. (W)
Abb. 9-1
PRECISE CUT
60
50 e Effect8
——— —
\ ' e— F ffect?
40 \ A e = ffectt
s \ | \ — ffect5
E 30 A\ Effect4
H w Effect3
o 20 \ \ Effect2
\ e Fffect1
10 e max.Pa = 25W
0
100 1000 10000
Resistance (Ohm)

Abb. 9-2
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PRECISE CUT
450
400 -
350 Effect8
e {fect7
- 300 Effect6
$ 250 1 — ffect
I'II- 200 - Effect4
> 150 Effect3
e Effect2
100 - ffoct
50 -
0 ‘ ‘
0 20 40 60
Power HF max. (W)
Abb. 9-3
ENDO CUT Q
— —

Eigenschaften Der Schnitt besteht aus alternierenden Schneide- und Koagulationsphasen. Der
Schnitt ist gut kontrollierbar und zeichnet sich durch eine reproduzierbare, vorwihl-
bare Koagulationseigenschaft wihrend des Schnittes aus.

Einsatzgebiete = Endoskopische Eingriffe, wenn alternierendes Schneiden und Koagulieren mit einer
Aktivierung gefordert wird.

Geeignete Elektroden  Monofile und polyfile Schlingenelektroden.

Expertenmode  Fiir eine individuelle Einstellung konnen Sie von einem Servicetechniker den Ex-
pertenmode aktivieren lassen. Im Fenster Cut/ Coag Einstellungen werden dann zu-
satzlich die Parameter Schnittdauer und Schnittintervall angezeigt.

Schnittdauer

In Abhingigkeit von Groe, Form und Lokalisation von Lisionen kann es vorteil-
haft sein, die Schnittdauer zu variieren.

Die Schnittdauer konnen Sie in 4 Stufen einstellen. Die Schnittdauer beeinflusst
mafgeblich die Schnittweite.

Schnittintervall

Das Schnittintervall ist die Zeitspanne zwischen dem Beginn eines Schnittzyklus
und dem Beginn des darauf folgenden Schnittzyklus. Das Schnittintervall beinhaltet
also einen Schnitt- und einen Koagulationszyklus.

Das Schnittintervall kénnen Sie in 10 Stufen einstellen. Je hoher die Stufe, desto
langer sind das Schnittintervall und der Koagulationszyklus. Ein kurzes Schnittin-
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tervall begiinstigt ein schnelles Abtragen der Lision. Ein langes Schnittintervall be-
glinstigt ein langsames kontrolliertes Abtragen der Lision.

Technische Daten : : :
Form der HF-Spannung unmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung
Nennfrequenz 350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %
Crestfaktor 1,4 (an Ry, = 500 Ohm)
Max. HF-Spitzenspannung 770 Vp
Anzahl der Effekte 4
Konstanz der Effekte automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung
Max. Ausgangsleistung 400 Watt + 0 % / -20 %
Diagramme
ENDO CUT Q
= e Cutting_stage max.
S 450 Power
g 400 Cutting_stage min.
o Power
350
300 - ~

250 \
200

150 /

100
/
50 -
. ‘/ ’\.
10 100 1000 10000
Resistance (Ohm)
Abb. 9-4
ENDO CUT I
| L]
®

Eigenschaften  Der Schnitt besteht aus alternierenden Schneide- und Koagulationsphasen. Der
Schnitt ist gut kontrollierbar und zeichnet sich durch eine reproduzierbare, vorwihl-
bare Koagulationseigenschaft wihrend des Schnittes aus.

Einsatzgebiete = Endoskopische Eingriffe, wenn alternierendes Schneiden und Koagulieren mit einer
Aktivierung gefordert wird.

Geeignete Elektroden  Papillotome, Nadelelektroden
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Expertenmode  Fiir eine individuelle Einstellung konnen Sie von einem Servicetechniker den Ex-
pertenmode aktivieren lassen. Im Fenster Cut/ Coag Einstellungen werden dann zu-
satzlich die Parameter Schnittdauer und Schnittintervall angezeigt.

Schnittdauer

In Abhingigkeit von GroBe, Form und Lokalisation von Lisionen kann es vorteil-
haft sein, die Schnittdauer zu variieren.

Die Schnittdauer konnen Sie in 4 Stufen einstellen. Die Schnittdauer beeinflusst
mafgeblich die Schnittweite.

Schnittintervall

Das Schnittintervall ist die Zeitspanne zwischen dem Beginn eines Schnittzyklus
und dem Beginn des darauf folgenden Schnittzyklus. Das Schnittintervall beinhaltet
also einen Schnitt- und einen Koagulationszyklus.

Das Schnittintervall konnen Sie in 10 Stufen einstellen. Je hoher die Stufe, desto
langer sind das Schnittintervall und der Koagulationszyklus. Ein kurzes Schnittin-
tervall begiinstigt ein schnelles Abtragen der Lasion. Ein langes Schnittintervall be-
giinstigt ein langsames kontrolliertes Abtragen der Lision.

Technische Daten

Form der HF-Spannung unmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung
Nennfrequenz 350 kHz (an Ry = 500 Ohm) + 10 %
Crestfaktor 1,4 (an R, = 500 Ohm)
Max. HF-Spitzenspannung 550 Vp
Anzahl der Effekte 4
Konstanz der Effekte automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung
Max. Ausgangsleistung 170 Watt += 20 %
Diagramme
ENDO CUT I
= @ Cutting_stage max.
E 180 Power
g 160 AN e Cutting_stage min.
S Power

140

120 1 ,

100 1 /
80

20 A 5\.
n

" —
100 1000 10000

Resistance (Ohm)

1

Abb. 9-5
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Eigenschaften

Einsatzgebiete
Unterschied zu SOFT COAG

Geeignete Elektroden

Technische Daten

Diagramme

110 /170

PRECISE COAG

Feinste Justierbarkeit, feinste Leistungsabgabe im Bereich von 1bis 50 Watt.

Koagulationen, die auf minimale Gewebe- oder Patientenbelastung angewiesen
sind, z.B. Neurochirurgie, HNO, Dermatologie.

Im unteren Leistungsbereich konnen Sie den Koagulationsgrad geringer und feiner

einstellen.

Mikrochirurgische Instrumente, Elektroden fiir die Mikrochirurgie.

Form der HF-Spannung

Nennfrequenz

Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

HF-Leistungsbegrenzung

unmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung

350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %
1,4 (an R, = 500 Ohm)

50 Ohm

110 Vp

8

automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

80104-920
09/ 2009

1 Watt bis 50 Watt in 1 Watt Schritten

Max. Ausgangsleistung am Bemes- 50 Watt + 20 %
sungslastwiderstand
PRECISE COAG
R, = 50 Ohm

60

50 Effect8
s 4 e ffect7
= 407 e Effect6
£ e ffect5

30 7 ]
u? Effect4
T Effect3
9 20 <
§ / ‘ ‘ e Effect2

e Effect1
K /
0 ‘
0 10 20 30 40 50 60
Power HF max. (W)
Abb. 9-6
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PRECISE COAG
60
50 “ e Effect8
\ e Fffect?
40 [\ \ e Effect6
g \\ e Effect5
E 30 - Effect4
% * Effect3
* 2 Effect2
\ e E ffect1
10 - | | e max.Pa = 25W
0 M
10 100 1000 10000
Resistance (Ohm)

Abb. 9-7
PRECISE COAG
120
100 7 —Effect8
e Fffect7
_ 80 e [ ffect
é 60 e ffect
& \ \ \ Effect4
2 Effect3
40 -
e Effect2
E—
20 | Effect1
0 ‘ ‘
0 20 40 60
Power HF max. (W)
Abb. 9-8
TWIN COAG
[ ¢ | _——

Eigenschaften  Schnelle, effektive Koagulation, die sich aufgrund ihrer begrenzt gewebetrennen-
den Eigenschaft sehr gut fiir die Priparation bei hoher Hamostase eignet. Es kénnen
zeitgleich zwei monopolare Instrumente aktiviert werden.

WARNUNG! Im TWIN COAG Mode kann sich die Ausgangsleistung jeder aktiven
Elektrode dndern.
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Einstellung
Aktivierung

Einsatzgebiete
Geeignete Elektroden

Technische Daten

Diagramme

112 /170

Bei der ersten Anwahl von TWIN COAG werden sie aufgefordert, eine zweite zu-
sétzliche monopolare Buchse (am VIO oder APC 2) durch Driicken der gewiinsch-

ten Focus-Taste auszuwihlen.

An beiden angewihlten Buchsen kann zeitgleich die TWIN COAG-Funktion abge-
rufen werden. Wird an einer der beiden Buchsen eine CUT-Funktion benétigt, so

muss alternierend aktiviert werden.

Im Besonderen in den Disziplinen, wo gleichzeitiges Koagulieren und Préparieren
gefordert ist, z.B. in der Herz- und Mammachirurgie.

Kugelelektroden zum Koagulieren. Messer- oder Spatelelektroden zum Préparieren

und Koagulieren.

Form der HF-Spannung

Nennfrequenz

Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

HF-Leistungsbegrenzung

pulsmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung

350 kHz (an R; = 500 Ohm) = 10 %
5.3 (an R; = 500 Ohm)

500 Ohm

2000 Vp

8

automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

5 Watt bis 200 Watt in 1 Watt Schrit-
ten

o
N
Max. Ausgangsleistung am Bemes- 200 Watt + 20 % 3
sungslastwiderstand 3
TWIN COAG
R, = 500 Ohm
250
E 200 P e Effect7-8
=~ \ e Effectt
é 150 - e ffect5
3 » Effect4
";I;: 100 P Effect3
g / e Effect2
o e [ (foct]
& 50
0 ‘
0 100 200
Power HF max. (W)
Abb. 9-9
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TWIN COAG
250
e Effect8
200 { = e {foct7
‘ \ e I ffect6
’;‘ 150 N \ e [ {fect5
E ‘ Effect4
H 100 Effect3
o i
e Effect2
e ffect1
50 1 " e 112x.Pa = 100W
0 ‘
100 1000 10000
Resistance (Ohm)
Abb. 9-10
TWIN COAG
2500
2000 Effect8
e F{fect7
= 1500 | Effect6
2> e Effectb
% Effect4
S 1000 - Effect3
e Effect2
500 e [ ffoct1
0 ‘ ‘
0 50 100 150 200 250
Power HF max. (W)
Abb. 9-11
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KAPITEL 10

Bipolare Optionale Modes

BiClamp

——’.

Eigenschaften  Spezieller COAG-Modus fiir die ERBE BiClamp (bipolare Klemme). Mit vier Ef-
fektabstufungen konnen Sie die Koagulationsleistung genau auf die jeweilige Ge-
webeart dosieren. Die AUTO STOP Funktion ist auf BiClamp abgestimmt und be-
endet die Aktivierung automatisch bei Erreichen des besten Koagualtions-
ergebnisses.

Modulation  BiClamp ist eine modulierte Stromform mit alternierenden Puls- und Pausenzeiten.
Mithilfe der "Modulation" wird dieses Verhiltnis eingestellt. D.h. Je grofer der
Wert "Modulation" eingestellt wird, desto langer ist die Pausendauer im Verhiltnis
zu der anschlieBenden aktiven Stromflussdauer.

Technische Daten

Form der HF-Spannung modulierte sinusformige Wechsel-
spannung

Nennfrequenz 350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %

Crestfaktor 1,4 (an Ry = 500 Ohm)

Bemessungslastwiderstand 25 Ohm

Max. HF-Spitzenspannung 220 Vp

Anzahl der Effekte 4

Konstanz der Effekte automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

max. HF-Leistung 300 Watt + 20 %
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Diagramme

Eigenschaften

Einsatzgebiete

Unterschied zu BIPOLAR CUT

Geeignete Elektroden

Technische Daten
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BiClamp
e ffect 4

350

300 ﬁ

e Fffect 3

N
a
o

Effect 2
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o
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e—Effect 1
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o

A Y AV 4
VA A .4

Power (W)
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NONUON
—

[
o

I/

o

10 100 1000
Resistance (Ohm)

Abb. 10-1

BIPOLAR PRECISE CUT

Feinste Justierbarkeit, minimale Nekrosen am Schnittrand, feinste Leistungsabgabe
im Bereich von 1 bis 50 Watt.

Z.B. Schnitte bei Eingriffen, die auf minimalste Gewebe- oder Patientenbelastung
angewiesen sind, z.B. Neurochirurgie, HNO, Dermatologie

Im unteren Leistungsbereich konnen Sie den Himostasegrad geringer und feiner
einstellen.

Bipolare mikrochirurgische Instrumente.

Form der HF-Spannung unmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung

Nennfrequenz 350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %

Crestfaktor 1,4 (an R, = 500 Ohm)

Bemessungslastwiderstand 500 Ohm

Max. HF-Spitzenspannung 390 Vp

Anzahl der Effekte 8

Konstanz der Effekte automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung
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HF-Leistungsbegrenzung 1 Watt bis 50 Watt in 1 Watt Schritten
Max. Ausgangsleistung am Bemes- 50 Watt + 20 %
sungslastwiderstand

Diagramme
BIPOLAR PRECISE CUT
R, =500 Ohm
60
50
g /
- 40 ]
>
Qo
5
o 30 e Effect1-8
LL
I
g 20
o
o
10 1
0 :
0 20 40 60
Power HF max. (W)
Abb. 10-2
BIPOLAR PRECISE CUT
60
50 J-
40 1 \\ e Effect4-8
s \ Effect3
5 30 - \ e Effect2
§ —rfect]
20 e=max.Pa = 25W
10
0 : :
10 100 1000 10000
Resistance (Ohm)
Abb. 10-3
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Eigenschaften

AUTO START

Einsatzgebiete
Unterschied zu BIPOLAR SOFT

Geeignete Elektroden

Technische Daten
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BIPOLAR PRECISE CUT
450
400 -
350 | e Fffect8
e Fffect7
. 300 e Effect6
S 250 Effect5
I'II' 200 Effect4
D Effect3
150
e Effect2
100 - e - {foctq
50 A
0 - -
0 20 40 60
Power HF max. (W)
Abb. 10-4

BIPOLAR PRECISE COAG

— T m—

Feinste Justierbarkeit, feinste Leistungsabgabe im Bereich von 1 bis 50 Watt.

Im Fenster Aktivierungsart wiihlen konnen Sie fiir BIPOLAR PRECISE COAG
eine AUTO START Funktion wihlen. Wenn das Instrument das Gewebe beriihrt,
startet die Koagulation nach einer definierten Zeitspanne automatisch.

Koagulationen, die auf minimale Gewebe- oder Patientenbelastung angewiesen
sind, z.B. Neurochirurgie, HNO, Dermatologie.

Im unteren Leistungsbereich konnen Sie den Koagulationsgrad geringer und feiner
einstellen.

Bipolare mikrochirurgische Instrumente.

Form der HF-Spannung unmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung

Nennfrequenz 350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %

Crestfaktor 1,4 (an Ry, = 500 Ohm)

Bemessungslastwiderstand 75 Ohm

Max. HF-Spitzenspannung 110 Vp

Anzahl der Effekte 8

Konstanz der Effekte automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung
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HF-Leistungsbegrenzung 1 Watt bis 50 Watt in 1 Watt Schritten
Max. Ausgangsleistung am Bemes- 50 Watt + 20 %
sungslastwiderstand

Diagramme

BIP. PRECISE COAG

R_ =75 Ohm

60

50 Effect8
s e = ffect7
; 40 Effect6
% I e ffoct5
2 30 1 Effect4
T Effect3
$ 201 w—ffect2
4 )y \ \ — ffoct]

10 s

0 10 20 30 40 50 60
Power HF max. (W)

Abb. 10-5

BIP. PRECISE COAG

60

50 | e Effect8

e Effect?

40 - e Effect6

e ffect5
Effect4

4 Effect3

e Effect2

e Fffect1

e max.Pa = 25W

Power (W)
w
o

10 100 1000 10000
Resistance (Ohm)

Abb. 10-6

119 /170



10 * Bipolare Optionale Modes

120 /170

BIP. PRECISE COAG
120
100 Effect8
e Fffect?
80 Effect6
'y — F ffect5
w 60 1 Effect4
o} Effect3
40 Effect2
e Fffect1
20
0 -
0 20 40 60
Power HF max. (W)
Abb. 10-7
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11 « APC Buchse (verfligbar nur mit APC Modul)

KAPITEL 11

APC Buchse (verfugbar nur mit APC Modul)

APC Buchse

Schneide- und Standard

Koagulationsmodes
* Forced APC

* Precise APC

* Pulsed APC

* Argon unterstiitzter AUTO CUT Mode

* Argon unterstiitzter HIGH CUT Mode

* Argon unterstiitzter DRY CUT Mode

* Argon unterstiitzter DRY CUT ° Mode

* Argon unterstiitzter SWIFT COAG Mode

* Argon unterstiitzter SWIFT COAG ° Mode
* Argon unterstiitzter FORCED COAG Mode
* Argon unterstiitzter SOFT COAG Mode

Optional
* Argon unterstiitzter TWIN COAG Mode
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12 « APC Standard Modes (verfiigbar nur mit APC Modul)

KAPITEL 12

APC Standard Modes (verfugbar nur mit APC Modul)

FORCED APC
=
Eigenschaften  Standard-Einstellung fiir die APC mit Ziindunterstiitzung fiir sicheres Ziinden des

Plasmas.

Einsatzgebiete = Himostase kleiner, diffuser Blutungen. Devitalisierung und Reduktion von Gewe-
be.

Einstellung  Einstellung der Stirke des thermischen Effektes iiber die Leistung. Mit zunehmen-
der Leistung steigt die GrofBe des thermischen Effektes.

Geeignete Instrumente  Starre APC-Applikatoren, flexible APC-Sonden.

Technische Daten

Form der HF-Spannung pulsmodulierte sinusférmige Wechsel-
spannung

Nennfrequenz 350 kHz (an Ry, = 500 Ohm)

Crestfaktor 7,5 (an Ry, = 500 Ohm)

Bemessungslastwiderstand 500 Ohm

Max. HF-Spitzenspannung 4300 Vp

Konstanz der Effekte Begrenzung der HF-Spitzenspannung

HF-Leistungsbegrenzung 5 W bis 120 W in 1-W-Schritten

Max. Ausgangsleistung am Bemes- 120 Watt = 20 %

sungslastwiderstand
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Diagramme

Power HF output (W)

FORCED APC

140

R, = 500 Ohm

120

100

yd

80

60 -

40 -

20

0 ‘

0 20

40

60 80
Power HF max. (W)

100 120

140

Abb. 12-1

1

1

Power (W)

140

FORCED APC

o/

80 /

20 o
/

60

40 |

20

0

100

1000

Resistance (Ohm)

10000

e Pmax(120)
Pmax(60)

Abb. 12-2
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Eigenschaften

Einsatzgebiete

Einstellung

Max. Applikationsdauer

Geeignete Instrumente

Technische Daten

FORCED APC

5000
4500
4000 -
3500

3000
2500 | /
2000 /

1500 | /
1000 |

U HF (Vp)

500
0 ‘ ‘ ‘ ‘
0 20 40 60 80 100 120 140
Power HF max. (W)

Abb. 12-3
PRECISE APC

v

A 4
¢ A

APC mit gut kontrollierbarer Effektverdnderung an der Gewebeoberfliche, weitge-
hend unabhingig vom Abstand Applikator - Gewebe.

Himostase diffuser Blutungen. Devitalisierung und Reduktion von Gewebe mit
Schwerpunkt auf reproduzierbare geringe Koagulationstiefe.

Einstellung der Koagulationstiefe durch Effektstufen. Eine kleine Effektstufe be-
deutet "sehr oberfldchlich", eine groBere Effektstufe "moglichst grofe Eindringtie-
fe".

Die maximale Applikationsdauer gibt an nach welcher Zeit (oder: wieviel Sekun-
den), die Aktivierung des PRECISE APC Modes automatisch gestoppt wird. Die
Absicht ist, eine tiberméBige, nicht beabsichtigte thermische Schidigung des Gewe-
bes zu vermeiden.

Um die maximale Applikationsdauer einzustellen, wihlen Sie , Effekt*. Im Menii
,Coag Effekt wihlen* wihlen Sie ,,maximale Appl.-Dauer*.

Starre APC-Applikatoren, flexible APC-Sonden.

Form der HF-Spannung pulsmodulierte sinusféormige Wechsel-
spannung

Nennfrequenz 350 kHz (anRy = 500 Ohm)

Crestfaktor 7,4 (an R, = 500 Ohm)

Bemessungslastwiderstand 1000 Ohm
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Diagramme

Eigenschaften
Einsatzgebiete
Einstellung

Geeignete Instrumente

Technische Daten
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Max. HF-Spitzenspannung 4300 Vp
Anzahl der Effekte 8
Konstanz der Effekte Regelung der Lichtbogenintensitit

Max. Ausgangsleistung am Bemes- 160 Watt + 20 %
sungslastwiderstand

PRECISE APC

180
160
140 -
120

e spark control Eff8

100 spark control Eff1
80 current limit Eff1-8

max. Power Eff 1-8

Power (W)

60 -
40
20

__/—
100 1000 10000

Resistance (Ohm)

Abb. 12-4

PULSED APC

4

Definierte Abgabe einzelner APC-Impulse mit gut kontrollierbarer Effektverdnde-
rung an der Gewebeoberfliche.

Himostase diffuser Blutungen. Devitalisierung und Reduktion von Gewebe mit
Schwerpunkt auf kontrollierte Energieabgabe.

Einstellung der Stiirke des thermischen Effektes iiber die Leistung. Durch Anderung
der Effektstufe dndert sich die Pulsfrequenz.

Starre APC-Applikatoren, flexible APC-Sonden.

Form der HF-Spannung pulsmodulierte sinusféormige Wechsel-
spannung

Nennfrequenz 350 kHz (an Ry, = 500 Ohm)

Crestfaktor 7,4 (an R, = 500 Ohm)

Bemessungslastwiderstand 500 Ohm

80104-920
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Max. HF-Spitzenspannung 4300 Vp

Anzahl der Effekte 2

Konstanz der Effekte Begrenzung der HF-Spitzenspannung
HF-Leistungsbegrenzung 1 W bis 120 W in 1-W-Schritten

Max. Ausgangsleistung am Bemes- 120 Watt += 20 %
sungslastwiderstand

Diagramme

PULSED APC

R, =500 Ohm
140

-

N

o
!

e I ffoct 1-2

-

o

o
!

©
o
!

[e2]
o

N
o

Power HF output (W)

N
o

o

20 40 60 80 100 120 140
Power HF max. (W)

o

Abb. 12-5

PULSED APC

140

120

/ e ffoct 1-2

Eff. 1-2 Pmax =60W
—120W

-
o
o

o]
o

Power (W)
(o]
o

H
o
L

N
o

o

100 1000 10000

Resistance (Ohm)

Abb. 12-6
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Eigenschaften

Einsatzgebiete

Geeignete Instrumente

Technische Daten
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PULSED APC

5000
4500
4000
3500 -
3000
2500 e Effect 1-2
2000 -
1500
1000

500

U HF (Vp)

0 20 40 60 80 100 120 140
Power HF max. (W)

Abb. 12-7

Argon unterstitzter AUTO CUT Mode

Reproduzierbare, schonende Schnitte, maximale Gewebeschonung, geringe bis
mittlere Himostase. Das Argongas reduziert die Rauchgasbildung und die Karboni-
sation.

Alle Schneidevorgédnge in elektrisch gut leitendem Gewebe: z.B. Muskelgewebe,
vaskularisiertes Gewebe. Priparationen bzw. das Schneiden feiner Strukturen.

APC-Applikatoren mit verstellbarer Elektrode sowie die Laparoskopische Hakene-
lektrode.

Form der HF-Spannung unmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung

Nennfrequenz 350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %

Crestfaktor 1,4 (an Ry = 500 Ohm)

Bemessungslastwiderstand 500 Ohm

Max. HF-Spitzenspannung 740 Vp

Anzahl der Effekte 8

Konstanz der Effekte automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung
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HF-Leistungsbegrenzung 10 Watt bis 300 Watt in 1 Watt Schrit-
ten
Max. Ausgangsleistung am Bemes- 300 Watt + 20 %
sungslastwiderstand
Diagramme
AUTO CUT
R, = 500 Ohm
350
300
s e Effect7-8
= 250 I e ffect6
é_ 200 - e ffoct5
3 Effectd
I-II- 150 / ‘ Effect3
) e Effect2
o Effect1
0+ ‘ ‘
0 100 200 300 400
Power HF max. (W)

Abb. 12-8

AUTO CUT

Effect8
e Fffect?
Effect6
e Fffect
Effect4
Effect3
e Effect2
e E ffect1
e max.Pa = 150W

Power (W)

100 1000 10000
Resistance (Ohm)

Abb. 12-9
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Eigenschaften

Einsatzgebiete

Geeignete Elektroden

Technische Daten
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AUTO CUT
800
700
e Effect8
600 e Fffect?
_— 500 e Effect6
?Q'- \ \ \ \ \ \ = e
w 400 1 Effect4
= 300 - Effect3
e Effect2
200
e I ffect
100
0
0 50 100 150 200 250 300 350
Power HF max. (W)
Abb. 12-10

Argon unterstiitzter HIGH CUT Mode

o o
o o
o o
o o

Reproduzierbare, gewebeschonende Schnitte, insbesondere bei schlecht leitfihigem
und wechselndem Gewebe. Das Argongas reduziert die Rauchgasbildung und die

Karbonisation.

U.a. das Schneiden von fetthaltigen Strukturen.

APC-Applikatoren mit verstellbarer Elektrode sowie die Laparoskopische Hakene-

lektrode.

Form der HF-Spannung

Nennfrequenz
Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand

Max. HF-Spitzenspannung

Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

unmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung

350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %
1,4 (an R, = 500 Ohm)
500 Ohm

1040 Vp (bei Vorhandensein eines
Lichtbogens)

8

automatische Regelung der Lichtbo-
genintensitit
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HF-Leistungsbegrenzung 10 Watt bis 300 Watt in 1 Watt Schrit-
ten

Max. Ausgangsleistung am Bemes- 300 Watt + 20 %
sungslastwiderstand

Diagramme

HIGH CUT

R, = 500 Ohm
350

300 >

N

[&)]

o
!

N
o
o

e Effect1-8

-
[
o

Power HF output (W)
=
o

0 100 200 300 400
Power HF max. (W)

Abb. 12-11
HIGH CUT
350
300 e Effect8:
e Fffect?:
250 - e F ffect6:
g 200 | e Fffect5:
5 Effect4:
2 150 Effect3:
& c— Effect2:
100 1 e Fffect1:
50 | e max.Pa = 150W
0
100 1000 10000
Resistance (Ohm)
Abb. 12-12
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Eigenschaften

Einsatzgebiete

Unterschiede zu AUTO CUT und

HIGH CUT

Geeignete Elektroden

Technische Daten
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HIGH CUT
800
700 A
e Effect8:
600 Effect7:
— 500 e ffect6:
5 e Fffect5:
L 400 Effect4:
= 300 Effect3:
e Effect2:
200 -
e [ ffect1:
100 -
0 ‘ ‘
0 50 100 150 200 250 300 350
Power HF max. (W)
Abb. 12-13

Argon unterstiitzter DRY CUT Mode

L] o
] o
o o
o °
L] )

Starke Hidmostase bei etwas gebremstem Schnittverlauf. Das Argongas reduziert die

Rauchgasbildung und die Karbonisation.

Z.B. Schnitte in der "offenen Chirurgie" und Schnitte bei endoskopischen Eingrif-
fen, die eine sehr gute primire Himostase wéhrend des Schnittes erfordern und ei-

nen etwas gebremsten Schnittverlauf tolerieren.

Mittlere bis starke Hamostase.

APC-Applikatoren mit verstellbarer Elektrode sowie die Laparoskopische Hakene-

lektrode.

Form der HF-Spannung

Nennfrequenz

Crestfaktor

Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte

spannung

Effekt 1-4: 3,2
Effekt 5+6: 3,3
Effekt 7+8: 3,6
(an Ry =500 Ohm)

500 Ohm
1450 Vp
8

pulsmodulierte sinusformige Wechsel-

350 kHz (an R; = 500 Ohm) = 10 %
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Konstanz der Effekte automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung
HF-Leistungsbegrenzung 10 Watt bis 200 Watt in 1 Watt Schrit-
ten
Max. Ausgangsleistung am Bemes- 200 Watt = 20 %
sungslastwiderstand
Diagramme
DRY CUT
R, = 500 Ohm
250
200 1
s e Effect8
= e Effect?
2 150 |
< e E ffect6
: e Effectd
; 100 1 Effect2-4
g e {fect
& 5 /
0 ‘ ‘
0 100 200
Power HF max. (W)

Abb. 12-14
DRY CUT

250
e Effect8
200 e I ffect7
e [ ffect
’g 150 e ffoct5
5 Effect4
% 100 Effect3

o i
» e [ ffect2
\ @ {foct1
%0 \‘ @ 3% .Pa = 100W
0

100 1000 10000

Resistance (Ohm)

Abb. 12-15
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Unterschied zu DRY CUT

Eigenschaften

Einsatzgebiete

Geeignete Elektroden

Technische Daten
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DRY CUT
1600
1400 -
e Effect8
1200 Effect7
= 1000 1 e ffect
> e ffect
E 800 Effect4
2 600 Effect3
400 Effect2
e Fffect1
200
0 - -
0 50 100 150 200 250
Power HF max. (W)
Abb. 12-16

Argon unterstitzter DRY CUT ° Mode

4 U : @
© s
— —

Starke Hamostase bei etwas gebremstem Schnittverlauf.

Geiindertes Verhiltnis von Crestfaktor und HF-Spitzenspannung.

Z.B. Schnitte in der "offenen Chirurgie" und Schnitte bei endoskopischen Eingrif-
fen, die eine sehr gute primire Himostase wéhrend des Schnittes erfordern und ei-
nen etwas gebremsten Schnittverlauf tolerieren.

APC-Applikatoren mit verstellbarer Elektrode sowie die Laparoskopische Hakene-

lektrode.

Form der HF-Spannung

Nennfrequenz

Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

HF-Leistungsbegrenzung

Max. Ausgangsleistung am Bemes-
sungslastwiderstand

pulsmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung

350 kHz (an Ry = 500 Ohm) = 10 %
3,7 (an Ry =500 Ohm)

500 Ohm

1550 Vp

8

automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

10 Watt bis 200 Watt in 1 Watt Schrit-
ten

200 Watt + 20 %
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Diagramme
DRY CUT°
R, =500 Ohm
250
200 e Effect8
E3 e Effect?
= 150 e Effect6
% » e Effectd
o
w | Effectd4
100 Effect3
g yd
g e Effect2
& 50 / — ffect1
0
0 100 200 300
Power HF max. (W)
Abb. 12-17
DRY CUT °
250
e Effect8
200 e Effect’
et ffect6
£ 150 | /\ \\ —ffect5
5 // ‘\\ Effects
% Effect3
o 100
| e Effect2
| | ! \ e ffect1
%0 7’ i e 1ax.Pa = 100W
-
0
100 1000 10000
Resistance (Ohm)
Abb. 12-18
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Eigenschaften

Einsatzgebiete

Geeignete Elektroden

Technische Daten
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DRY CUT°
1800
1600 -
1400 e Effect8
e [ {foct7
. 1200 e Fffect6
o
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I'II' 800 - Effect4
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200
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0 50 100 150 200 250
Power HF max. (W)
Abb. 12-19

Argon unterstiitzter SWIFT COAG Mode
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Schnelle, effektive Koagulation, die sich aufgrund ihrer begrenzt gewebetrennen-

den Eigenschaft sehr gut fiir die Praparation bei hoher Himostase eignet.

Koagulationen und Préiparationen.

Kugelelektroden nur zum Koagulieren. Messer- oder Spatelelektroden zum Pripa-
rieren und Koagulieren. (Hinweis: Beim Einsatz des ERBE VIO APC Handgriffes
lasst sich anstelle des Argon Applikators eine herkommliche 4 mm Elektrode ver-

wenden. Hierzu muss die Floweinstellung auf O eingestellt werden)

Form der HF-Spannung

Nennfrequenz

Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

pulsmodulierte sinusférmige Wechsel-
spannung

350 kHz (an Ry = 500 Ohm) = 10 %
5.2 (an R; =500 Ohm)

500 Ohm

2500 Vp

8

automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung
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HF-Leistungsbegrenzung 5 Watt bis 200 Watt in 1 Watt Schrit-
ten
Max. Ausgangsleistung am Bemes- 200 Watt + 20 %
sungslastwiderstand
Diagramme
SWIFT COAG
R, = 500 Ohm
250
200 1 e Effoct8
g e— ffect7
] 150 e Effect6
%— 1 . e Fffoct5
,f_’ Effect4
:E 100 - A Effect3
o
g / ‘ e Effect2
. g e F ffect1
0
0 100 200 300
Power HF max. (W)

Abb. 12-20
SWIFT COAG
250
e Effect8
200 == e I ffect?
e ffect6
S 150 1 e ffoct5
g Effect4
Effect3
S 100 - ec
‘ e Effect2
e I ffect1
50 \ -~ N —— =
\ | max.Pa = 100W
0 -
100 1000 10000
Resistance (Ohm)

Abb. 12-21

137 /170



12 » APC Standard Modes (verfligbar nur mit APC Modul)

Eigenschaften

Unterschied zu SWIFT COAG

Einsatzgebiete

Geeignete Elektroden

Technische Daten
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SWIFT COAG
3000
2500 Effect8
e = ffect?
_ 2000 e Effect6
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> e—Lffectd
w 1500 1 Effect4
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e Effect2
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Abb. 12-22

Argon unterstiitzter SWIFT COAG ° Mode
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Schnelle, effektive Koagulation, die sich aufgrund ihrer begrenzt gewebetrennen-
den Eigenschaft sehr gut fiir die Priparation bei hoher Himostase eignet.

Optimierte Priparationseigenschaften durch geéndertes Verhiltnis von Crestfaktor

und HF-Spitzenspannung.

Koagulationen und Priparationen.

Kugelelektroden nur zum Koagulieren. Messer- oder Spatelelektroden zum Pripa-
rieren und Koagulieren. (Hinweis: Beim Einsatz des ERBE VIO APC Handgriffes
ldsst sich anstelle des Argon Applikators eine herkdmmliche 4 mm Elektrode ver-
wenden. Hierzu muss die Floweinstellung auf O eingestellt werden)

Form der HF-Spannung

Nennfrequenz

Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

pulsmodulierte sinusféormige Wechsel-
spannung

350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %
3,7 (an R, = 500 Ohm)

500 Ohm

1550 Vp

8

automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung
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09/ 2009



12 « APC Standard Modes (verfiigbar nur mit APC Modul)

80104-920
09/ 2009

HF-Leistungsbegrenzung 5 Watt bis 200 Watt in 1 Watt Schrit-
ten
Max. Ausgangsleistung am Bemes- 200 Watt + 20 %
sungslastwiderstand
Diagramme
SWIFT COAG °
R, = 500 Ohm
250
200 1 e Effoct8
g e— ffect7
] 150 e Effect6
%— 1 » e Fffoct5
,f_’ | Effect4
T 100 | . Eff
= / ‘ ect3
g e Effect2
. g e F ffect1
0
0 100 200 300
Power HF max. (W)

Abb. 12-23
SWIFT COAG°
250
e Effect8
200 e Fffect?
e Fffect6
S 150 | /\ \\\ e ffect5
5 / ‘\\ Effectd
% 100 Effect3
o *
| e Effect2
\ | | \ e Effect1
50 - — e max.Pa = 100W
\
0+
100 1000 10000
Resistance (Ohm)
Abb. 12-24
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Eigenschaften

Einsatzgebiete

Unterschied zu SWIFT COAG

Geeignete Elektroden

Technische Daten
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SWIFT COAG °
1800
1600
1400 | e Effect8
e Fffect?
. 1200 e Effect6
S 1000 |- | | Effects
I'II' 800 1 Effect4
o Effect3
600
e Effect2
400 — oot
200 A
0 : :
0 50 100 150 200 250
Power HF max. (W)
Abb. 12-25

Argon unterstiitzter FORCED COAG Mode

Effektive, schnelle "Standard"-Koagulation.

Kontaktkoagulation, Klemmenkoagulation, z.B. iiber eine isolierte monopolare Pin-

zette.

Gewebetrennende Eigenschaft wird unterdriickt.

Kugelelektroden fiir die Kontaktkoagulation. Isolierte monopolare Pinzetten fiir die
Klemmenkoagulation. (Hinweis: Beim Einsatz des ERBE VIO APC Handgriffes
lasst sich anstelle des Argon Applikators eine herkommliche 4 mm Elektrode ver-

wenden. Hierzu muss die Floweinstellung auf O eingestellt werden)

Form der HF-Spannung

Nennfrequenz

Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

pulsmodulierte sinusféormige Wechsel-
spannung

350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %
5,0 (an Ry, = 500 Ohm)

500 Ohm

1800 Vp

4

automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung
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HF-Leistungsbegrenzung 5 Watt bis 120 Watt in 1-W-Schritten

Max. Ausgangsleistung am Bemes- 120 Watt += 20 %
sungslastwiderstand

Diagramme

FORCED COAG

R, = 500 Ohm
140

120

100

80 — Effect3-4
e Effect2
e Effect1

60

40

Power HF output (W)

20

0 50 100 150
Power HF max. (W)

Abb. 12-26
FORCED COAG
140 ‘
120 A
100 1 Effect4
E 80 Effect3
o e Effect2
3 60 - —ffect]
o
\ ‘ e max.Pa = 60W
40 -
20 -
0 .
100 1000 10000
Resistance (Ohm)
Abb. 12-27
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Eigenschaften

AUTO STOP

Einsatzgebiete

Geeignete Elektroden
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FORCED COAG

2000
1800
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0

Effect4

U HF (Vp)

0 50 100 150
Power HF max. (W)

Abb. 12-28

Argon unterstiitzter SOFT COAG Mode

Karbonisation des Gewebes wird verhindert, Ankleben der Elektrode am Gewebe
wird stark reduziert. Im Vergleich zu anderen COAG Modi grofle Koagulationstie-
fen.

Maochten Sie die potentiell groe Koagulationstiefe von SOFT COAG voll nutzen,
wihlen Sie eine kleine Effektstufe und koagulieren iiber eine lingere Zeit.

Konnen Sie nur kurz koagulieren, wihlen Sie eine grof3e Effektstufe. Im Vergleich
zu anderen COAG Modi erreichen Sie dann eine immer noch grofle Koagulations-
tiefe, nutzen allerdings die potentielle Koagulationstiefe von SOFT COAG nicht
voll aus.

Den Argon unterstiitzten SOFT COAG Mode gibt es auch als Argon unterstiitzten
SOFT COAG Mode mit AUTO STOP. AUTO STOP beendet die Aktivierung au-
tomatisch bevor das Gewebe am Instrument haften bleibt.

Bei nahezu allen Operationen, die eine sichere, "tiefe" Kontaktkoagulation erfor-
dern oder bei denen ein Ankleben der Elektrode den Koagulationsverlauf negativ
beeinflussen wiirde.

Klemmenkoagulation, z.B. iiber eine isolierte monopolare Pinzette.

Kontaktelektroden hierbei insbesondere Elektroden mit groer Kontaktfldche, z.B.
Kugelelektroden fiir tiefe Koagulation. (Hinweis: Beim Einsatz des ERBE VIO
APC Handgriffes ldsst sich anstelle des Argon Applikators eine herkdmmliche
4 mm Elektrode verwenden. Hierzu muss die Floweinstellung auf O eingestellt wer-
den.)
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Technische Daten

Diagramme
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Form der HF-Spannung

Nennfrequenz

Crestfaktor
Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

HF-Leistungsbegrenzung

Max. Ausgangsleistung am Bemes-

unmodulierte sinusformige Wechsel-
spannung

350 kHz (an Ry, = 500 Ohm) + 10 %
1,4 (an R, = 500 Ohm)

50 Ohm

190 Vp

8

automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

5 Watt bis 200 Watt in 1 Watt Schrit-
ten

200 Watt += 20 %

sungslastwiderstand
SOFT COAG
R_ =50 Ohm
250
200 —  ffect8
= e Effect?
= 150 e Fffect6
g- e ffect5
°
% Effect4
100 Effect3
3 / ecC
g e Effect2
& 50 /4/ ‘ e Effect1
0 : :
0 50 100 150 200 250
Power HF max. (W)
Abb. 12-29
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13 * APC Optionale Modes (verfiigbar nur mit APC Modul)

KAPITEL 13

APC Optionale Modes (verfugbar nur mit APC Modul)

Argon unterstiitzter TWIN COAG Mode

o inimm ]
Eigenschaften  Schnelle, effektive Koagulation, die sich aufgrund ihrer begrenzt gewebetrennen-
den Eigenschaft sehr gut fiir die Priparation bei hoher Hamostase eignet. Es kénnen

zeitgleich zwei monopolare Instrumente aktiviert werden.

WARNUNG! Im TWIN COAG Mode kann sich die Ausgangsleistung jeder aktiven
Elektrode dndern.

Einstellung  Bei der ersten Anwahl von TWIN COAG werden sie aufgefordert, eine zweite zu-
satzliche monopolare Buchse (am VIO oder APC 2) durch Driicken der gewiinsch-
ten Focus-Taste auszuwihlen.

Aktivierung  An beiden angewihlten Buchsen kann zeitgleich die TWIN COAG-Funktion abge-

rufen werden. Wird an einer der beiden Buchsen eine CUT-Funktion benétigt, so
muss alternierend aktiviert werden.
Einsatzgebiete  Im besonderen in den Disziplinen, wo gleichzeitiges Koagulieren und Priparieren
gefordert ist, z.B. in der Herz- und Mammachirurgie.
Geeignete Instrumente  APC-Applikatoren (mit verstellbarer Elektrode). Monopolare Elektroden zum Auf-
stecken auf den APC-Handgriff.

Technische Daten

Form der HF-Spannung pulsmodulierte sinusféormige Wechsel-

spannung
Nennfrequenz 350 kHz (an R, = 500 Ohm) + 10 %
Crestfaktor 5,3 (an Ry =500 Ohm)

Bemessungslastwiderstand
Max. HF-Spitzenspannung
Anzahl der Effekte

Konstanz der Effekte

HF-Leistungsbegrenzung

Max. Ausgangsleistung am Bemes-
sungslastwiderstand

500 Ohm
2000 Vp
8

automatische Regelung der HF-Spit-
zenspannung

5 Watt bis 200 Watt in 1 Watt Schrit-
ten

200 Watt += 20 %

145 /170



13 * APC Optionale Modes (verfligbar nur mit APC Modul)

146 /170

Diagramme
TWIN COAG
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Abb. 13-1
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TWIN COAG
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Abb. 13-3
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14 < |nstallation

KAPITEL 14

Installation

Umgebung

A WARNUNG

Zindung von Anésthesie-, Hautreinigungs- oder Desinfekti-
onsmitteln in explosionsgefdhrdeten Zonen

Wenn Sie das Gerit in einer explosionsgefihrdeten Zone platzie-
ren, konnen Anisthesie-, Hautreinigungs- oder Desinfektionsmittel
geziindet werden.

Brand- und Explosionsgefahr fiir Patient und medizinisches Perso-
nal! Gefahr fiir Sachen.

® Platzieren Sie das Gerit nicht in explosionsgefihrdeten Zonen.

VORSICHT

Storung des Gerétes durch tragbare und mobile HF-Kommuni-
kationseinrichtungen (z. B. Handy, WLAN-Gerite)

Elektromagnetische Wellen tragbarer und mobiler HF-Kommuni-
kationseinrichtungen konnen das Gerit beeinflussen.
Das Gerit kann ausfallen oder nicht richtig funktionieren.

®» Bitte beachten Sie die Tabelle ,,Empfohlene Schutzabstinde
zwischen tragbaren und mobilen HF-Kommunikationseinrich-
tungen am Ende dieser Gebrauchsanweisung.

VORSICHT

Ungeeignete Temperatur oder Luftfeuchtigkeit beim Betrieb
Wenn Sie das Gerit bei einer ungeeigneten Temperatur oder Luft-
feuchtigkeit betreiben, kann es beschiddigt werden, ausfallen oder
nicht richtig funktionieren.

®» Betreiben Sie das Gerit bei geeigneter Temperatur und Luft-
feuchtigkeit. Die Toleranzen fiir Temperatur und Luftfeuchtig-
keit finden Sie in den Technischen Daten.

® Sind fiir den Betrieb des Geriites weitere Umgebungsbedingun-
gen zu beachten, finden Sie diese ebenfalls in den Technischen
Daten.

VORSICHT

Ungeeignete Temperatur oder Luftfeuchtigkeit bei Transport
und Lagerung

Wenn Sie das Gerit bei einer ungeeigneten Temperatur oder Luft-
feuchtigkeit transportieren oder lagern, kann es beschiddigt werden
und ausfallen.
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®» Transportieren und lagern Sie das Gerit bei geeigneter Tempe-
ratur und Luftfeuchtigkeit. Die Toleranzen fiir Temperatur und
Luftfeuchtigkeit finden Sie in den Technischen Daten.

®» Sind fiir Transport und Lagerung des Gerites weitere Umge-
bungsbedingungen zu beachten, finden Sie diese ebenfalls in
den Technischen Daten.

VORSICHT

Zu kurze Akklimatisierungszeit, ungeeignete Temperatur bei
der Akklimatisierung

Wurde das Gerit unter oder tiber einer bestimmten Temperatur ge-
lagert oder transportiert, benotigt das Gerit eine bestimmte Zeit und
Temperatur, um sich zu akklimatisieren.

Wenn Sie sich nicht an die Vorgaben halten, kann das Gerét besché-
digt werden und ausfallen.

» Akklimatisieren Sie das Gerit nach den Vorgaben in den Tech-
nischen Daten.

VORSICHT

Uberhitzung des Gerites bei schlechter Ventilation
Bei schlechter Ventilation kann das Gerit iiberhitzen, beschiadigt
werden und ausfallen.

®» Stellen Sie das Geriit so auf, dass eine freie Luftzirkulation um
das Gehduse gewihrleistet ist. Die Aufstellung in engen Ni-
schen ist verboten.

VORSICHT

Eindringen von Fliissigkeit in das Gerat
Das Gehiuse ist nicht absolut dicht. Beim Eindringen von Fliissig-
keit kann das Gerit beschiddigt werden und ausfallen.

®» Achten Sie darauf, dass keine Fliissigkeit in das Gerét eindrin-
gen kann.

® Stellen Sie keine Behilter mit Fliissigkeiten auf dem Geriit ab.

Elektrische Installation

A WARNUNG

Defekte Schutzkontaktsteckdose, minderwertiges Netzkabel,
falsche Netzspannung, Verteilersteckdosen,
Verlangerungskabel

Gefahr eines elektrischen Schlages und anderer Verletzungen fiir
Patient und medizinisches Personal! Gefahr fiir Sachen.

® SchlieBen Sie das Gerit / den Gerdtewagen an eine einwandfrei
installierte Schutzkontaktsteckdose an.

®» Benutzen Sie dazu nur das ERBE-Netzkabel oder ein gleich-
wertiges Netzkabel. Das Netzkabel muss mit dem nationalen
Priifzeichen ausgestattet sein.

®» Uberpriifen Sie das Netzkabel auf Beschidigung. Ein beschi-
digtes Netzkabel diirfen Sie nicht verwenden.

80104-920
09/ 2009



14 < |nstallation

80104-920
09/ 2009

®» Die Netzspannung muss mit der Spannung iibereinstimmen, die
auf dem Typenschild des Gerites angegeben ist.

= Benutzen Sie keine Verteilersteckdosen.

®» Benutzen Sie keine Verldngerungskabel.

A WARNUNG

Falsche Netzsicherung, defektes Gerat

Gefahr eines elektrischen Schlages fiir Patient und medizinisches
Personal! Gefahr fiir Sachen.

®» Durchgebrannte Netzsicherungen diirfen nur durch einen sach-
kundigen Techniker ersetzt werden. Es diirfen nur Ersatzsiche-
rungen verwendet werden, die mit den Werten auf dem
Typenschild des Gerites iibereinstimmen.

®» Nach dem Austausch einer Sicherung muss das Gerit einem
Funktionstest unterzogen werden. Wenn das Gerit nicht korrekt
funktioniert oder Sie Bedenken haben, das Gerét zu verwenden,
wenden Sie sich bitte an ERBE Elektromedizin. Die Adressen
finden Sie in der Adressliste am Ende dieser Gebrauchsanwei-
sung.

A WARNUNG

Beschédigtes Gerit oder beschadigtes Zubehér, verédndertes
Geréat oder Zubehér

Verbrennungsgefahr, Verletzungsgefahr fiir Patient und medizini-
sches Personal! Gefahr fiir Sachen.

®» Uberpriifen Sie Gerit und Zubehor (z. B. FuBschalter, Kabel
von Instrumenten und Neutralelektrode, Geridtewagen) vor je-
dem Einsatz auf Beschidigung.

®» Ein beschidigtes Gerit oder beschiadigtes Zubehor diirfen Sie
nicht verwenden. Tauschen Sie defektes Zubehor aus.

® Ist das Gerit oder der Gerdtewagen beschidigt, wenden Sie sich
bitte an den Kundendienst.

® Zu Ihrer Sicherheit und der des Patienten: Versuchen Sie nie-
mals selbst zu reparieren oder zu verdndern. Jede Verinderung
fiihrt zum Ausschluss der Haftung durch ERBE Elektromedizin
GmbH.

Potenzialausgleich  Schliefien Sie den Potenzialausgleichstift des Gerites oder des Gerdtewagens bei

Bedarf mit einer Potenzialausgleichs-Leitung an den Potenzialausgleich des Opera-
tionsraumes an.
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HF-Chirurgiegerét auf einem Deckenstativ anbringen

K
—_

Abb. 14-1

Fiir die Installation bendtigen Sie den Befestigungssatz VIO auf Konsole Nr. 20180-
133.

1. Schrauben Sie das Bodenblech an das HF-Chirurgiegeriit.

2. Wenn Sie das HF-Chirurgiegerit auf einem Deckenstativ installieren, miissen
sich auf den Durchkontaktierungen Abschlusskappen®* (1) befinden. Die
Durchkontaktierungen stehen bei Aktivierung des Gerites unter HF-Spannung.
Setzen Sie das HF-Chirurgiegerit auf das Deckenstativ. Im Bodenblech sehen
Sie zwei Locher, die zur Aufnahme von Schrauben vorgesehen sind. Diese
miissen mit den entsprechenden Léchern im Deckenstativ deckungsgleich sein
(Pfeile).

3. Schrauben Sie das HF-Chirurgiegerit mit dem Bodenblech auf dem Deckensta-
tiv fest.

*Bedeutung der Symbole auf den Abschlusskappen:
WARNUNG! Gebrauchsanweisung vor Entfernen der Abschlusskappen lesen.

WARNUNG! HF-Spannung bei Aktivierung des Gerites.
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Abb. 14-2

Buchsen (1) und (2) FuBschalter-Buchsen

An diese Buchsen konnen Sie einen Einpedal- und einen Doppelpedal-Fuf3schalter
anschlieBen. Der Doppelpedal-Fuflschalter kann sowohl an Buchse (1) als auch an
Buchse (2) angeschlossen werden. Gleiches gilt fiir den Einpedal-Fuf3schalter.

(3) ECB-Buchse (ECB bedeutet ERBE Communication Bus)

An das HF-Chirurgiegerit konnen andere Gerite angeschlossen werden, z. B. ein
APC oder eine Rauchabsaugung. Das HF-Chirurgiegerit dient dann als Steuerein-
heit, auf dessen Display die Funktionen der anderen Gerite abgebildet werden. Der
ECB realisiert die Kommunikation der Geréte untereinander. Schlieflen Sie ein ECB
Kabel an diese Buchse an, und verbinden Sie es mit einem der anderen Gerite.

Potentialausgleich  (4) Potentialausgleich-Anschluss
Schliefen Sie eine Potentialausgleich-Leitung an, und verbinden Sie diese mit dem
Potentialausgleich des Operationsraumes.

Netzanschluss (5) Netzanschluss

Schliefen Sie das Gerit an eine einwandfrei installierte Schutzkontaktsteckdose an.
Benutzen Sie dazu nur das ERBE Netzkabel oder ein gleichwertiges Netzkabel. Das
Netzkabel muss mit dem nationalen Priifzeichen ausgestattet sein.

Installation des Gerétes auf einem ERBE Gerédtewagen

Lesen Sie bitte die Gebrauchsanweisung des jeweiligen Gerdtewagens. Dort finden
Sie eine Beschreibung, wie Sie das Gerit auf dem Gerdtewagen befestigen.
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15 * Reinigung und Desinfektion

KAPITEL 15

Reinigung und Desinfektion

Wischdesinfektion

Fiir die Reinigung und Desinfektion der Oberfldchen des Gerites oder des Gerite-
wagens empfiehlt ERBE eine Wischdesinfektion. Setzen Sie nur Desinfektionsmit-
tel ein, die den jeweiligen nationalen Standards entsprechen.

Anwendungshinweise fiir die Reinigung, Desinfektion

Stellen Sie die Desinfektionslosung in einer Konzentration gemifl den Angaben des
Herstellers her.

Reinigen Sie mit Blut kontaminierte Flichen vor dem Einsatz der Desinfektionslo-
sung; andernfalls kann es zu Wirkungsbeeintrachtigungen kommen.

Wischen Sie die Oberflichen. Achten Sie dabei auf gleichméBige Flichenbenet-
zung. Beachten Sie die vom Hersteller vorgeschriebene Einwirkzeit.

Sicherheitshinweise

A WARNUNG

Verbindung von Gerét / Geratewagen und Stromnetz wahrend
der Reinigung und Desinfektion

Gefahr eines elektrischen Schlages fiir das medizinische Personal!

®» Schalten Sie das Gerit aus. Ziehen Sie den Netzstecker des Ge-
rites / des Gerdtewagens.

A WARNUNG

Zundféhige Reinigungs- und Desinfektionsmittel, ziindfahige
Lésungsmittel in Klebern in Anwendung beim Patienten und
beim Gerét / Gerdtewagen

Brand- und Explosionsgefahr fiir Patient und medizinisches Perso-
nal! Gefahr fiir Sachen.

®» Verwenden Sie Mittel, die nicht ziindfahig sind.

Wenn die Verwendung ziindfdhiger Mittel unumgiinglich ist,
gehen Sie wie folgt vor:

®» T assen Sie die Mittel vor dem Einschalten des Geriites vollstin-
dig verdunsten.

®» Uberpriifen Sie, ob sich ziindfihige Fliissigkeiten unter dem Pa-
tienten, in Korpervertiefungen, wie dem Nabel oder in Korper-
hohlen wie der Vagina angesammelt haben. Entfernen Sie die
Fliissigkeiten vor Anwendung der HF-Chirurgie.
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VORSICHT

Eindringen von Fliissigkeit in das Gerat

Das Gehiuse ist nicht absolut dicht. Beim Eindringen von Fliissig-
keit kann das Gerit beschiddigt werden und ausfallen.

®» Achten Sie darauf, dass keine Fliissigkeit in das Gerét eindrin-
gen kann.

® Stellen Sie keine Behilter mit Fliissigkeiten auf dem Geriit ab.

VORSICHT
Sprihdesinfektionsmittel auf Alkoholbasis zur Kurzzeit-
Desinfektion

Bei elastischen Formteilen, den Tastaturen und bei lackierten Ober-
flichen besteht die Gefahr der Rissbildung. Die Oberfliachen wer-
den durch Propanol und Ethanol angegriffen.

= Benutzen Sie diese Mittel nicht.

VORSICHT

Verwendung von Desinfektionsldsungen mit unterschiedlicher
Wirkstoffbasis im Wechsel

Auf Kunststoffen kann eine Farbreaktion auftreten.

®» Verwenden Sie diese Mittel nicht im Wechsel.
Folientastaturen = Hinweis: Bei Geriiten mit Folientastaturen kann sich durch alkoholische Desinfek-

tionsmittel der Entspiegelungslack 16sen. Die Bedienoberfldchen sind jedoch weiter
voll funktionsfihig. Eine Gefdhrdung geht hiervon nicht aus.
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16 * Statusmeldungen, Fehlermeldungen

Eine Fehlermeldung besteht aus einem Fehlercode und einem Fehlertext. Das Dis-
play des VIO System zeigt zwei unterschiedliche Arten von Fehlermeldungen:

a) Fehlermeldungen, die Sie auffordern aktiv zu werden und den Fehler zu beseiti-
gen. Diese Fehlermeldungen finden Sie in der Tabelle unten.

b) Fehlermeldungen, die Sie auffordern den Technischen Service zu informieren.
Diese Fehlermeldungen werden in der Gebrauchsanweisung nicht im einzelnen auf-
gefiihrt, da die Fehlertexte der jeweiligen Fehlercodes sich stindig wiederholen. Die
Fehlertexte lauten:

* Die Aktivierung wurde abgebrochen. Aktivieren Sie noch einmal. Wenn das
Display diese Fehlernummer wiederholt anzeigt, informieren Sie bitte den
Technischen Service.

* Geringfiigige Abweichung der Systemparameter. Wenn das Display diesen
Hinweis wiederholt anzeigt, informieren Sie bitte den Technischen Service.

Statusmeldungen

B-84 Der angeschlossene Zweipedal-Fuf3schalter ist betriebsbereit.

B-85 Der Zweipedal-FuB3schalter wurde vom System getrennt.

B-88 Der Einpedal-Fuf3schalter ist betriebsbereit.

B-89 Der Einpedal-Fuf3schalter wurde vom System getrennt.

B-93 Der Multifunktions-FuBschalter ist betriebsbereit.

B-94 Der Multifunktions-Fuschalter wurde vom System getrennt.

B-95 Das angeschlossene Instrument ist betriebsbereit. Es wurde bereits ca. xxx-mal benutzt.

B-A6 Dateniibertragung. Daten werden in den Programm-Speicher iiberspielt. Bitte warten, bis das System neu

gestartet wird.

B-9B Fernsteuerung. Das VIO-System wird von einer externen Mastereinheit gesteuert und ist betriebsbereit.
B-9C Fernsteuerung. Das VIO-System wurde von der externen Mastereinheit getrennt.

B-9D Fernsteuerung. Das VIO-System wird von einer externen Fernbedienung gesteuert und ist betriebsbereit.
B-9E Fernsteuerung. Das VIO-System wurde von der externen Fernbedienung getrennt.

B-9F Ein Instrument wurde vom VIO-System getrennt.

B-B Nessy-Kontakt. Bitte iiberpriifen Sie die den Kontakt zwischen Haut und Neutralelektrode.

B-F Tastaturstérung. Die Auswahl-Tasten sind defekt. Sollte dieser Hinweis wiederholt auftreten, bitte den

Technischen Service informieren.
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Fehlermeldungen

B-01
B-09
B-10

B-12

B-16
B-17
B-19

B-21
B-22

B-26

B-81

B-1B
B-1C

B-1D
B-1E

B-8F

B-90

B-97

B-98

B-99

B-9A
B-A0
B-A3
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Storung. Das Gerit wird aufgrund einer Stérung neu gestartet.
Storung. Das Gerit wird aufgrund einer Stérung neu gestartet.

Bitte Aktivierung beenden! Die Aktivierung durch Finger- oder FuB3schalter muss beendet werden.
Danach kann erneut aktiviert werden.

Bitte Aktivierung beenden! Beim Einschalten des Gerits wurde eine Fu3schalter- oder Fingerschalter-
Aktivierung erkannt.

Der Programmspeicher ist voll. Nicht mehr bendtigte Programme bitte 16schen.
Doppelaktivierung. Zwei Schalter wurden gleichzeitig gedriickt, z.B. FuB3schalter und Fingerschalter.

Netzspannungsstorung. Das Gerit hat die Aktivierung aufgrund zu geringer Netzspannung unterbrochen.
Bei wiederholtem Auftreten Technischen Service informieren.

Ungiiltige BMP-Datei. Technischen Service informieren.

Bitte Aktivierung beenden! Bitte die Pinzette vom Gewebe nehmen. Danach kann erneut aktiviert wer-
den.

Die maximale Applikationsdauer im Mode PRECISE APC wurde iiberschritten. Die maximale Applika-
tionsdauer ist im Effekt-Untermenue ,,Coag Effekt wihlen* einstellbar.

Ungiiltige Systemkomponente. Die angeschlossene Komponente ist mit dem VIO System nicht kompati-
bel. Technischen Service informieren.

Selfcheck aktivBitte warten, bis der Selfcheck beendet ist. Dann ist das Gerit einsatzbereit.

Einschaltzeitbegrenzung. Die maximale Einschaltdauer wurde iiberschritten. Die maximale Einschalt-
dauer ist im Setup einstellbar.

Storung der Instrumentenerkennung. Bitte das Instrument nicht verwenden, sondern iiberpriifen lassen.

80104-920
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Tastendruck erkannt. Wihrend des Einschaltens wurde eine Taste am Gerét betitigt. Taste 16sen. Sollte
sich die Storung nicht beheben lassen, Technischen Service informieren.

NESSY Symmetrie. Bitte bei der Applikation der Neutralelektrode darauf achten, dass die Symmetrieli-
nie der Neutralelektrode zum OP Feld zeigt.

Storung VIO-Buchse 1. VIO neustarten. Wenn die Storung nicht zu beheben ist, Technischen Service
informieren.

Storung VIO-Buchse 2. VIO neustarten. Wenn die Storung nicht zu beheben ist, Technischen Service
informieren.

Storung VIO-Buchse 3. VIO neustarten. Wenn die Storung nicht zu beheben ist, Technischen Service
informieren.

Programmspeicherstorung. Die Grundeinstellung des Programms wird wiederhergestellt. Bei wiederhol-
tem Auftreten Technischen Service informieren.

Programmspeicherstdrung. Das gespeicherte Programm konnte nicht aufgerufen werden. Bei wiederhol-
tem Auftreten Technischen Service informieren.

Aktivierungsart nicht verfiigbar. Fiir weitere Informationen Gebrauchsanweisung lesen.
Bitte tiberpriifen Sie die Uhrzeit im Systemmentii.
Fiir dieses Instrument kann kein anderer Mode gewéhlt werden.

FuB3schalter nicht zugeordnet. Ein FuBischalter wurde aktiviert, der noch keiner Buchse zugeordnet war.
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Fehlermeldungen

B-A4 Zwei Fu3schalter angeschlossen. Zwei FuB3schalter des gleichen Typs sind angeschlossen. Fiir weitere
Informationen Gebrauchsanweisung lesen.

B-AS8 Ungiiltige Systemkomponente. Die angeschlossene Komponente ist mit dem VIO System nicht kompati-
bel. Technischen Service informieren.

B-A9 Bitte Einstellungen bestitigen. Das Gerét kann erst dann aktiviert werden, wenn die aktuellen Einstellun-
gen bestitigt wurden.

B-AA Mode kann nicht aktiviert werden. Es wurde versucht, einen Mode zu aktivieren, der ausgeschaltet oder
nicht verfiigbar ist. Fiir weitere Informationen Gebrauchsanweisung lesen.

B-AB Instrument nicht angeschlossen. Eine Buchse wurde aktiviert, an der kein Instrument angeschlossen ist.
Oder es wurde versucht, ein Instrument mit alter, ungiiltiger Software zu aktivieren..

B-BO NESSY Symmetrie. Bei der Applikation der Neutralelektrode darauf achten, dass die Symmetrielinie der
Neutralelektrode zum OP Feld zeigt.

B-AC Beriihrung erkannt. Es wurde versucht, dem Instrument die AUTO START Funktion zuzuordnen. Dies ist
nicht moglich, wenn sich die Branchen beriihren. Dies ist nicht moglich, wenn Gewebe beriihrt wird.

B-B1 NESSY Kontakt. Bitte den Kontakt zwischen Haut und Neutralelektrode tiberpriifen.

B-B3 Glastastatur wird neu kalibriert. Bitte nicht beriihren!

B-B7 Die AUTO START-Funktion ist nur bis max. SOW Ausgangsleistung erlaubt.

B-BB STK fillig. Der Termin fiir die néchste sicherheitstechnische Kontrolle wurde erreicht. Technischen Ser-

vice informieren.

B-CO Bitte Aktivierungsart zuordnen. Das neu angeschlossene Instrument ist weder einem Fuf3schalter noch
AUTO START zugeordnet.

B-C6 Neonatal NE Uberwachung. Reduzieren Sie die Effekt- oder Leistungseinstellung.

X 81 - 86 Storung in der Instrumentenerkennung. Bitte das Instrument nicht verwenden, sondern tiberpriifen las-
sen.
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17 « Allgemeine Technische Daten

KAPITEL 17

Allgemeine Technische Daten

Netznennspannung 100V-120V£10%/220V -240V £ 10 %
Netznennfrequenz 50/ 60 Hz

Netzstrom 8A/4A

Leistungsaufnahme im Standby-Mode 40 Watt

Leistungsaufnahme bei max. HF-Leistung 500 Watt / 920 VA
Potenzialausgleichanschluss ja

Netzsicherung T8A/T4A

Betriebsart

Aussetzbetrieb 25 % Einschaltdauer
(z. B. 10 sec. aktiviert / 30 sec. deaktiviert)

Abmessungen und Gewicht

Breite x Hohe x Tiefe 410 x 165 x 380 mm
Gewicht 9,5 kg

Umweltbedingungen fiir Transport und Lagerung des Gerétes

Temperatur -40 °C bis +70 °C
Relative Luftfeuchtigkeit 10 % — 95 %

Umweltbedingungen fiir den Betrieb des Gerétes

Temperatur +10 °C bis +40 °C

Relative Luftfeuchtigkeit 15 % — 80 %, nicht kondensierend

Akklimatisierung

Wurde das Gerit bei Temperaturen unter +10 °C oder tiber +40 °C gelagert oder transportiert, benotigt das Geriit ca.
3 Stunden, um sich bei Raumtemperatur zu akklimatisieren.
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Klassifizierung nach der EG-Richtlinie 93/42/EWG

Schutzklasse nach EN 60 601-1
Typ nach EN 60 601-1
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18 » Hinweise zur Elektromagnetischen Vertraglichkeit (EMV)

KAPITEL 18

Hinweise zur Elektromagnetischen Vertraglichkeit
(EMV)

Hinsichtlich der EMV unterliegen medizinische elektrische Gerite besonderen Vor-
sichtsmaBnahmen und miissen gemél den hier angegebenen EMV-Hinweisen in-
stalliert und in Betrieb genommen werden.

Leitlinien zur Vermeidung, zum Erkennen und Beheben ungewoll-
ter elektromagnetischer Wirkungen auf andere Geréte, die vom
Betrieb des VIO Systems herrihren.

Bei Aktivierung von VIO HF-Chirurgiegeriten konnen andere Gerite in niherer
Umgebung gestort werden. Dies kann z. B. durch Bildartefakte bei bildgebenden
Geriten oder ungewohnliche Schwankungen in Messwertanzeigen erkannt werden.

Solche Storungen durch ein aktiviertes HF-Chirurgiegerit konnen mittels Vergro-
Berung des Abstandes bzw. geeigneter Abschirmungsmafinahmen am gestorten Ge-
rét reduziert werden.

Im nicht aktivierten Zustand des VIO HF-Chirurgiegerites ist mit keinen Storungen
von anderen Geriten in ndherer Umgebung zu rechnen.

VORSICHT
Verwendung nicht zuldssiger interner Leitungen durch den
Technischen Service
Eine erhohte Aussendung elektromagnetischer Wellen oder redu-
zierte Storfestigkeit des Gerites kann die Folge sein.
Das Gerit kann ausfallen oder nicht richtig funktionieren.

® Der Technische Service darf nur die internen Leitungen ver-
wenden, die in der Serviceanleitung des Gerites angegeben
sind.

VORSICHT

Gestapelte Gerate

Wenn Sie das Gerit neben anderen Geridten oder mit anderen Geré-
ten stapeln, konnen sich die Gerite gegenseitig beeinflussen.

Das Gerit kann ausfallen oder nicht richtig funktionieren.

® Das Geriit darf nur neben oder mit Geriten der Baureihe VIO
gestapelt werden.

® Ist der Betrieb nahe oder gestapelt mit anderen Geriten erfor-
derlich, beobachten Sie, ob die Gerite sich beeinflussen: Ver-
halten die Geréte sich ungewohnlich? Kommt es zu Storungen?

163 /170



18 » Hinweise zur Elektromagnetischen Vertraglichkeit (EMV)

Leitlinien und Herstellererklarung - Elektromagnetische Aussendung

Das Gerit ist fiir den Betrieb in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung bestimmt. Der Kunde oder der
Anwender des Gerites sollte sicherstellen, dass es in einer solchen Umgebung benutzt wird.

Aussendungs-Messung Ubereinstimmung  Elektromagnetische Umgebung - Leitlinien

HF-Aussendung nach CISPR 11 Gruppe 1 Das Gerit verwendet im Stand-by HF-Energie aus-
schlieBlich zu seiner internen Funktion. Daher ist
seine HF-Aussendung im Stand-by sehr gering und
es ist unwahrscheinlich, dass benachbarte elektroni-
sche Gerite gestort werden.

HF-Aussendung nach CISPR 11 Klasse B Das Gerit ist fiir den Gebrauch in allen Einrichtun-

: gen einschlieSlich Wohnbereichen und solchen
Oberschwingungen nach IEC 61000-3-2  Klasse A bestimmt, die unmittelbar an ein Sffentliches Versor-
Spannungsschwankungen/Flicker nach erfiillt gungsnetz angeschlossen sind, das auch Gebiude

IEC 61000-3-3

versorgt, die fiir Wohnzwecke genutzt werden.

Leitlinie und Herstellererkldrung - Elektromagnetische Stérfestigkeit

Das Gerit ist fiir den Betrieb in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung bestimmt. Der Kunde oder der
Anwender des Gerites sollte sicherstellen, dass es in einer solchen Umgebung benutzt wird.

Storfestigkeitsprii- IEC 60601-Priifpegel Ubereinstimmungspegel Elektromagnetische Umge-

fung bung - Leitlinien

Entladung statischer +6 kV Kontaktentladung +6 kV Kontaktentladung FuBbdden sollten aus Holz

Elektrizitit (ESD) oder Beton bestehen oder mit

nach IEC 61000-4-2 +8 kV Luftentladung +8 kV Luftentladung Keramikfliesen versehen sein. 2
Wenn der Fuflboden mit nicht E
ableitfihigem synthetischem 8
Material versehen ist, muss die
relative Luftfeuchte mindes-
tens 30 % betragen.

Schnelle transiente +2 kV fiir Netzleitungen +2 kV fiir Netzleitungen Die Qualitit der Versorgungs-

elektrische Storgroflen/
Bursts nach
IEC 61000-4-4

StoBspannungen (Sur-
ges) nach
IEC 61000-4-5
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+1 kV fiir Eingangs- und
Ausgangsleitungen

+1 kV Gegentaktspannung

+2 kV Gleichtaktspannung

+1 kV fiir Eingangs- und
Ausgangsleitungen

+1 kV Gegentaktspannung

+2 kV Gleichtaktspannung

spannung sollte der einer typi-
schen Geschifts- oder
Krankenhausumgebung ent-
sprechen.

Die Qualitit der Versorgungs-
spannung sollte der einer typi-
schen Geschifts- oder
Krankenhausumgebung ent-
sprechen.
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Leitlinie und Herstellererkldrung - Elektromagnetische Stérfestigkeit

Spannungseinbriiche, <5 % Ur fiir 2 Periode <5 % Ur fiir ¥2 Periode Die Qualitit der Versorgungs-
Kurzzeitunterbrechun- (> 95 % Einbruch) (> 95 % Einbruch) spannung sollte der einer typi-
gen und Schwankun- schen Geschifts- oder
gen der Versorgungs- 40 % Ur fiir 5 Perioden 40 %Ur fiir 5 Perioden Krankenhausumgebung ent-
spannung nach (60 % Einbruch) (60 % Einbruch) sprechen.
IEC 61000-4-11
70 % U~ fiir 25 Perioden 70 % U~ fiir 25 Perioden Wenn der Anwender des Geré-
(30 % Einbruch) (30 % Einbruch) tes fortgesetzte Funktion auch
beim Auftreten von Unterbre-
<5%Urfiir5s <5%Urfiir5s chungen der Energieversor-
(> 95 % Einbruch) (> 95 % Einbruch) gung fordert, wird empfohlen,

das Gerit aus einer unterbre-
chungsfreien Stromversor-
gung oder einer Batterie zu

speisen.
Magnetfeld bei der 3 A/m 3 A/m Magnetfelder bei der Netzfre-
Versorgungsfrequenz quenz sollten den typischen
(50/60 Hz) nach Werten, wie sie in der
[EC 61000-4-8 Geschifts- und Kranken-

hausumgebung vorzufinden
sind, entsprechen.

Hinweis: Uy ist die Netzwechselspannung vor der Anwendung des Priifpegels.

Leitlinie und Herstellererkldarung - Elektromagnetische Stérfestigkeit

Das Gerit ist fiir den Betrieb in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung bestimmt. Der Kunde oder der
Anwender des Gerites sollte sicherstellen, dass es in einer solchen Umgebung benutzt wird.

Storfestigkeitspriifung IEC 60601-Priifpegel Ubereinstimmungspegel Elektromagnetische Umge-
bung - Leitlinien

Tragbare und mobile HF-Kom-
munikationseinrichtungen diir-
fen bei Verwendung den
empfohlenen Schutzabstand
zum Gerdat (einschlieflich der
Leitungen) nicht unterschreiten.
Der Schutzabstand wird abhén-
gig von der Sendefrequenz der
tragbaren und mobilen HF-
Kommunikationseinrichtungen
nach unterschiedlichen Glei-
chungen berechnet:

Empfohlener Schutzabstand

geleitete HF-Storgrofen 3 Vegr 3 Vst Gleichung 1) d=1,2 pl2
nach IEC 61000-4-6 150 kHz bis 80 MHz
gestrahlte HF-Storgrofen 3 V/m 3 V/im Gleichung 2) d=1,2 pl/2
nach IEC 61000-4-3 80 MHz bis 800 MHz
3 V/m 3 V/m Gleichung 3) d=2,3 P12
800 MHz bis 2,5 GHz
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Leitlinie und Herstellererkldrung - Elektromagnetische Stérfestigkeit

P bezeichnet die Nennleistung
des Senders in Watt (W) gemal
Angaben des Senderherstellers.
d bezeichnet den empfohlenen
Schutzabstand in Metern (m).

Die Feldstarke stationdrer Funk-
sender ist bei allen Frequenzen
gemif einer Untersuchung vor
Ort? geringer als der Uberein-
stimmungs-Pegelb).

In der Umgebung von Geriten,
die das folgende Bildzeichen
tragen, sind Storungen moglich:

()

Anmerkung 1: Bei 80 MHz gilt Gleichung 2). Bei 800 MHz gilt Gleichung 3).

Anmerkung 2: Diese Leitlinien mdgen nicht in allen Situationen zutreffen. Die Ausbreitung elektromagnetischer Wellen
wird durch Absorptionen und Reflexionen von Gebduden, Gegenstiinden und Menschen beeinflusst.

a)

Die Feldstiarke stationdrer Sender, wie z. B. Basisstationen von Funktelefonen und mobilen Landfunkdiensten, Amateur-
stationen, AM- und FM-Rundfunk- und Fernsehsendern, konnen theoretisch nicht genau vorherbestimmt werden. Um die
elektromagnetische Umgebung infolge von stationdren HF-Sendern zu ermitteln, ist eine Untersuchung des Standortes zu
empfehlen. Wenn die ermittelte Feldstirke am Standort des Gerites den oben angegebenen Ubereinstimmungspegel iiber-
schreitet, muss das Gerit hinsichtlich seines normalen Betriebs an jedem Anwendungsort beobachtet werden. Wenn
ungewohnliche Leistungsmerkmale beobachtet werden, kann es notwendig sein, zusitzliche Mafinahmen zu ergreifen,
wie z. B. die Neuorientierung oder Umsetzung des Gerites.

b)
Uber den Frequenzbereich von 150 kHz bis 80 MHz ist die Feldstiirke kleiner als 3 V/m.

Empfohlene Schutzabstédnde zwischen tragbaren und mobilen HF-Kommunikationseinrichtungen

und dem Gerat

Das Gerit ist fiir den Betrieb in einer elektromagnetischen Umgebung bestimmit, in der gestrahlte HF-Storgrofien kontrol-
liert werden. Der Kunde oder Anwender des Gerites kann helfen, elektromagnetische Storungen zu verhindern. Dazu
sollte er die unten empfohlenen Mindestabstinde zwischen Kommunikationseinrichtungen (Sender) und dem Gerét ein-
halten. Der Mindestabstand ist von der maximalen Ausgangsleistung und der Sendefrequenz der Kommunikationsein-
richtung abhingig.

Nennleistung des Senders (W)  Schutzabstand gemifl Sendefrequenz (m)

150 kHz bis 80 MHz 80 MHz bis 800 MHz 800 MHz bis 2,5 GHz
d=1,2 p'2 d=1,2 P2 d=2,3p'?
0,01 0,12 0,12 0,23
0,1 0,38 0,38 0,73
1 12 12 2,3
10 3.8 3.8 73
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Empfohlene Schutzabstidnde zwischen tragbaren und mobilen HF-Kommunikationseinrichtungen

und dem Gerat

100 12 12 23

Fiir Sender, deren Nennleistung nicht angegeben ist, kann der Abstand unter Verwendung der Gleichung bestimmt wer-
den, die zur jeweiligen Spalte gehort. P bezeichnet die Nennleistung des Senders in Watt (W) gemif3 der Angabe des Sen-
derherstellers.

Anmerkung 1: Zur Berechnung des empfohlenen Schutzabstandes von Sendern im Frequenzbereich von 80 MHz bis
2,5 GHz wurde ein zusétzlicher Faktor von 10/3 verwendet, um die Wahrscheinlichkeit zu verringern, dass ein unbeab-

sichtigt in den Patientenbereich eingebrachtes Kommunikationsgerét zu einer Storung fiihrt.

Anmerkung 2: Diese Leitlinien mdgen nicht in allen Situationen zutreffen. Die Ausbreitung elektromagnetischer Wellen
wird durch Absorptionen und Reflexionen von Gebiduden, Gegenstinden und Menschen beeinflusst.
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KAPITEL 19

Wartung, Kundendienst, Garantie, Entsorgung

Wartung

Anderungen und Anderungen und Instandsetzungen diirfen die Sicherheit des Geriites oder des Geri-
Instandsetzungen  tewagens und des Zubehdrs fiir den Patienten, den Anwender und die Umgebung
nicht mindern. Dies gilt als erfiillt, wenn die konstruktiven und funktionellen Merk-

male nicht sicherheitsmindernd verédndert werden.

Autorisierte Personen  Anderungen und Instandsetzungen diirfen nur durch ERBE oder von ERBE aus-
driicklich autorisierten Personen durchgefiihrt werden. Fiihren nicht autorisierte
Personen Anderungen oder Instandsetzungen am Gerit oder Zubehor durch, iiber-
nimmt ERBE keine Haftung. Auflerdem erlischt der Garantieanspruch.

Sicherheitstechnische Kontrollen = Durch die Sicherheitstechnischen Kontrollen wird {iberpriift, ob die Sicherheit und
Funktionsbereitschaft des Gerites oder des Gerdtewagens und des Zubehors inner-
halb eines definierten technischen Sollzustandes gegeben ist. Sicherheitstechnische
Kontrollen miissen mindestens einmal im Jahr durchgefiihrt werden.

Welche Sicherheitstechnischen  Fiir dieses Gerit wurden folgende Sicherheitstechnische Kontrollen festgelegt:

Kontrollen sind durchzufiihren? . .
* Priifung von Aufschriften und Gebrauchsanweisung

» Sichtpriifung an Gerit und Zubehor auf Beschadigung

* Schutzleiterpriifung nach IEC 60601-1 Abschnitt 18

* Ableitstrompriifungen nach IEC 60601-1 Abschnitt 19

* Funktionspriifung aller Bedien- und Kontrollelemente am Gerit
s Priifung der Uberwachungseinrichtungen

* Messung des Gleichstromwiderstands

* Priifung der Ful3- und Fingerschalteraktivierung

* Priifung des automatischen Start- und Stopmodus

* Priifung des Funkenmonitors

* Messung der Ausgangsleistungen in den Betriebsarten CUT und COAG
* Funktionspriifung der Upgrades

Die Ergebnisse der Sicherheitstechnischen Kontrollen miissen dokumentiert wer-
den.

Werden bei den sicherheitstechnischen Kontrollen Mingel festgestellt, durch die
Patienten, Beschiftigte oder Dritte gefiahrdet werden konnen, so darf das Gerit so
lange nicht betrieben werden, bis diese Méngel durch fachgerechten technischen
Service behoben sind.

Kundendienst

Wenn Sie an einem Wartungsvertrag interessiert sind, wenden Sie sich bitte in
Deutschland an ERBE Elektromedizin, in anderen Lindern an Ihren lokalen An-
sprechpartner. Dies kann eine ERBE-Tochtergesellschaft, eine ERBE-Reprisentanz
oder eine Handelsvertretung sein.
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Garantie

Es gelten die Allgemeinen Geschiftsbedingungen oder die Bedingungen des Kauf-
vertrages.

Entsorgung

Ihr Produkt ist mit einem durchgestrichenen Abfalltonnen-Symbol gekennzeichnet
(siche Abbildung). Bedeutung: Fiir alle EU-Staaten gilt, dass dieses Produkt ent-
sprechend den nationalen Umsetzungen der EU-Richtlinie 2002/96/EG vom
27.01.2003, WEEE einer gesonderten Entsorgung zugefiihrt werden muss.

In Nicht-EU-Staaten sind die lokalen Bestimmungen zu beachten.

Bei Fragen zur Entsorgung des Produkts wenden Sie sich bitte an ERBE Elektrome-
dizin oder an Ihren lokalen Vertriebspartner.

80104-920
09/ 2009



	Sicherheitshinweise
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Kombination mit anderen Geräten
	Bedeutung der Sicherheitshinweise
	Bedeutung des Hinweises
	Wer muss die Gebrauchsanweisung lesen?
	Beachtung der Sicherheitshinweise
	Gliederung der Sicherheitshinweise
	Fehlbedienung durch Personen ohne Einweisung
	Gefahren durch die Umgebung
	Elektrischer Schlag
	Feuer / Explosion
	Verbrennung
	Gefahren durch falsche Anwendung der Neutralelektrode
	Defektes Gerät
	Störungen durch das Gerät
	Beschädigung des Gerätes und des Zubehörs
	Hinweise

	Sicherheitseinrichtungen
	NESSY
	Wie erhalte ich Informationen über den Sicherheitsstatus der Neutralelektrode?
	Automatische Überwachung gerätebedingter Fehldosierung
	Automatische Überwachung der Einschaltdauer
	Sicherheit gegen Fehlbedienung

	Zubehör
	Kompatibilität von Instrument und CUT / COAG-Mode mit Hilfe der Upmax-Anzeige prüfen
	Kompatibilität der Neutralelektrode prüfen

	Beschreibung der Bedienelemente
	Bedienelemente der Frontplatte
	Bedienelemente der Rückseite

	Arbeiten mit dem HF-Chirurgiegerät, ein Tutorial
	Das Tutorial und Ihr HF-Chirurgiesystem
	Netzverbindung herstellen, Gerät einschalten, Selbsttest, die Belegung des aktiven Programms
	Programm übernehmen
	Programm wählen
	Das grundlegende Konzept des HF-Chirurgiegerätes: die Fokussierung des Blicks auf die Funktionen einer Buchse (Focus View)
	Einstellungen des Grundprogramms ändern
	CUT Mode einstellen
	CUT Effekt einstellen
	CUT-Leistungsbegrenzung wählen
	COAG Mode, COAG Effekt und COAG-Leitungsbegrenzung einstellen
	Aktivierung der CUT und COAG Modes mit Fußschalter
	Aktivierung der CUT und COAG Modes mit Fingerschalter, Auto Start
	Der Focus View und die Aktivierungskonzeption des HF-Chirurgiegerätes. Was ist zu beachten?
	NESSY
	Wie erhalte ich Informationen über den Sicherheitsstatus der Neutralelektrode?
	Speichern des geänderten Grundprogramms unter neuem Namen
	Programm überschreiben
	Alle Einstellungen für ein Programm komplett neu erstellen
	Programm löschen
	Erstellung von Programmen für die ReMode Funktion
	ReMode Umschaltung mit einem 2-Tasten-Handgriff
	Setup aufrufen

	Beschreibung der Buchsenhardware
	Nachkauf von Buchsen
	Buchsen für verschiedene Modes und Instrumentenstecker
	Monopolare Buchse
	Bipolare Buchse
	Multifunktionsbuchse
	Buchse für Neutralelektrode

	Monopolare Standard Modes
	AUTO CUT
	HIGH CUT
	DRY CUT
	DRY CUT ˚
	SOFT COAG
	SWIFT COAG
	SWIFT COAG ˚
	FORCED COAG
	SPRAY COAG

	Bipolare Standard Modes
	BIPOLAR CUT
	BIPOLAR CUT +
	BIPOLAR SOFT COAG
	BIPOLAR SOFT COAG +
	BIPOLAR FORCED COAG

	Monopolare Optionale Modes
	PRECISE CUT
	ENDO CUT Q
	ENDO CUT I
	PRECISE COAG
	TWIN COAG

	Bipolare Optionale Modes
	BiClamp
	BIPOLAR PRECISE CUT
	BIPOLAR PRECISE COAG

	APC Buchse (verfügbar nur mit APC Modul)
	APC Buchse

	APC Standard Modes (verfügbar nur mit APC Modul)
	FORCED APC
	PRECISE APC
	PULSED APC
	Argon unterstützter AUTO CUT Mode
	Argon unterstützter HIGH CUT Mode
	Argon unterstützter DRY CUT Mode
	Argon unterstützter DRY CUT ˚ Mode
	Argon unterstützter SWIFT COAG Mode
	Argon unterstützter SWIFT COAG ˚ Mode
	Argon unterstützter FORCED COAG Mode
	Argon unterstützter SOFT COAG Mode

	APC Optionale Modes (verfügbar nur mit APC Modul)
	Argon unterstützter TWIN COAG Mode

	Installation
	Umgebung
	Elektrische Installation
	HF-Chirurgiegerät auf einem Deckenstativ anbringen
	Installation des Gerätes auf einem ERBE Gerätewagen

	Reinigung und Desinfektion
	Wischdesinfektion
	Anwendungshinweise für die Reinigung, Desinfektion
	Sicherheitshinweise

	Statusmeldungen, Fehlermeldungen
	Allgemeine Technische Daten
	Hinweise zur Elektromagnetischen Verträglichkeit (EMV)
	Leitlinien zur Vermeidung, zum Erkennen und Beheben ungewollter elektromagnetischer Wirkungen auf andere Geräte, die vom Betrieb des VIO Systems herrühren.

	Wartung, Kundendienst, Garantie, Entsorgung
	Wartung
	Kundendienst
	Garantie
	Entsorgung


